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Fortschritt in denSicherheitsverhandlungen
Erläuterungen zum deutschen Angebot .

Umschau.

Der deutsche Vorschlag für Sen
Rheinpakt .

Am die Entmititarisiernng der Rheinlandzone « —
Möglichkeit weiterer Schiedsgerichtsverlräge .
v.v . London . 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " schreiben in offiziöser Aufmachung :
Wir erfahren , dag Dr . Stresemann sein Angebot an die west-

lichen Alliierten ergänzt und neu definiert hat eis Plan fiir den
Palt mit den westlichen Verbünde en Im ursprünglichen Plan
waren die Borschläge in einer , wie Chamberlain sagte , einiger -
mafzen flüssigen Form gehalten und enthielten etwas allgemein ge-
halten « Andeutungen darüber , dag allenfalls besondere Schiedsge¬
richtsverträge abgeschlossen werden könnten . Aus diese Weise wurde
indirekt die Frage der östlichen Grenzen Deutschlands berührt , welche
in späteren mündlichen Auseinandersetzungen , die die verschiedenen
deutschen Bo . schafter den Regierungen gaben , bei welchen sie accredi -
tiert waren , ausdrücklich erwähnt wurde . Dadurch gelangte man
auf einen toten Punkt , weil es für Frankreich unmöglich ist, auch
nur den Anschein zu erwecken, als nehme es auf seinen Bertrag mi .
Polen und der Tschechoslowakei leine Rücksicht , noch weniger lann
natürlich Frankreich von diesen Verträgen abgehen . Dr . Strese -
mcmn hat nunmehr klargemacht dag sein Angebot vollkommen
unabhängig ist von der Frage der ö st lichen Grenze
Deutschlands und dah sein « Vorschläge in leiner Weise diese
Fragen berühren

'
sollen . Die Verhandlung ? » werden nunmehr rasch

vorwärtsgehen können . D ' e französischen und die britischen Diplo¬
maten sind jetzt dabei , die Standpunke ihrer beiden Regierungen
gegenüber einem Pakt mit Deutschland schriftlich ausführlich auf -

zusetzen. Der neue Gcrantiepakt wird , wie man wahrscheinlich ent -
decken wird , um den Artikel 44 des Verseilter Vertrages „herum "

ausgebaut sein , welchen Chamberlain in seiner Unterhausrede aus -

drücklich erwähnte und in dem die Unterzeichner des Vertrages sich
verpflichten , jede Verletzung der entmilitarisietten Zone am Rhein
als einen feindlichen Akt anzusehen . Die ' er Satz „um den Artikel
44 des Berjailler Bertrnqes herum " wird wahrscheinlich besonders
erklärt und vermutlich auch erweitert werden müssen. Der ganze
Pakt wird in die Form eines feierlichen Vertrages gebracht werden .
Es ist möglich , dah der Abschluß des Pakies den Weg für weitere
Cchiedsgerichtsverträge öffnen wird .

Beruhiqungspiilen.
Herriot vor dem Senatsausschuh . — Der Pakt mit Deutschland nur

Mittel zum Zweck .
F . H. Paris , 28 . März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wird der Ministerpräsident Herriot vor der Senatskommis¬
sion iui auswärtige Angelegenheiten erscheinen , um . wi« Ihrem
Korrespondenten gesagt wird , die Unruhe 0 ) zu zerstreuen , ( ! )
die sich der Mitglieder der Kommission wegen der Möglichkeit bemäch-
ttgte , ir .sj ein Sicherheitsvertraa miit Deutschland
abgeschlossen werden würde Der „Maiin " fügt noch die Begründung
hinzu .

dah Deutschland nicht die Leitung der europäischen Politik über -
nehmen dürfe .

An einen Pakt mit Deutschland denke Frankreich nu ^ unter der
Voraussetzung , weil man auf diesem Wege zu einem Pakt mit
England käme . Dei '/kckland h?b ? seine Armee im Osten gerich-
tet ( !) und schlage dehalb für den Merten den Frieden , oder richtiger ,
eine Waffenruhe vor . Wenn Deutschland den Pakt abschließen wolle .

'

Ir könne dies nur mit den gegenwärtigen Mitgliedern dos Völker ^
ltunds gescheh n . und ein solcher Pakt würde auch von einigen
Nillitärifchen Konzessionen begleitet sein Erst nach dem
Abschluß eines Vertrages unter den Bölkerbiindsmitqliedern könnte
vram an die Aufnahme Dei ^ fchlans in diesen Pakt denken

Sthamer bei Chamberlain.
Widersprechende Meldungen . — Besprechungen

zwischen d 'Adernon und Stresemann ?
F. H. Paris , 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von den Londoner Berichterstattern der Pariser Zeitungen liegen
heute wieder verschiedene Mitteilungen über die Verhandlungen
in der Sicherheitsfrage vor , die wenigstens vorläufig ausschließlich
in der englischen Hauptstadt geführt werden . Diese Mitteilungen
sieben gegenwärtig nock untereinander im Widerspruch . Der Bericht -
ersiatter des „Echo des Paris " erfährt , dag Chamberlain zuerst
den französischen Botschafter de F l e u r i a u und dann den deutschen
Botschafter Dr . Sthamer empfangen habe , der dem englischen
Staatssekretär mitteilte ,

daß die deutschen Sicherheitsvorschläge mit der Frage einer
Revision der deutschen Ostgrenze nichts zu ton hätte ,

daß aber Deutschland die Absicht habe , die Verpflichtungen durch -

zuführen , wie sie der Versailler Vertrag bezüglich der Rheinlande
auferlegt . Aber damit wolle Deutschland nicht besagen , dag es die
Fortdauer der militärischen Besetzung der Rheinlande anerkenne ,
sondern Sthamer Hab? bloß erklären wollen , dag Deutschland die
Artikel 42, 43 und 44 des Bersailler Vertrages anerkenne , die von der
EntMilitarisierung de : Rheinlande und von der Er -

richtung der 50 Kilometerzone östlich vom Rhein sprechen . Der
Korrespondent des „Echo de Paris " hat den Eindruck ,

dah man in London die Frage der Westgrenze von der Ostgrenze
sondern wolle .

Deutschland denke bereits jetzt daran , dah eine neutrale Kommission
eingesetzt werden soll, die in der Zukunft die Kontrolle in den
Rheinlands » besorgen soll.

Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in London behauptet ,
trotz einem Berliner Dementi sei eine neu « deutsche Note in
der Sicherheitssrage übergeben worden , möglicherweise in Gestalt
von Zusicherungen , die dem englischen Botschafter in Berlin , Lord
d 'Abernon , übergeben worden wären , der bei der Reichsregierung
vorstellig geworden sei, dah sie ihre Angebote aufrecht erhalten solle .
In Beantwortung dieser Demarche des Botschafters d 'Abernon habe
Dr . Stresemann neuerlich den Willen der Reichsregierung be-
kündet , in vollkommener Loyalität mit den Alliierten zusammen zu
arbeiten , um endgültig die Sicherheit des linken Rheinufers herzu -

stellen . Er habe ferner erklärt , dah diese Vorschläge mit der Frage
der deutschen Ostgrenze nichts zu tun hätten und die Erklärung er¬
neuert , SkiH Deutschland die EntMilitarisierung der Rheinlande
( Ar ^ kel 42, 43 und 44 des Versailler Vertrages ) anerkennen wolle .

In dieser Erklärung sehe die englische Regierung eine erste Garantie
für den guten Willen des Reichskabinetts und es wünlche ,

dah sofort mit dem Quai d 'Orfay zusammen die offizielle Ant -
wort auf die deutschen Anträge ausgearbeitet werde .

Darüber werde bereits zwischen Chamberlain und de Fleuriau ver -

handelt , aber die Angelegenheit werde sich noch lange hinziehen .

Neuerlich wünsche das englische Kabinett , daß der Sicherheitsver -

trag sich in den Rahmen des Versailler Vertrages einfügen lasse und

Deutschland demzufolge alle feine bestehenden Grenzen anerkenne .

Aber das schliche nicht aus , dah später wieder Schiedsgerichtsver -

träge mit Deutschlands Nachbarn an der Ostgrenze abgeschlossen
würden .

Dah die Sicherheitsfrage eingehend erörtert wird , sagt übrigens

auch der auf dem Ouai d'Orsay immer gut unterrichtete diploma -

tische Korrespondent der „Daily Mail "
, der ausdrücklich hinzufügt ,

dah aus diesem Grunde dem Fochkomitee noch immer nicht die

Fragen der Botschafterkonferenz zugegangen seien .

Auf dem Quai d 'Orsay erklärte man gestern auch ausdrücklich , dah

der Fragebogen noch nicht ausgearbeitet sei.

Das Urteil im Äagenschietz-Prozetz.
Karlsruhe , 28- März . Unter starkem Andrang im Zu -

hörerraum verkündete heute vormi .tag um ^ 9 Uhr der Vorsitzende ,
Amtsgerichtsdirektor Dr . Kurzmann , das Urteil im Hagenschieß
Prozeß . Danach wurden verurteilt :

Der Angeklagte Abele wegen Vergehens gegen Paragraph 12
des Gesetzes Uber den unlauteren Wettbewerb in mehreren Fällen
zur Geldstrafe von 20 000 Mark . Im Falle der Uneinbringlich -
keit tritt für je 75 Mark ein Tag Gefängnis . 7 000 Mark gelten
als dem Staat verfallen . Zm übrigen wird der Angeklagte von der
Bestechung , der Untreue und der Verleitung zum Meineid freige -
sprachen .

Der Staatsanwalt hatte beantragt : wegen unlauteren
Wettbewerbs 2 Jahre Gefängnis und 10 900 M Geldstrafe , wegen
Untreue 3 Monate Gefängnis , wegen versuchter Verleitung zum
Meineid 1 Iabr Zuchthaus , Verfilllerklärung der Vestechungsgelder
und Veröffentlichung des Urteils in der Presse .

Der Angeklagte G r i e g e r wird wegen Vergehens gegen Para ,
graph 12 des obigen Gesekes in mehreren Fällen zu 2000 Mark
Geldstrafe oder einen Tag Gefängnis für je 75 Mark verurteilt .
WO Mark werden für verfallen erklärt . Von der Anklage der Untreue
N'urde der Angeklagte freigesprochen .

Antrag des Staatsanwalts : 1 ?lahr 2 Monate Gefängnis , 3000 „II
ldstrafe , Verfallerklärung und Veröffentlichung .

Hermann Honnef erhält wegen Vergehens gegen Paragraph
des obige » Gesetzes in mehreren Fällen und wegen Preistreiberei

in Tateinheit mit Kettenhandel und unerlaubtem Handel eine Geld -

strafe von 50000 Mark oder einen Tag Gefängnis für je 75 Mark
50 000 Mark werden eingezogen . Von der Anklage der Bestechung wird
der Angeklagte in den Fälle » Würtenberger und Detert frei -

gesprochen.
Antrag des Staatsanwalts : 3H Jahre Gefängnis , 70 000 cU

Geldstrafe , Einziehung des unrechtmäßigen Gewinns und Veröffent¬
lichung des Urteils .

Angeklagter Mager erhält wegen Begünstigung 500 Mark
Geldstrafe oder 10 Tage Gefängnis . Von der Anklage wegen
Begünstigung im Falle der Durchbrechung der Briefsperre wird der

Angeklagte freigesprochen .
Antrag des Staatsanwalts : 1 Monat Gefängnis .

Die Angeklagten Würtenbereer und Detert werden
freigesprochen .

Antrag des Staatsanwalts bei Würtenberger : 1 Monat
Gefängnis ,bei Detert : 3 Monate Gefängnis , 1000 ,M. Geldstrafe ,
Verfallerklärung und Veröffentlichung .

Soweit Freisprechung erfolgte , werden die Kosten des Verfahrens
der Staatskasse überwiesen . Zm übrigen haben die Verurteilten die
Kosten des Verfahrens zu tragen . Die Bekanntgabe der Begründung
des Urteils nahm IV Stunde in Anspruch .

(Den ausführlichen Bericht über die Begründung des Urteils
veröffentlichen wir auf Seite 4.)

28. März 192S. \
Die Machthaber in Südslawien , deren Rcgierungsmetho ->

den wir aus Anlaß der Skupfchtinawahlen am 8 . Februar eingehend
beleuchtet Haiben , machen wieder einmal von sich reden . Man weig
ja noch, wie die Regierung Pasiisch zu ihrem „Wahlsieg " gekommen »
ist- Und trotz der Wahlbeeinflussung hat sich für die Regierung nur
eine Mehrheit von neun Abgeordneten ergeben , Pasitsch hatte ge«
hofft , das Ergebnis der Wahlen werde in die hoffnungslose , kom,
plizierte innere Lage des südslawischen Staates dadurch Klarheit
bringen , dah es ihm eine große Parlamentsmebrhsit ermögliche , diq
Dinge endgültig nach seinem Willen zu gestalten . Seine Hoff»

nungen
'
wurden enttäuscht , und das südslawische Staatsproblem ,

eines der unglücklichsten Geschöpfe der Friedensverträge , scheint nuiy
verworrener denn je . Die Regierungsmehrheit sieht sich einer sl»

wohl numerisch wie auch dank der Wahlprakti ? en Pasitlchs und seiner
Anhänger moralisch starken Opposition gegenüber , die nicht ztf
unterschätzen ist. Diese parlamentarische Unzulänglichkeit möchte die

Regierung mit allen Mitteln beseitigen , und daraus erklärt sich auch
der Beschluß , die Mandate der Führer der Raditschpartei für un »

gültig zu erklären . Daß man um Gründe für den Beschuß nicht ver »

legen ist. braucht bei dem , was man von den derzeitigen Herrschen »
in Südslawien gewohnt ist. nicht zu verwundern .

*

Nach den Wahlen im Februar schien es , als ob der Weg der
Gewalt und Unterdrückung doch nicht bis zum Ende beschritten we«
den sollte . Der Ausweg sollte ein Kompromiß zwischen den grofft
serbischen Radikalen Pasitschs und der Opposition oder wenigstens
einem Teil von ihr sein , das auch von verschiedenen Seiten stark pro ,
pagiert wurde . Es wurde versichert , Pasitsch sehe &a ? Risiko eine ?
weiteren Kampfes ein und sei entschlossen, seine staatsmännische
Tätigkeit mit der Lösung des serbisch-kroatischen Zwistes zu krönen ,
sei es auch um den Preis der Revision der vielgeschmähten Versassunz
von 1321. Diese FriedenZglocken , die manchen hoffnungsvoller in die

südslawische Zukunft blicken lassen mochten , stießen aber in der Oppo »
sition von vornherein auf recht mißtrauische Aufnahme , da ez ihr
erwiesen schien, dah Pasitsch nur auf die Spaltung der Opposition
ausging , wenn er einem Teil von ihr die Möglichkeit zur Verständi -

gung bot , den anderen aber davon ausschloß . Eine Versöhnung aus
dieser Basis schien der Opposition unmöglich , und sie hat dann nach
dreitägiger Beratung Beschlüsse gefaßt , die für die weitere politische.

Entwicklung Südslawiens als richtunggebend zu bezeichnen waren ,
indem sie seststellte, daß die Mehrheit des Volkes hinter ihrer Politik
der Verständigung unter den Serben . Kroaten und Slowenen stehe,
und erklärte , die Regierungsparteten hätten durch die Art dir

Durchführung der Wahlen , die sie als Fälschung des Volkswillens

bezeichnete , jede Möglichkeit eines Kompromisses mit ihnen ausge -

schlössen, da die Opposition die durch die Wahlen geschaffene Lage
nicht anerkennen könne . Die oppositionellen Parteien vereinigte «

sich aus einem gemeinsamen Programme zu einem „Block der natia «
nalen Verständigung und der bürgerlichen Demokratie " und kündig »

ten der Regierung oen ichärsstcn Kampf an . Diese Beschlüsse der
Opposition , die in ihren Kreisen als ein historisches Ereignis be*

zeichnet wurden , leiteten eine neue Phase des Kampfes um die Ge --

staltung des südslawischen Staates ein . Die programmatische Ver «

einigung der oppositionellen Parteien hat sie in eine geschlossen«

Front gegen die Regierung vereinigt , der diese
' mit ihrem groß »

serbischen Programm keine wirksmne Parole gegenüberstellen konnte «
*

Die Ankündigung , daß einige Mandate der Raditschpartei nicht

bestätigt werden sollen , rief bei der Opposition die größte Erregung
hervor . Man hat für diesen Fall in Aussicht gestellt ! die äußersten
Mahregeln zu ergreifen und mit dem völligen Fernbleiben vom

Parlament gedroht . Nachdem nun ein Teil der Mandate annulliert

ist, kann man auf die Haltung der Opposition gespannt sein . Wenn

in den letzten Nachrichten aus Belgrad davon gesprochen wird , datz
die letzten Vorgänge im Parlament voraussichtlich zu einer völligen

Umbildung der Regierung in der Art führen würden , dah auch di«

Kroaten , die in der Raditschpartei mit rund 90 Prozent vertreten

sind , in die Regierung eintreten , so erscheint uns das zunächst noch

sehr zweifelhaft . Diese neue Regierung scll angeblick' die Aufgab «

haben , die Befriedung des Landes durchzuführen , ein Regime der Ge«

setzlichkeit einzuleiten und die Möglichkeit der Revision der Berfas »

sung in der Richtung lokaler Autonomie vorzubereiten . Nach Durch '

führung des Programms sollen Neuwahlen ausgeschrieben werden .
Dos klingt nun alles sehr schön und käme zweifellos den Wünschen
der Kroaten in weitestem Maße nach . Diese bekämpften vor allem

das zentralistische Programms Pasitschs , das den Serben die Borherr '

schaft sichern sollte . Wir können uns aber nicht denken , dah auf der

einen Seite Pasitsch . nachdem ihm seine Kompromihpläne wie oben

ausgeführt im Februar zunichte gemacht worden waren , nun so

schnell wieder für diese Pläne zu haben sein sollte . Aus der anderen

Seite scheinen uns die Beschlüsse der Opposition , in denen doch vo»

Versöhnungsstimmung absolut nichts zu spüren war , noch viel zü
neu , als dah jetzt diese Opposition schon auseinanderfallen sollte ,
denn das würde doch der Einrtitt der Kroaten in die Regierung be-

deuten . Man wird also nähere Nachrichten über die letzten Vorgänge
in der südslawischen Innenpolitik abwarten müssen , ehe man mit Bs -

stimmtheit sagen kann , ob das Königreich der Serben , Slowenen und

Kroaten tatsächlich einer Konsolidierung der inneren Verhältnisse

entgegengeht , oder ob , wie es bisher immer geschienen hat , der

Orient nach Europa vordringt .

Einigung über die Ausfuhrkaxe
an England .

v.v . London . 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zn gut informierten Kreisen Londons versichert man , dah der Gene »

ralagent für die Reparationszahlungen Parker Gilbert , das

englische Schatzamt und die deutsche Regierung endlich zu einem

Einvernehmen über die neue deutsche Methode der

Einbehebung der 2k - prozentig - n Aussuhrtaxe gekommen
seien . Man nimmt in London allgemein an , dah durch dieses Abksm «

men die Vorarbeiten des d eu tsch - e n g l isch en Handelsver »

trage » für den deutschen Reichstag erleichter» werde.
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Sieg Pafttieys über tRaoittd).
Annullierung der Radilschmandale .

I . Belgrad , 28. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
In der gestrigen Nachtsitzung der Skuptschina wurde die Debatte über
den Antrag aus Annullierung der Raditschmandate zu Ende gesührt .
Di « Regierungsparteien nahmen den Beschluß des Ministerrates an,
durch welchen die Mandate der sechs Führer , weil sie der
russischen Bauerninternationale beigetreten sind und diese eine bol -
schewistische Organisation sei. annulliert . Lediglich lg Mandate
von Abgeordneten , die zum erstenmal « in der Skuptjchtina sind, werden
ohne weiteres anerkannt . Es ist unleugbar , dag P a s i t s ch mit
seiner Politik der Gewalt gegen die Bauernpartei einen großen
Erfolg und Sieg errungen hat .

Die Lage in Nurdestan.
F. H. Paris, 28. März, (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Kämpfe zwischen Türken und Kurden liegen
jetzt einander widersprechende Meldungen vor . Die Türken sowie
die Kurden behaupten , dag sie Erfolge davongetragen haben . Der
Konstantinopeler Berichterstatter der „Chicago Tribüne " will er -
fahren haben , daß einzelne deutsche Kaufleute in Angora eingetroffen
seien und der türkischen Regierung giftige Gase zum Kauf angeboten
hätten ( ! ! ! ) . Man glaubt in türkischen Kreisen , daß die Kurden
noch einige Monate einen Guerillakrieg führen könnten . Flugzeuge
warfen über Erzerum und anderen Städten Manifeste de ? türkischen
Generalstabs ab , worin ausgeführt wird , daß die türkische Armee
nunmehr in der Lage sei . die Rebellen zu bestrafen . Die Kosten
des Kampfes der Türken gegen die Kurden belaufen sich schon
jetzt auf 3 5 Millionen Dollars , was eine sehr schwerwiegende Be -
lastung für das neue türkische Budget sei . das noch ein Defizit aus
dem letzten Jahre zu tragen habe . Das türkische Volk hat dem ge-
nannten Berichterstatter zufolge keine Ahnung von der wirklichen
Situation in Kurdestan . Behauptet wird , daß die Rebellen gestern
Bmadie an der Grenze von Mossul angriffen , um mit ihren Brüdern
in Mesopotamien Fühlung zu bekommen.

England und Irak
v.v . London , 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wurde der Vertrag zwischen Grogbritannien und dem
Irak veröffentlicht , der im letzten Dezember unterzeichnet worden
war . Er lautet für 20 Jahre . Der Irak verpflichtet sich , sobald wie
möglich die innere Ordnung im Lande herzustellen . Den Truppen
sollen alle Erleichterungen gewährt werden , die finanzielle Hilfe
Großbritanniens soll allmählich herabgesetzt werden ,

Tornado in Argenkmien .
% Paris , 28. März . (Funkspruch.) Aus B » e n o s -A i r e s

wird gemeldet , daß die Städte Olasson , Jurac , Diaz , Barranoas
und Larredaca in der Provinz Santa F « durch einen Wirbel -
stürm von ungeheurer Heftigkeit vollkommen z e r st ö r t
wuHen . Da der Telephon - und Telegraphenbetrieb völlig unter -
brachen ist , fehle, , noch Einzelheiten .

Lvl0 Baisour als Kanzelredner
v.D. London , 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lord Balfour wird am Sonnig abend in der englischen Kathct '
rwle von Jerusalem eine Predigt halten , um die Gerüchte zu zer¬
streuen,daf ; er ein Jude sei . In allen Synagogen von ganz Palä¬
stina werden heute Gottesdienste abgehalten , worin Lord Balfours
gedacht werden soll.

Neue Aufträge für die deuische Industrie .
F. H. Paris , 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Abgeordnete Franeois Poncet , der bekanntlich dem Komitee
des Farges sehr nahe steht, teilt in seinem Bladem „Aventr " ,
heute mit , dag in Deutschland nicht nur 4000 Ei 'enbahnwaggons ,sondern auch vier Schiffe für lange Fahrten bestellt wurden .
Natürlich wendet sich Poncet als Verfechter der französischen Industrie
gtgen die VerMbung von Aufträgen a^ deutsche Industrielle
Verlängerung des öeu «̂ italienischen modus vivendi

TU . Mailand , 28. März . (Drahtberjcht .) Der wirtschaftlicheModus vivendi zwischen Deutschland und Italien ist um drei
Monate verlängert worden . Die Vorarbeiten für den end-
gültigen Handelsvertrag werden von den Unterausschüsse» für die
Industrie , die Landwirtschaft und für Transportwesen fortgesetzt.Die Hauptkommission hat sich bisher mit der Prüfung des gesamten
italienisch - deutschen Zollwesens befaßt .

v.v . London , 28 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute morgen verlägt der Prinz von Males London für seine
große See - und Landreise . Er wird wahrscheinlich am 9 . April an»er Goldküste von Afrika eintreffen . Am 27. Juli wird er in Sankt
Helena eintreffen , wo er sich zw? i Tage aufhalten wird .

Der Streu um WaWngton .
Noch keine Einladung zu einer Abrüstungkonferenz .

Frankreich macht Schwierigkeiten .
F. H. Paris , 28. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reuter bestreitet in einer Washingtoner Depesche alle Mitteilungen ,
als ob die Pläne einer Einberufung einer Abrüstungskon -
ferenz bereits greifbare Gestalt angenommen hätten . Insbesondere
seien noch keine Einladungen ergangen . Diese Tatsache wird
in einem Artikel des Pariser „Journal " bestätigt , das erklärt , daß
Frankreich weder eine Einladung noch eine Anregung wegen einer
Washingtoner Konferenz zugegangen sei . Washington wisse übrigens
sehr genau , was Frankreich davon denke, denn die Hauptaufgabe des
neuen französischen Botschafters Dmchner bestehe darin , bei der ameri -
kanischen Regierung keinen Zweifel darüber aufkommen zu lassen ,
daß für Frankreich eine Abrü st ungskon ferenz nur
dann in Frage käme , wenn vorher das Sicherheit ? «
Problem vollkommen gelöst wäre . Diese französische
Politik werde nicht geändert werden .

Das Urteil Amerikas .
(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse") .

JNS . Rciuiiotf , 27 . März . Die „Newyork Times " schreiben über
dt<n vorgeschlagenen Sicherheitspakt : „Die Ausnahme , welche Cham -
bcrlains Ausführungen hinsichtlich des Sicherhcitspaktes mit Einbe -
zichung Deutschlands gefunden haben , zeigt , daß das Problem
des europäischen Friedens heute ) c *

t tt c r
'
Lösungnäher i st wie seit Jahren , Der „Newnork World " ist der

Ansicht , daß Deutschlands Angebe für Frankreich Vorteile hinsichtlichder Sicherheit enthalte , welche eine auf sorgfältiger Kalkulation und
gegebenen Tatsachen beruhender Vertrag überhaupt gewähren kann

Polnische Verlogenheit .
F. H. Paris , 28 . März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die polnische Regierung entschloß sich gestern , die Nachricht von
Truppe n konzentrationen vor dem Danziger Korridor zud e m entieren , und behauptet dabei , daß diese von deutschen
Zeitungen veröffentlicht bzw . erfunden worden seien ( ! !) . Diese
Behauptung der polnischen Regierung ist falsch . Die Nachrichtender polnischen Truppenkonzentrationen finden sich in der „DailyMail " und in der „Chicago Tribüne "

. Das letztgenannteBlatt läßt sich heute aus Riga melden , daß eine geheimeM i litärkonferenz gegenwärtig zwischen den Generalstäb : nvon Polen , Litauen und E st l a n d mit Hinzuziehung rumä -
mscher und finnischer Vertreter abgehalten wird . Man nimmt an ,daß _

die Konferenz sicb mit der Ausarbeitung gemeinsam er
Ättegsplane beschäftige , falls wieder mit Rußland oder
Deutschland ein Krieg geführt werden müsse.

Neue Komplikationen im Konflikt mit
Rumänien ?

Aus Runiänien wird uns geschrieben . Die rumänische Regie -
rung hat den Advokaten S . Rosenthal nach Paris entsendet , damiter anlaßlich der Verhandlungen der Wiedergutmachungskommissiongegenüber dem deutschen Standpunkt die rumäischen Interessen ver -trete . Rosenthal hatte in Paris mit dem Londoner Gesandten Ru -maniens Titulescu , dem Pariser Gesandten Diamandi unddem Brüsseler Gesandten Catagin Unterredungen , in denen dereinheitliche Standpunkt festgelegt wurde , den Rumänien vor der
Wiedergutmachnngskymmission einnehmen wird . Dr . Rosenthal hatbereits seinen ersten Bericht nach Rumänien gesendet , der in einer
Konferenz zwischen dem Minister des Aeußern , Duca und dem
Finanzminister B rä t i a n u besprochen wurde . In den Beratun -
gen handelte es sich um die Festlegung jener Magnahmen , die Ru -manien nach der seiner Ansicht nach unbedingt für Rumänien gün -
lügen Entscheidung des Wiedergutmachungsausschusses für notwen -
dig erachtet . Die rumänische Regierung wird Deutschland ersuchen ,sofort seine Delegierten zu , ener Konferenz zu entsenden , in der dieArt und Weise der deutschen Zahlungen festgelegt werden soll. LautMeldungen aus verläßlicher Bukarest « Quelle soll nun die rumä -
Nische Regierung entschlossen sein , falls die Verhandlungen abermalszu keinem Einvernehmen führen , die wirtschaftlichen

'
Retorsion ^-maßregeln doch ins Leben zu rufen .

Die „ gesiihrlichen" Rheinbrücken .
, TU . Düsseldorf, 28. März . (Drahtb .) Die von der Reichsbahn -

gesellschaft geplante Erweiterung der Brücke zwischen D ü s s e l°d o r f und Ob erkas el ist aufgeschoben worden . Wie ver -lautet , liegt der Verzögerung der Bericht eines französischen Gene -rals zugrunde , der behauptet , daß „ die Brückenerweiterung die
Sicherheit der Besatzungstruppen gefährden würde "

. ( ! )

Bayern und Präsidentenwahl .
Zentrum und Bayerische Volkspartei . — Wirth statt Marx i«

zweiten Wahlgang ? — Koalitionsrücksichten.
W. München, 28. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vor fünf Jahren ist der politische Katholizismus in Deutschland aus »
einandergefallen , die konfessionelle Verbundenheit erwies sich nicht
stark genug , die auseinanderstrebcnden Elemente zusammenzuhalten .
An der Einstellung gegenüber dem Sozialismus und der formalen
Demokratie scheiden sich die Wege . Der politische Katholizismus mar -
schiert nun vornehmlich in zwei getrennten politischen Parteien , mit
den in dem agrarisch und stark föderalistisch eingestellten Bayern in
der Bayerischen Volkspartei , im übrigen Reich in dem von der
Führung mehr nach links gedrängten und unitaristischen Zentrum .
Die geistigen Faden von einem Lager in das andere , sind nie ganz
abgerissen aber trotz der gleichen konfessionellen Einstellung besteht
der Gegensatz äußerlich bis zur Stunde in gleicher Stärke fort . Ge -
rade die Reichsprästdentemvahl hat nunmehr über Rächt die Gegen -
spielet in Nord und Süd in eine schwierige Lage gebracht . Die Bc -
rusungen auf Windthorst , daß man keinen Wert drauf lege , derart
exponierte Posten mit einem Katholiken zu besetzen, weil eine solche
Rolle gemäß der Einwohnerzahl ihm nicht zukomme , täuschen nicht
darüber hinweg , daß manche bei dem Kandidaten des Reichsblocks
doch vornehmlich am Taufstein Anstoß nehmen . Wenn daher der
Wunsch besteht , im Falle eines zweiten Wahlganas Wähler der Baye -
rischen Volkspartei doch noch Herrn Marx zuzuführen , so ist auf der
anderen Seite das Zentrum gezwunoen . einen eigenen Kandidaten zu
präsentieren , den Demokraten und Sozialdemokraten akzeptieren kön»
nen Als „republikanischen Einheitskandidaten " hat das Zentrum
offensichtlich Herrn Jose ? Wirth in Reserve , der allein im Stande
sein dürfte , den Sozialdemokraten und Demokraten neue Sonder »
kandidaturen auszureden . Für Herrn Wirth können jedoch die Bauern
auf keinen Fall an die Wahlurne gebracht werden da selbst ein Hin «
überschwenken zu Herrn Mnrr im Falle einer Neuaufstcllnng dieser
Kandidatur den politischen Führern der Bayerischen ^ Volkspartei
unmöglich ist. Sie müßten damit ihren Wählern gegenüber ihr gan »
zes seitheriges Programm verleugnen , und vor allen Dingen aina in
diesem Falll ' d >e Koalition mit den Deutschnationalen in die Brüche .
Ein solches R ' siko kann bei der politischen Lag « im bäuerischen Land «
die Bayerische Volkspartei nicht auf sich nehmen . n*ne e' nc Sl n f •
lösuna desLandtages in Kauf nehmen zu müssen . Die Mehr »
heitsverhältnisse liegen hier so . dag lediglich die augenblickliche Ko »
alition aktionsfähig ist .

TU . Berlin . 28 . Marz . sDrahtbericht .) Die „ Zeit " meldet an «
München : Die Blättermeldung . wonach Ministerpräsident H e I tt
auch im zweiten Wahlgang als Kandidat der Bayerischen Volks »

Partei aufgestellt werden soll , beruht , wie von der amtlichen

bayerischen Pressestelle mitgeteilt wird , auf Kombi »
Nationen .

Erhöhung der Miele in Preußen.
Die erste Tat des ständigen Ausschusses.

ir> Berlin , 28. März . (Drahtmeldung unserer . Berliner Schrift -

leitung .) Der ständige Ausschuß des preußischen Landtags , der zu
Unrecht anstelle des Plenums regiert , hat unter anderen Ueber -

raschungen eine Erhöhung der Hauszins st euer beschlossen,
und zwar gleichzeitig in doppelter Auflage :- einmal durch unmittel «
bare Erhöhung der Steuer vom Grundvermögen , die eine Er »

höhung der Miete um 4 Prozent bedeutet , Unb zum ander «
durch Beseitigung einer Bestimmung , wonach bisher aus dem Ertrag
der Hauszinssteuer die Verzinsungsschulden dem Hauswirt vergütet
wurden .

Wiederaufnahme des Luflverkehrs
Königsberg —Kelfingfors .

TU . Königsberg , 27 . März . ( Drahtbericht .) Am 20. April soll
der Flugverkehr auf der Linie Helsingfors — Rewal —Riga —Königs -
berg und spätestens am 1 . Mai auf der Linie Helsingfors —Stockholm
ausgenommen werben .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Gesamtauflage unserer heutigen Abendausgabe liegt ein Htugblatt

deS vereinigten bad . Wahlausschusses fiir die Saminelkandidatur JarreI
bei . auf das wir an dieser Stelle binweiscn . öüöfi.

Die sieben Schwaben .
Von

Kaspar Ludwig Merlri .
Eines Tages war der König des Schwabenlandes erbost darü -

ber , daß sieben seiner Untertanen das allgemeine Gespött der Leute
waren und er faßte den Entschluß , sie greifen zu lassen und unschäd¬
lich zu machen . Er schickte Häscher nach allen Winden aus , aber sie
kehrten unverrichteter Dinge zurück, weil sie der Missetäter nirgends
habhaft werden konnten . Es war auch kein Mensch , der ihnen hätte
sagen können , in welchen Winkeln und Ecken die sieben Schwaben
zu finden seien und an welchen Plätzen sie ihre lächerlichen Taten
vollbrachten . Diese letzteren waren zweifelhaft vorhanden , ge-
schahen hier , geschahen dort und machten allerorts von sich reden ,aber die Personen , von denen diese Taten ausgingen , waren nir -
gendwo ausfindig zu machen . So mußten die Häscher ihrem Herrnund König berichten , daß die sieben Schwaben gleichsam mit einer
wissenschaftlichen UnPersönlichkeit ihre Streiche ausführten und
datz sie hinter ihren Werken spurlos verschwänden . Sie fielen nichtauf , das war die Schwierigkeit , , ' nd stellten sich auf ihre Umgebunggenau so ein wie ein Laubfrosch der auf dem Blatt grün und aufdem Lehmboden braun wurde . Sagten wenigstens die Häscher .Freilich fielen sie nicht auf , fand später ein Gelehrter , den der
König ausgesandt hatte , um die sonderbare Erscheinung zu unter -
suchen. Dieser scharfsinnige Mann fand nämlich bald , daß der siebenSchwaben nicht nur Sieben waren , sondern siebentausendmal sieben ,za , daß beinahe das ganze Volk aus Leuten bestand , die jenen ge-nau so ähnlich waren wie ein Ei dem andern . Nun allerdings wares verständlich , daß sie nirgends aufzufallen vermochten , wo sie han -selten , denn sie waren nie alle andern . Gleichviel , der König be-
stand auf seinem Entschlüsse , das Land von der Lächerlichkeit zu be-
freien , erklärte die siebentausendmal sieben Untertanen ihrer Bürger -
rechte verlustig , und stieß sie kurzerhand aus der Staatsgemeinde aus .
^lber da kam einer nach dem andern , wies klipp und klar seine gei -
stige Beschaffenheit auf und wehrte sich mit guten Gründen dagegen ,
ju jenen gerechnet zu werden , die wie die sieben Schwaben waren .
£>.? > .̂ ' c m ^ en vermochten noch eine geistige Verwandschaft mit den
höchsten Würdenträgern aufzudecken , und wer gleich hinter dem
König kam der konnte unmöglich zu den Ausgestoßenen zählen . Sogeschah es , dag von allen Bürgern nicht ein einziger des Landes ver -konnte , und man kam schließlich zu der Ueberzeuguna ,die lieben Schwaben seien überhaupt nicht im Land . Aber sie warenda . Sie waren da Denn vierzehn Tage nach dieser Feststellung er-eigneten sich Geschehnisse von solcher Lächerlichkeit , daß ihr Vorhan -den , ein nicht mehr abgeleugnet werden konnte. Und doch waren siewieder nicht zu fassen , weil die Taten ihre Lächerlichkeit verloren ,wenn man sie wissenschaftlich untersuchte. Zweifellos waren sie geist-reiche vandlungen , aber im geheimsten lachte jeder Mensch darüberund nahm | ic als Schildbürgerstückchen , wie sie schlimmer nicht aus -
!! • rc ?n
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Cn* c gesagt , die fieben Schwaben gingen!t Ilster iai Lande Wt ^ warenunjabhar und trotzte » jeder jrdi .

ichen Gewalt , wenn sie irgendwie gegen sie aufgebracht wurde . Unddas verdroß den König über die Maßen , er rief neunundneunzig
Weife an seinen Hof und beriet ein volles Jahr , wie man diesemUebel begegnen könne . Aber auch die 33 Weisen vermochten den
sieben Schwaben nichts anzuhaben . Endlich , nach zwei vollen Jahren ,gelang es , ihrer habhaft zu werden , gerade damals , als sie den
furchtsamen Hasen für ein wildes Tier hielten und mit dem fürch-
terlichen Spieß auf ihn losgingen . Versteht sich , daß sie sogleich vorden König geschleppt wurden , um ihre Verdammung und Vernich -tuna zu erhalten . Aber nun konnte ihnen der König selber nichtszufügen , denn als er die armen Teufel vor sich stehen sah , erschienensie ihm wie Schafe , obwohl sie Wölfe im Schafspelz waren , er wurdevon Mitleid gerührt und ließ sie laufen . Erst als der König vierzig>>ahre alt war , denn er war selber ein Schwabe , erkannte er , daßdiese Sieben mächtiger waren und mehr von Gottes Gnaden als erselber , daß sie die Welt beherrschten und erst am Ende aller Dingesterblich wurden . Denn der Allmächtige nahm sie besonders in
Eulitz und hatte eigens für sie das Mitleid geschaffen und das Er -barmen , gegen das alle Macht der Erde in sich zusammenbrach und
unwirkksam wurde . Und so leben die sieben Schwaben noch heute ,herrschen in aller Herren Länder und bleiben unsterblich bis zumlungsten Tage .

Amerikas wichtigste Museen . Geheimrat Max I . Friedländer ,der von einer Amerikareise nach Berlin zurückgekehrt ist , veröffentlichtin dem von Adolf Donath herausgegebenen „Kunstwanderer " einen
Aufsatz über die Museen in Amerika , und es ist von Interesse , zu er-
fahren , welche Sammlungen dieser hervorragende Kenner für die be-
deutendsten hält . „Museen , die nach Umfang und Bedeutung den
öffentlichen Sammlungen der europäischen Städte nahekommen, "
schreibt er ,

" besitzt Amerika zwei , nämlich das Metropolitan Museum
zu Newyork und das Museum in Boston . Wenn es um 190V noch' faßlich erscheinen konnte , welches von diesen beiden Instituten sichdem gemeinsamen Ideal am '

glücklichsten genähert hätte , so steht jetztNewyork bei weitem voran — dank den grandiosen Stiftungen Pier -
poni Morgans und B . Altmans , aber auch dank einer weitsichtigen ,
unternehmungslustigen Verwaltung Boston ist mit Recht stolz aufdie Abteilungen der antiken Plastik und der ostasiatischen Kunst .
Diese Abteilungen wurden in wissenschaftlichem Geist gepflegt und
haben sich normal entwickelt . In Newyork ist aber auf denselben Ge-
bieten in den letzten Jahren sehr viel geleistet und der VorsprungLostons fast eingeholt werden . Newyork besaß 1910 noch kein Kupier -
stichkabinett , besitzt jetzt ein ausgezeichnetes , das mit Sachkenntnis und
Geschmack ausgebaut wird . Mittelalterliche Plastik , die in - Boston fast
ganz mangelt , ist in Newyork eindrucksvoll vertreten . Erstaunlich gutund mustergültig aufgestellt ist die Waifen Sammlung im Metropoli -
tan Museum , das überhaupt an Universalität von keinem europäischen
Muse -um erreicht wird . Das Bostoner Dusem ist reich an französischenGemälden aus der mittleren Zeit des neunzehnten Jahrhunderts ,sonst aber arm an Bildern , während die Gemäldegalerie im Metropolistaw MÄemn in bezug auf einig « Meister , wit Slemhxändt . ffoaa ,

Greco , Memling , Franz Hals , höchst repräsentativ geworden ist
Außer Newyork und Boston befinden sich die wichtigsten Museen i»
Washington , Chicago , Cambridge . Detroit , Cleveland . St . Louis ,
Minneapolis Providence , New Häven und Worcester . Washington
hat kürzlich ein Museumgeschenk erhalten , das ostasiatische Kunst und
außerdem eine hervorragende Whistler -Sammlung umfaßt , so daß
man jetzt den berühmtesten amerikanischen Ataler nur in der Regie »
rungsstadt gründlich kennen lernen kann . Die meisten dieser Museen
sind neuere Gründungen , die aber gröf » Aussichten und fruchtbar «
Ansätze aufweisen . Einen ungewöhnlichen Schritt hat kürzlich da »
Rewyorker Metropolitan Museum getan , indem es einen ganze <
Flügel der amerikanischen Wohnkunst widmete . Durch diele An »
knüpfung an die heimische Ueberlieferunq ist etwas geschaffen worden ,
was anderswo unerreichbar gewesen wäre .

Der Tod auf dem Wochenmarkt.
Von

Lothar Gärtner .
Auf dem Markte der Stadt flutete buntebew -gtes Treiben . Trotz,

trübem Regenhimmol leuchtete das Blau der Orchideen und allet
Blüten Duftgemisch rang mit dem Geruch von Fleisch und Fisch.

Mich lockte es . wie schon früher stets als Kind , zum Stand eines
Fischhändlers . Diese großen Kübel mit ihren perlenden Wasser »
mengen bargen Wunder über Wunder , und reiche Phantasie , genährt
aus Märchen und Sagen , schuf aus jenen glitzernden Lebewesen ge»
heimnisvolle Untiere .

Eine Menge Kauflustiger und Neugieriger umdrängte den Stand .
In ihren Gesichtern lag der Widerschein des Regenhimmels . Groß -
fragende Kinderaugen Pngen gespannt an der Mutter . Gelangweilte
Bummlermienen neben rohen Zügen der Freude am Totschlag . Das
ungleiche Schwatzen unterbrach nur ein Geräusch , das von allen mit
verschiedenem Interesse beachtet wurde : Das Aufschlagen der lebenden
Fische am Stra '

genpflaster . Patsch , patsch , patsch ! Drei Rechte zuckten
blutig auf . — Patsch ! Wütend schlug ein Karpfen um sich : ich hörte
die blasse Frau im Stillen rechnen : Zwei Pfund , das geben drei
Mahlzeiten .

Der Händler schlug mechanisch weiter . Patsch !
^

Ein Fischleiv
zuckte , krümmte sich wahnsinnig , — bäumte sich noch einmal auf unv
langsam kroch unter den Kiemen Blut hervor .

Mein Freund , der ein sehr vernünftiger Mensch ist, stand neben
mir und ich sprach zu ihm : „ Um mich schwindet Gemengsel von Ge»
ruch , ftarfie und Menschen . M sehe nur , wie ein aroßer . ernster
Schellfisch den robusten Fischhändler an die Wolken schlägt , bis er to»
ist : Gute , frisch Ware ! ruft er und wirft ihn ins Meer der Ewigkeit .
Schon schwimmen sonderliche Haie , Dorsche und Wale heran und
schnappen die Bissen . . ."

Da fühlte ich mich am Arm gepackt, mein Freund sah mich an ,
tippte mir an die Stirn und sägte , mitleidig lächelnd : „Phantast .



TmnStaa . den 28 . Marz 1925 . Badische Presse ( Abend -AuSgabe ) Nr . 148 . Seite !̂ .

Marokkanische Bllder .
Von

E. v. Ungern -Sternberg .
Die wenig ? » Eisenbahnlinien , die in MaroMo erbaut worden

lind , passen nicht in das heilige Land der Sherifs . Sie sind wie
riesige europäische Ketten , mit d^nen die Ungläubigen aus dem ?lor -
den das Reich des Sultans fesseln und in Sklaverei halten wollen .
Als sie vor wenigen Iahren gebaut wurden , kamen die Reiterscharen
aus den Duors und Oasen auf ihren cdlen Pferden herbeigejagt
vnd schössen aus ihren langen Klinten auf die Erdarbeiter . Aber der
Sultan hatte den Ungläubigen Konzessionen erteilt , und ihre Ma -
schinengewehre hielten die Unzufriedenen in Schach . Heute können
Fez . Tetuan und Larache ohne besondere Mühe mit der Bahn er -
reicht werden . Wer nach wie vor bleiben die Stahlschienen ein auf -
Bezwungener Fremdkörper . Nebenan laufen die Karawanenstrasjen .
«ie weit in das Innere der Sahara , nach dem glühenden Tafilet und
Nach Timbuktu führen . Atlasciöbirge ist alles ebenso wild wie
vor hundert Jahren . Düstere Felsenmassen . ausgedörrte Flächen ,
in denen Giftschlangen und Skorpionen nisten und in denen nachts
Schakale bellen und Hyänen lachen . Durch die öden Flächen läuft
Nock, immer , nackt und sonnenverbrannt der El - Aftari , der Bote des
Sultans , der auf der Brust , in einer ledernen Umhüllung , die ge-
fürchteten Befehl « und die Post deines Herrn durch das Sani trägt

Wenn in der Sonnenglut sich jedes Ledeweien verkriecht und
Feuer im flimmernden Klafft über dem Sande und Steinen zu brennen
scheint, so muß der El - Aftari dennoch keuchend seinen Weg verfolgen .
Man nannte sie früher die Pfeile des Sultans , weil sie in ihrem
Lederbeutel die blutrünstigen Todesurteile ihres Herren in die ent -
Iebensten Oasen trugen . Sie wurden von den Weibern mit Jammer -
gebeul und von den Männern mit Verwünschungen empfangen . Der
Sultan erklärte sich zum Erben der Verurteilten , und so waren es
dann fast immer die Reichen , die sterben mußten und deren bluten -
der Kopf durch die Duars getragen wurde . Der El -Aftari erreicht
gelten das dreißigste Lebensjahr , irgendwo unterwegs erliegt » r dem
Sonnenstich , und sein« Knochen bleichen am Rande der Strafte .
Zieht eine Karawane vorüber , so steigt der Führer von seinem Dro -
inedar b« ra !b , liest ein Gebet über dem Toten , wirft einige Haufen
Sand über sein« Augenhöhlen und löst die Ledertasche von seinen
Schultern , um die Befehle des Sultans weiterzugeben , denn wohl
können die Boten des Sultans sterben , nie ab »r dürfen seine befehle
Unausgeführt bleiben . Das Lied des El -Afwri lautet : ..Mutter ,
tritt mir nicht in den Weg , Bruder , bedecke dich mit der Zeltwand
damit ich Dich nicht febe . denn m«ine Zeit gehört dem Sultan und
w ^nre Seele Allah - Wenn ich sterben werde und der Sand meine
Gebeine bedeckt, so tretet in der Nacht hinaus und ruft laut meinen
Ram »n und schaut binwuf zum Gimmel Als Antwort lasse ich dann
auf Euch meine Träne als aoldene Sternschnuvve fallen .

"

In der Nähe der Hauptstadt ftez ist die Landschaft freundlich
vnd wasserreich . Die Stranen beleben nch . Kleine Karawanen und
einzelne Reiter ziehen vorüber , auch Gruppen von reichen Mauren
im v'oletten seidenen Burnus . über den ein Mantel aus weißem
Mi ' sselin geworfen ist , aalovvieren auf nräch ' igen Rossen unter
Ba ^okrufen heran und heischen . daß man ibnen Bläh macht . Bettler
und Krüvrel bitten am Weqrande um Almosen und strecken dem
Reiien ^ en ibre verdorrten , braunen Arme entqeaen . Waffenklirrend
Und schreiend , nähert sich ieht ein Zug marokkanischer So ^d»tcn .
nechen den Ziiaeln halten sie in der Hand die Enden von Ketten .
b<e einia " n Gefangenen um den .̂ als aeschl ' ingen sind , an denen
sie vorwärts gezerrt werden . Es sind die Rubrer von aufständischen
Triben . geqen die der Scherls eine Strafervedition ausgesandt hat .
5?->' den ĉhaftslos und finster blicken die Gefangenen vor sich hin .
gänzlich aleichyültig gegen ibr Schicksal, trot -dem sie aianq genau
V ' Isen . das, binnen weniaen Taqen ihre Köpfe an die Mauern der
Zitadelle genabelt oder an Staketen auf dem Bazar ausgestellt sein
wenden . — Die Soldaten und die Rebellen schweigen bis plötzlich
einer der Gefangenen dem Offizier in au ' tiiralen , schrillen Tönen
etwas zuruft : es muß eine schwere Beleidiauna gewesen sein , d-nn
«v -ütend wendet sich der O^ izier , ein " nae 'chlachter N ^ger . dem Auf -
sängen zu Der aber speit ibm verächtlich ins Gesicht Der Neqer
saat kein Wort , beult nur kurz vor Wut . dann blitzt sein krummer
Säbes und der Koos des kübnen Rebellen ist fast vom Rumpfe ge -
trennt , ein Strahl heißen Blutes springt aus der Wunde . Das
V ' erd geht durch und der in den Fesseln bangende Tote bleibt am
Wege liegen . Vielleicht hat ihn ein glückliches Schicksal vor Schlim -
inerem bewabrt - Kühne Aufruhrer seiner Sorte werden bisweilen
langsam in heikein Vech gesotten . . . oder , wenn sie sich unterwerfen .
be<madigt . — Die Sitten sind gransam . Der maurische Rechtslehrer
Aliaki ' aat : . .Ueberall . wo Menschen sind , da ' oll auch der Hen?er
sein . Mdur ^ chman , Dein t^ nferer Vorfahr , o Sultan , war mäcktig .
yroß und weise , aber eigenhändig kövfte er seine Brüder und Söbne .
Lassan sagte , daß . wen die Ketten drücken , dem soll der Zenker den
Sfiea zum Paradiese öffnen . Manlur tränkte den Sand mit dem von
i^ n vergossenen Blut , und nach heute s' ngt das Volk sein Lob in den
Zeiten . Höre . o . Kalif , sei wie der Wolf in den Bergen , verzeihen
sall allein All ^h der Barmherzige .

" So aelchiebt es denn , daß
Mulei ^Hassan ebenso wie sein als gütig bekannter Nachfolger Abdul -
Ms noch vor zwanzig fahren ohne Gewissensbisse seine Widersacher
ftlendon , köpfen oder in Vech sieden ließ —

Vor den Toren von tfez drängen sich Züge von Kamelen , Drome -
daren , Reiter aus prächtigen , silbergezäumten Maultieren , und auf
Vierden aus el Ebalil , dazwischen schreiende Eseltreiber . Ernste
Maurer . Berber . Araber und Neger . Kast nackte Derwische oder
Mönche , die sich schwere Ketten um den Leib gewunden haben , schla-
gen unermüdlich auf eine kleine Handtrcmmel - Eine Reihe von
Blinden , an ihrer Spitze «in we ' ßbärtiger . würdiger Greis , um
dessen Hals und Arme sich Giftschlangen winden , wartet am Wege .
Irgend ein irrsinniger mit blutigen Striemen auf dem Rücken tanzt
in einer WoNe von goldig schimmerndem Staub , den sein« Füße
aufwirbeln lassen . Reiter mit Jagdfalken auf dem Arm kommen
Jjeran , und wieder Kamele , auf deren Höcker in kleinen seidenen
Zelten vermummte Frauen sitzen . — Vor den mit wunderbaren
Arabesken gezierten Toren hocken schweigende , halb träumende Ge-
stakten . Das Kinn haben üe zwischen den hochgezogenen Knieen ver -
graben und starren mit offenen Augen ins Leere ohne sich um den
Sonnenglast zu kümmern . Ihr geistiges Auge mag die Zeiten
schauen , als aus allen Ländern am Mittelmeer reiche Beute hierher
zusammenfloß und Scharen von weißen Sklaven und Sklavinnen durch
dieselben Tore vor den Tbron des Sultans getrieben wurden .

Die Stadt ist ein versteinertes , maurische ? Märchen Ein « s«lt -
same Svmvhonie von blauem Mosaik , von geschnitten Zinnen und
von tausend Geheimnissen Die engen Gassen winden sich zwischen
H»h*n Mauern und münden auf Basare und von Palmen und Fei -
genbäumen beschattete Plätze . auf denen alles wieder durcheinander
schleicht und drängt und lärmt . Die Mauren sind wichtig und
würdevoll , die Berber schauen verächtlich aus alles Neue , was ihnen
beg«anen mag , wir die Neger tanken und iohlen und fletschen fröh -
kich die weißen Zähne . Im Dunkel der Pach ' chffchstrai-e liegt auf
einer niedrigen Trevpe mit durchschnittener Kehle ein Maur >> Der
Turban bat kich aufgewickelt und schleift in der Blutlache die lang -
fctm die Stufen hinabsickert . Neben der Leiche steht « in Sov >at des
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Am die Freiheit des Luftverkehrs
Ein Bild der lustpvlitischeu Lage in Europa .

Als im Frühjahr 1922 der deutschen Regierung die bereits ein

Jahr vorher unter dem Zwang des Londoner Ult .matu .ms ang ^
m-

menen „Begriffsbestimmungen
"

, die seither in drückendster Weise m

Entwidmung unserer Luftfahrt beschnitten und gehemmt haben . mt» <

geteilt wurden , war ein — wenn auch schwacher —■ Xiost tn

Zusicherung zu erblicken daß alle zwei Jahre eine N a ch p r u f u n g

der erwähnten Bestimmungen erfolgen falle, um dtc _
;u berücksichtigen , welche die etwaigen Fortschritte des Frntjtpel *

bedingen sollten . Ein « solche Nachprüfung ist bis letzt nichterf g .

obwohl jetzt nahezu drei Jahre seit Inkrafttreten der Legrifssb ^ tm

Mungon verstrichen sind , und obwohl in diesem Zeitraum das » luq -

wesen und die Verk -hrsluftfahrt einen Aufschwung genommen V" * " ,

der den unserer Luftfahrtindustrie immer noch gezogenen engen gren¬

zen geradezu Hohn svricht .
Wenn etwas daz,u beiträgt , den in dieser Beziehung auf uns

lastenden Druck leicfiVr zu machen , so ist es das Bewußtsein , dafl auch

die andern , unsere Vertragsgegner von Versailles , schon langst e

Haar in der Suppe gefunden haben . Sie haben s« ll>st anerkannt , daß

Deutschland seit dem Januar 1323 über die unbeschrankte Lufthoheit

innerhalb seiner Landesgrenzen verfügt , und müssen sich demzufolge

auch gefallen lassen , daß sie selbst beim Luftverkehr über Deutschland

hinweg nicht anders behandelt werden , als wir von thier &ette aus

bei unserem Bestreben , den auf unserem Gebiet einmundenden o >t -

europäischen Luftverkehr nach Westen weiterzutreiben . England und

Frankreich haben sich dadurch in eine peinliche Lage gebracht . An der

Peripherie des Kontinents gelegen , muß ihr Expanstonsbedurfnis in

der Luftfahrt notwendigerweise nach Osten zielen , in welcher Richtung

übrigens auch macht - und handelspolitische Beziehungen für sie Weg -

weiser sind . Die oerkehrswirtschaftlich einzig richtige Linienführung
des englischen und französischen Lustverkehrs nach Osteuropa und

Asien muß aber über Deutschland gehen , das mit Recht seine Grenzen
dem fremdländischen Luftverkehr nur insoweit öffnet als es auf der

Gegenseite Gleichberechtigung genießt .

Das Unheilvolle der politischen Einflüsse , die hier dem kulturellen

und wirtschaftlichen Fortschritt hemmend in den Arm fallen , ist den

einsichtigen Fachleuten der Gegenseite lange zum Bewußtsein gekom-

men — vielleicht auch den verantwortlichen Leitern der luftpolitischen
Geschicke jener Länder , die ja noch unlängst von sich aus VerHand -

lungen zur Milderung der bestehenden Gegensätze anzubahnen ver -

suchten , als die deutsche Reierung im Vertrauen auf die Starke ihrer

Stellung eine abwartende Haltung einnahm . Wenn es bislang nicht

zu einer Verständigung zwischen Deutschland einerseits , den alliierten

Staaten andererseits gekommen ist , so liegt das vornehmlich an der

grundfalschen Einstellung , die man — namentlich in Paris — zu

diesem Hauptproblem des europäischen Luftverkehrs für gut befunden

hat . Bezeichnend dafür sind neuere Auslassungen der französischen
Fach - und Tagespresse , die sich dieser Fragen jetzt eifrig annimmt ,
wohl aus der Erkenntnis heraus , daß es so wie bisher nicht » eiter -

gehen kann , sondern etwas geschehen muß . um die für die organische
Entwicklung des europäischen Luftverkehrs allgemach unerträglich
werdenden Hemmungen zu beseitigen .

So hat Herr F l a n d i n . der als früherer Untcrstaatssekretär im

französischen Luftfahrt - De v̂artement immerhin keine unbedeutende

Persönlichkeit ist, vor einigen Wochen einem Mitarbeiter der Aero -

Sports eine Unterredung gewährt , in der er u . a . die Begriffs¬
bestimmungen als einen Fehlgriff bezeichnete und

an deren Stelle lieber eine Kontrolle der deutschen Luftfahrt in Be -

zug auf die Menge der zugelassenen Verkehrsflugzeuge gesehen hätte ;
aus dem Dawesgutachten leitete er ferner für Frankreich die Mög -

lichkeit her , die Reichsregierung zu einer Beschränkung in der Zu -

lassung von Luftverkehrslinien zu zwingen . Diese Begründung er-

scheint reichlich dürftig . Das Dawesgutachten legt dem Reich finan -

zielle Verpflichtungen auf , die — wenn überhaupt — nur durch

äußerste Anspannung aller wirtschaftlichen Kräfte , vor allem durch
Steigerung unseres Außenhandels erfüllt werden können . Die Aus -

dehnung unserer Lustverkehrsbeziehungen nach dem Ausland ist hier
bei von nicht zu unterschätzendem Werte . Sie gibt einmal unserer
Luftfahrtindustrie Beschäftigungs - und Absatzmöglichkeit und setzt

schließlich auch den deutschen Kaufmann in den Stand , den Kamps
um die Auslandsmärkte intensiver und energischer zu führen , als es

ohne die Zuhilfenahme der beträchtlichen Vorteile des Luftverkehrs

möglich wäre . So trägt auch der deutsche Luftverkehr an seinem Teil

dazu bei , die Auslandsguthaben zu schaffen, die ohne Schädigung
unserer Währung dem Gegner in Erfüllung unserer Verpflichtun -

Von
R. Breuer .

gen übereignet werden können . Es ist freilich nicht zu leugnen , daß

der Luftverkehr gegenwärtig auch bei uns , ebenso wie in anderen

Ländern , noch ein der staatlichen Unterstützung bedürftiger Betrieb ijt ,
aber die Erfahrungen der Vergangenheit haben gelehrt , daß der pro -

zentuale Anteil der staatlichen Subvention an den Gesamteinnahmen
des deutschen Luftverkehrs von Jahr zu Jahr geringer werden konnte

und daß durch weitere Verbesserung de ^ Organisation
und durch vermehrte Indienststellung leistungsfähiger
und wirtschaftlicher Verkehrsflugzeuge , wie sie

unsere Industrie nach Befreiung von den unsinnigen Begrlfssbestim -

mungen mit Leichtigkeit schaffen könnte , der deutsche Luftverkehr in

absehbarer Zeit zu einem aus eigener Kraft rentablen Betrieb gejtal -

«et werden könnte . Betrachtet man die Dinge von dieser Seite , o

müßte gerade das Dawesgutachten die Gegenseite veranlassen , so

rasch wie möglich die Fesseln von der deutschen Lustfahrt zu nehmen .
Einen anderen Versuchsballon hat die Zeitschrift ,,2

'Air ' steigen

lassen , indem sie von alliierten Zugeständnissen in der ^ cage der

Begriffsbestimmungen berichtete Diese „Zugeständnisse
" I ' :r darin

bestehen , daß deutsche Verkehrsflugzeuge fortan in 2001 ! er Hohe
und mit voller Zuladung 180 Stundenkilometer Geschwindigkeit
lbisher 170 !) erreichen und 900 Kg . Nutzlast an Stelle der bisher
erlaubten 600 Kg . befördern dürfen . Als Gegenleistung wird eine

oermehrte Kontrolle bezüglich der Menge des zugelassenen Materials

verlangt und der Beitritt Deutschlands zur internationalen Luft »

fahrt -Konvention gewünscht . Um den Wert dieser Zugeständnisse be-

urteilen zu können , erscheint eine Gegenüberstellung der im

vergangenen Jahr von deutschen bezw . französischen
Flugzeugen vollbrachten Transportleistungen an -

gebracht . Erster « beförderten in diesem Zeitraum 49 655 Personen und

209 Tonnen Fracht , letztere 10 729 Personen und 1409 Tonnen Fracht :

jetzt man einen Fluggast gleich 70 Kg . , so betrug die insgesamt be-

sörderte Tonnage bei deutschen Flugzeugen 3684 Tonnen , bei franzofi -

schen Flugzeugen 2580 Tonnen . Vergleichsweise sei hinzugefügt , daff
im Jahre 1922, dem Geburtsjahr der Begriffsbestiinmungen die

Transportleistung deutscher Flugzeuge sich auf 11005 Personen und

16 Tonnen Fracht gleich zusammen 676 Tonnen belief , diejenige fran -

zösischer Flugzeuge auf 9502 Personen und 556 Tonnen Fracht gleich
zusammen 1096 Tonnen . Daraus ergibt sich ohne weiteres , das? die

uns jetzt angebotenen Milderungen der Begriffsbestimmungen kaum
nennenswert sind , in keiner Weise den Bedürfnissen des Verkehrs auf
den mit deutschen Flugzeugen betriebenen Linien , wie sie sich in der

Zwischenzeit entwickelt haben , entsprechen . Man möchte sogar ver -

muten , daß sich in ihnen eine gewisse Verstimmung der Franzosen über
die Ueberflügelung ihrer Luftverkehrsleistungen durch die Deutschen
ausspricht . Offenbar will man diesen Mißerfolg jetzt dadurch wett -

machen , daß man sich auf dem Umweg über den Beitritt Deutsch ,
lands zur Konvention das Recht zur Ueberfliegung deutschen Gebiets ,
also die Möglichkeit wirtschaftlicher Ausdehnung des eigenen Luft »

Verkehrsnetzes sichern, andererseits aber die deutle Industrie mit
einem Handicap bedenken will , unter dessen Betzing diese kaum
den erworbenen Vorsprung wird halten können . Man könnte die

deutsche Regierung nicht mehr für ernst nehmen , wenn sie aus diesen
naiv angelegten Kuhhandel eingehen und ihren stärksten Trumpf ,
nämlich die Möglichkeit , deutsches Gebiet nur von den ihr genehm
fremdländischen Flugzeugen überfliegen zu lassen , durch Beitritt zur
internationalen Konvention (die im Grunde genommen mehr eine

..interalliierte " Konvention ist) aus der Hand geben würde . In dein

ausführenden Organ der Konvention , der internationalen Luftfahrt -

Kommission , ist sowieso das Stimmenverhältnis so geregelt , daß be?
allen abändernden Beschlüssen eine Mehrheit zugunsten der Interalli ,
ierten einigermaßen sichergestellt ist . Wie unter solchen Umständen
eine ersprießliche Mitarbeit Deutschlands an der Regelung des zwi «

schenstaatlichen Luftverkehrs in der Konvention herbeizuführen wäre «
ist vorläufig nicht zu ersehen .

Damit ist in kurzen Zügen das Bild der luftpolitischen
Lage in Europa gezeichnet . Jeder , der nur vom rein Wirtschaft «
lichen Standpunkt aus die Einrichtungen des Verkehrswesens zu beur «
teilen gewohnt ist, wird sich dieses Bild vor Augen halten und aus
ihm die Erklärung für manches Widersinnige holen müssen , was ihn »
bei Betrachtung des fetzigen europäischen Lustverkehrsnetzes auffällt .
Der organische Ausbau fehlt und wird solange fehlen , als man
jenseits unserer Landesgrenzen noch Militär - und handelspolitische
Luftfahrtinteressen miteinander verquickt , anstatt dem reibungslosen
Zusammenarbeiten der einzelstaatlichen Luftverkehrs -Unternehmun «

gen , das allein den Erfolg verbürgen kann , die Wege zu ebnen
Äuousque tsnäem ?

Keute beginnen roir im . .Woman -WLatt
" mit öern ASöruck unseres bereits

angekündigten neuen Womans :

fi/ymjanvm ^ ruM £ ennett

Ins Deutsche übertragen von Anton Mayer .

Sultans in langem , rotem Mantel . Er erscheint gänzlich teilnahms¬

los und unbeweglich , nur ab und zu vertreibt er die Hunde , die

gierig das Blut zu lecken versuchen . Aus dem Hause ertönt Weh -

klagen und ein fast nicht menschliches Heulen Einige Mullas schrei-

ten langsam und würdevoll vorüber . Es ziemt sich nicht für sie , auch

nur den Kopf zu wenden oder gar die Grüße des Volkes zu beachten .

Drei Knaben tragen hinter ihnen in Leder gebundene , große Bücher .
Es sind Ausleger des Korans von der berühmten Kairun -Universitat
in Fez .

Ein wenig weiter liegt in der Märchcnstadt ein anderer Platz ,

auf dem mehrere Granatbäume blühen . In einem Block ist ein

Mann eingezwängt dem eiserne Ringe um Hals und Beine ge -

spannt sind . Er kann nicht die geringste Bewegung machen und

muß es dulden , daß ihm zwei Soldaten träge und langsam auf die

bloßen Fußsohlen mit biegsamen Gerten di« Bastonnade verab -

reichen . Die Professoren kümmern sich auch nicht um dieses grau -

same Schauspiel , nur einer von ihnen speit dem Unglücklichen im

Vorübergehen verächtlich ins Gesicht : sie schauen auch nicht zu den

Wänden hinauf , an di« mit langen Stiften die Köpfe zweier Gerich -

tet « n genagelt sind . Nebenan liegt der Fonduk . das maurisch «

Gastbaus . Die Gasse trägt den sonderbaren Namen . Konzentrierung
der Vernunft . Es ist die Vernunft Afrikas , der wir hi«r begegnen .
Es ist. als ob die Zeiten Harun Alraschids hier wieder lebendig ge-
worden sind . Alles , was sich seit dem großen Kalifen geändert hat ,
ist nur an der Oberfläche geblieben . Das maurische Kalifat ist heute ,
trotz Franzosen und Spaniern , ebenso europafremd , wie vor 500

Iahren geblieben -

Einslellunq aller Beleidigungsprozeise des
verstorbenen Äeichspräiidenien .

Berlin , 28 . März . Wie wir erfahren , schweben beim Staats --

gerichtshof noch über zwanzig Verfahren wegen Beleidigung des

verstorbenen Reichspräsidenten , außerdem bei anderen Gerichten noch
15 ähnliche ProMe , Ms de« S -taats «« rlchtshoj hevaui ijt vrn

die Anregung ergangen , diese Verfahren einzustellen - Ein diesbs «
züglicher Vorschlag ist dem ReichsjustiMinistcrium zugegangen .
Das Ministerium hat noch keinen Beschluß gefaßt , da es möglich ist,
daß die schwebenden Verfahren durch eine Amnestie beim Amtsantritt
des neuen Reichspräsidenten erledigt werden . ,

Todessturz eines sranzösijchen Militärfliegers .
Paris , 28 . März . Bei einer Gefechtsübung zweier französiich -.t !

Kampfflugzeuge , die in 800 Meter Höhe ausgeführt wurde , fing
eins der Flugzeuge Feuer . Der Pilot ging in , steilem Gleitflug zu«
Erde , wurde aber in einer Höhe von 300 Metern von den Flammen
eingehüllt und sprang ohne Fallschirm ab . Er wurde mit zer,

schmetterten Gliedern aufgefunden .

Der Luxuszug Paris —Wien entgleist .
Paris , 28 . März . Der Luxuszug Paris —Wien ist gestern abenL

bei Provins entgleist . Die Untersuchung hat ergeben , daß der

Schienenstrang in einer Länge von sechzehn Metern durchsägt wor ,
den war . Es liegt ein Sabotageakt vor . Der Unfall blieb ohn «

ernste Folgen . Die Fahrgäste kamen mit dem Schrecken davon -

Der Sachschaden ist gering . Es hätte leicht ^
ein« Katastrophe ein -

treten können , da in nächster Nähe der Unfallstelle eine tiefe Schlucht

liegt . Die entgleisten Wagen blieben knapp einen halben Meter

vor dem Abgrund stehen .

Kleine punktförmige Löcher
In Ihrer Wäsche ?

istSauersfoffraß !
Nehmen Sie keine . selbsttätige "
Waschmittel , sondern sauerste ®*

freien
Waschextrakt Gofdperle

mit Sduiifcelseite « <(759
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« Uiy Baven .
Grobe GenossenschastsverZammlungen.

Nachdem im SpStjahr 1324 der Verband bad . landw . Genossen-
schaften in Karlsruh « durch das badische Land hindurch Bezirks -
Versammlungen für die ländlichen Creditkassen abhalten lieg, wurden
solche in den ersten Monaten des Jahres 1925 für die landwirtschaft -
lichen Berufsgenossenschaften , Lagerhäuser und dergleichen wiederholt .
Alle Versammlungen , vom Bodensee bis zum Main , waren gut be-
sucht. Von der Zentrale in Karlsruhe waren Verbandspräsident
Seitz und Generaldirektor Schön anwesend . Die in Betracht
kommenden Vorträge , die dem Wiederaufbau des Genossenschafts¬
wesens gewidmet waren , wurden von Verbandssekretär Heeb , von
den Abteilungsleitern der Bad . landw . Hauptgenossenschaft , Burger
und Pilger , von dem Direktor der Bad . Landwirtschaftsbank , Kundel ,
und Bankvorstand Müller , gehalten . Die jeweils in großem Aus -
maß geführte Aussprache , in die Generaldirektor Schön und Ver -
bandspräsident Seitz mit ihren weitblickenden , praktischen Ersah -
rungen eingriffen , zeigten , daß das ländliche Genossenschaftswesen
»ine der notwendigsten Faktoren der Wirtschaft ist . Werden die
reicklich gegebenen Anregungen der Versammlungen beachtet , dann
wird das Genossenschaftswesen den Mitgliedern großen Nutzen
bringen .

*
R . Bretten , 27. März . (Masernepidemie .) Wegen allzustarkem

Austreten der Masern sind hier die evangelische wie die katholische
Kinderschule geschlossen worden .

= Mannheim , 27. März . ^Erwischter Durchbrenner .) Der 4 -1
Jahre alte verheiratete Metzger Gottlied F e s e l aus Norrheim ,
welcher bei einem hiesigen Schweinehändler in Stellung war , ist
im Juni 1923 mit 44 Millionen — das war der Erlös von etwa 2G
Schweinen — flüchtig gegangen und hat seither in verschiedenen
Großstädten unter falschen Namen gearbeitet . Gestern wurde er
durch hiesig« Krimmalbeamte in Frankfurt fe st genommen und
in dag Amtsgefängnis hier eingeliefert .

Schwetzingen . 27. März . (Em schnell aufsedeckter Diebstahl .)
In der Nacht $um Donnerstag war in einem Lebensmittelgeschäft in
der Kurfürstenstraße ein Kellereieinbruch verübt worden . Die
Diebe entwendeten eine Anzahl Flaschen Wein und Champagner ,
einen Eimer Marmelade , 80 Büchsen Oelsardinen und Holländer
Käse . Die Gendarmerie nahm bald die Verfolgung auf und es ge-
lang ihr , die Täter , zwei Brüder aus Plankstadt , zu verhaften . Der
eine der Einbrecher ist erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassen wor -
den . Im Hause der Verhafteten wurde gerade « in Entenfestbraten
angerichtet , als die Gendarmerie kam . Die Ente hatten die beiden
bei einem kürzlich verübten Einbruch in einem Eeflügelstall gestoh-
Icn . eine zweite Ente war noch im Keller aufgehängt .

r . Walldorf , 27. März . (Skelettfund .) Bei Bauarbeiten im Hof
des Gasthauses ,^ ur Post " wurde in nicht besonderer Tief « ein gut
erhaltener Schädel und Teile eines Skeletts ausgegraben . In dem
Schädel befinden sich noch die Zähne . Ein schweres ungefähr fiO

'
cm

langes Handschwert , das dabei lag , gibt sicherlich Anh 'altspunft « in
der Altersbestimmung des Fundes .

— Eberstadt (b . Buchen ) . 27 . März . sSiedelung .) Di « Land -
« rwerbs - und Siedlungsgenossenschaft Eberstadt hat zum Preise von
50 000 M zwei Drittel des ehemaligen Hosgutes der Herrschaft von
Rüdt -Collenberg -Eberstadt mit den Waldungen auf der Gemarkung
Hainswd -t erworben . Ein Drittel erhielt infolge Erbschaft Freiherr
v . Stockhausen durch Aufhebung des Stammglltergesetzes . Die Größe
des Gutes betrug 270 Morgen . Hiervon hat die Genossenschaft 180
Morgen erworben . Das ganze Gut wurde in 460 Grundstücke zer-
legt und über das ganze Aufteilungsgediet ein neues Wegnetz ge-
schaffen . 1500 Grenzstein « mutzten neu gesetzt werden . Die Gesamt »
Vermessungskosten betragen rund S400 M . Mit der Aufteilung des
Schloßplatzes und des Schlotzgartens hat diese Arbeit jetzt ihren
Abschluß gefunden .

— Hofweier sbei Offenburg ) , 27. März . (Unfall .) Auf der
Landstraße von Offenburg scheute das Pferd des Landwirts Anton
Liedenecker und fiel mit dem Wagen die Böschung hinunter .
Liedenecker kam zu Fall und ein Rad des mit 80 Ztr . Kunstdünger
beladenen Wagens ging ihm über den linken Oberarm hinweg , so
daß er einen Oberarmbruch erlitt .

— Eschbach . 27. März . ( Unfall durch eine wild gewordene Kuh .)
Beim Ausspannen wurde hier eine Kuh wild und rannt « mit dem
Wagen davon . Dabei wurden zwei Personen , eine Frau und ein
77Hähriger Mann von dem Wagen überfahren und trugen be«
trächtliche Verletzungen davon .

Oberentersbach , 27. März . (Befitzwechsel.) Der Eck « rho f
«uf der Gemarkung Oberentersbach mit rund 190 Morgen Land und
neuerbautrn großen Hofgebäuden ging zum Preis von 30 000 Mark
in den Besitz der Gemeinde Oberentersbach über . Der bisherige Hof-
bauer wird als Pächter auf dem Anwesen bleiben .

— Zell o. H .. 27 . März . (Unfall .) Als der 70jährige Waldhüter
# . D . Johann Knäble , der zu einer Hochzeitsfeier geladen war , sich
einmal hinausbegab , geriet er an ein « falsche Tür und stürzte in die
Scheuer hinab . Er zog sich einen schweren Schädelbruch zu und
mußte ins Krankenhaus überführt werden .

— Istein , 27. März . (Vom Isteiner Klotz.) Nach längeren Ver »
Handlungen hat der Bürgerausschuh beschlossen, den Steinbruch am
Haidberg an die Firma Dattler u . Söhne E . m . b . H . weiter zu ver »
pachten . Dem Hauptgrund , am landschaftlichen Isteiner Klotz Spren .
gungen vornehmen zu lassen , liegen wirtschaftliche Interessen zu»
gründe . Die männlichen Arbeiter wären sonst gezwungen , auswärts
Beschäftigung zu suchen, und wären so täglich ihren Familien 14
Stunden entzogen . Es wird die Erwartung ausgesprochen , daß die
Firma möglichst vorsichtig und rücksichtsvoll den Abbau am Berg « be-
treibt .

— Säckinge », 27. März . Der niedrige Wasserstand des Rheins
erlaubt interessante Einblicke in die Gestaltung des Rhcinbettes in
hiesiger Gegend , da z. B . oberhalb der Brücke gegenwärtig ein Wasser-
stand von nur etwa SO Zentner vorhanden ist . Wer über den
Strom dahinblickt, dem fällt vor allem eine gewaltig « Kiesschicht
aus , die bl , in di « Gegend des Gallusturmes sich hinzieht und für
die kommend, Oberrheinschiffahrt « in sehr beachtenswertes Hemmnis
bilden dürfte . Außerdem ist das ganze große Bruch- und Spalten «
fystem de» hiesigen Boden » zu überblicken.

— Waldshut , 27. März . ( Wohnungsbau durch die Stadt .) Den
Bemühungen der Stadtverwaltung ist es gelungen , die nötigen An¬
leihemittel für «die Erbauung eines städtischen Sechs - Familienwobn -
hause, zu « halten . Weiter wurden vorbereitende Schritt ? zur Fi -
nanzierung de» dringend erforderlichen Neubaues eines Spitals
unternommen .

) ! ( St . Blasien , 25. März . (Verbandstag .) Der diesjährige
40. Verbandstag des Badischen Eastwirteverbandes findet am
Dienstag , den 12 ., und Mittwoch , den 13 . Mai d . I .. hier statt .

= Hilzingen (bei Eingen ) . 27. März . (Lebensmüde .) Seit sechs
Tagen war ein hiesiger Einwohner , ein gebürtiger Schweizer , der
Zeit einiger Zeit in Hilzingen wohnte , vermißt . Auf Ersuchen
des Bruders des Verschwundenen wurde heute vcn der Gendarmerie
« ine Waldstreife vorgenommen . Gegen Mittag wurde der Ver¬
mißte im Wald tot aufgefunden . Der Bedauernswerte hat
als Zeichner von Kriegsanleihe eine große Summe Geldes ver-
loren und war in der letzten Zeit vermutlich aus diesem Grunde
schwermütig geworden . Man nimmt deshalb an , daß er frei -
willig in den Tod gegangen ist.

Der Schluß öes Kagenfchietz-Prozeffes.

Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeiisfühisrwerden , teile ich jedem
Kranken unentgeltlich mit . Fr Löw , Walldorf G 14 ( Hessen ) .

bekcknnt

Der Tag der UrZeilsverkttndung.
Am Samstag vormittag fand der sogenannte Hagenschieß -Prozeß ,der nahezu vier Wochen das Karlsruher Schöffengericht beschäftigte ,seinen Abschluß mit der Bekanntgabe des Urteils . Mit Ausnahmedes Angeklagten Grieger hatten sich dazu sämtliche Angeklagte mit

ihren Verteidigern eingefunden . Der Andrang im Zuhörerraum war
ungemein stark . Die Iuristenwelt war ebenfalls zahlreich vertreten .
Kurz nach 'Aä Uhr eröffnete der Vorsitzende , AmtsgerichtsdirektorDr . K u r z m a n n die Sitzung und gab

das Urteil
Den Wortlaut des Urteils finden unsere Leser auf Seite 1 .

Der Urteilsbegründung
schickte der Vorsitzende eine längere Erklärung voraus , der wir
folgende Einzelheiten entnehmen !

Von Herrn Rechtsanwalt Dr . Albrecht und von dem AngeklagtenMager ist im Schlugwort gesagt worden , der Prozeß hätte keine volle
£ I - 2$ * & 0 bi

.e, beteiligten Minister , namentlich der da -
malige Minister Ruckert , nicht als Zeugen über die Vorgänge bei undvor der Gründung der Badischen Siedelungs - und Landbank gehört

i r
0^ 15.

3U f° 0cn " das Schöffengericht ist ein Straf -
hat als solches nur zu prüfen , ob und in welchem Umfange

rlrr 31" 9! 1" 0^ " " strafbare Handlungen haben zu Schulden kom-
« .

" Iii »
® 1! Gründung der Bank ist eine Frag « , die das Gerichtnicht zu prüfen hat . Hieruber haben sich die Minister nicht hier , son-

s ™V ? 1 ? Badischen Landtag zu verantworten . Es ist nicht be-l' ° upt ° t worden , daß sich der Minister Rückert strafbar gemacht hat .
™

a
h
ie ®al>"en geleitet worden , wenn darüberverhandelt worden wäre , ob die Minist « sich strafbar gemacht haben .°^ rundung Urteils selbst ist zu sagen : Es war einschöner bedanke , eine Siedelung auf dem Hagenschieß zu gründen , umMensc^ n di - durch Krieg und UmfÄrz ^ rmürbt waren , wieder

^ . R °Lllchkclt zu geben , sich ein eigenes Heim zu schaffen . Die
ia r< .Gedankens und dl « Siedelungsbank hab «n einschnelles Ende gefunden . Der Wald ist restlos beseitigt . Das Holzist verkauft und verschwunden und nur der nackte Boden ist geblieben .Die Einlagen , die Staat und Gemeinden gemacht haben , sind ver -
braucht und es besteht jetzt noch eine Überschuldung von 3 MillionenMark . Dl « Angeklagten , namentlich Abele , behaupten das Unter -
nehmen fei gar nicht von ihnen zu Grunde gerichtet worden sondernes sei dadurch zu Grund gegangen , daß man nicht dt « richtigen Maß -
nahmen ergriffen habe , namentlich daß die beiden Liquidatoren
Oberbürgermeister Siegrist und Henrich nicht genügend Mut aufge -
bracht hatten , das Unternehmen weiter zu führen . Es steht fest, daßnn selben Moment , in dem der Angeklagte Abele und der ZeugeAietterer . die beiden Direktoren , die Leitung niedergelegt haben ,das Unternehmen bereits vor dem Konkurse stand , der Konkurs hätteangesagt werden müssen , wenn nicht von irgend einer Seite Kredit
gegeben worden wäre . Es blieb nichts anderes übrig , als das Un -
ternehmen zu liquidieren . Es gab nur eine Hilfe , nämlich die , daßder Staat weitere Barmittel beigesteuert hätte . Es ist auch gesagtworden , der Liquidator Henrich habe falsche Maßnahmen ergriffen ,wertvolles Gut verschleudert , die Stark '

fche Sägmühl « zu billig ver¬
kauft . Dazu ist zu sagen : Die Stark '

sche Mühle ist seinerzeit zu einem
Phantasiepreis von Wetterer gekauft worden uiid der Liquidatorkonnte nicht erwarten , sie zu einem Phantasiepreis wieder verkaufenzu können . Das Unternehmen ist zu Erunde gegangenwährend der Leitung durch Abele und Wetterer .Von Wetterer ist zu sagen : Er ist ein Mann der viel gearbeitet hat ,der sein « ganze persönliche Kraft eingesetzt hat und er ist mit reinen
Händen aus der Untersuchung hervorgegangen . Es ist das eine Selbst -
Verständlichkeit . Sie muß aber angesichts des ganzes Schmutzes , der
sonst zu Tag « getreten ist , hervorgehoben werden . Dagegen muß ge»
sagt werden , Wetterer war ebenso wie Abel « durchaus un -
geeignet zur Leitung des Unternehmens . Er ist ein Mann , der
großen Eifer an den Tag gelegt hat . große Denkschriften und Dienst -
Vorschriften geschrieben hat , aber diese haben den schweren Nachteil
gehabt , daß sie unklar gewesen sind und daß hinter zu großem Wustkeine klaren Gedanken gestanden haben . Es ist anzunehmen , daß die
wenigsten Beteiligten die Dienstvorschriften gelesen haben . Es ist fer -
ner zu Tag getreten , daß Wetterer der erste war , der sich an diese
Dienstvorschriften nicht gehalten hat .

Von Dezember ISIS bis zum April 1920 fand f « in « Auf »
sichtsratssitzung statt . Dabei sind während dieser Zeit die
wichtigsten und für das Unternehmen folgenschwersten Entschlüsse ge-
faßt worden : Die Stark '

sche Mühle ist angetauft worden . Weiterer
dachte nicht daran , den Aufsichtsrat zu fragen und ihm die Entschei -
dung zu überlassen . Es ist bezeichnend , daß Wetterer glaubte di « Sie »
delungsbank wurde bei der eigenen Ausnützung des Holzes an die90 Millionen Mark gewinnen , während die Holzinteressenten ganzanders rechneten . Das ist eine Ansicht , zu der man nur kommen kann ,wenn man reichlich naiv ist. Wetterer fehlt « jede kauf »
mannische Fähigkeit . Diese fehlte auch Abele . Abele
hatte zwar eine größere Gewandtheit und Geschicklichkeit, aber er wardem Unternehmen auch nicht gewachsen . Er hat beim Waldbetrieb
vollkommen versagt und war vor allen Dingen unehrlich . Er hat
seine Pflicht in gröblicher Weise verletzt . Abele und Wetterer sagennun , das Unternehmen sei auf schwachen Füßen gestanden . Das
Aktienkapital sei zu gering gewesen . . Es ist richtig , das Aktienkapital
war sehr knapp , aber der wertvollste Aktivposten war der außerordent -
lich wertvolle Hagenschieß , der dem Unternehmen übergeben worden
war zur Ausnutzung . Durch die Ausholzung sollte der Siedelungs -
dank die Möglichkeit geschaffen werden , einmal auf dem Hagenschieß
Siedelungen anzulegen und dann weitere Siedelungen im Lande zu
errichten . Es unterliegt keinem Zweifel , daß bei dem außerordentlich
guten und wertvollen Holzbestand eine große Summe herausgewirt »
schaftet werden konnte , wenn es Wetterer und Abele verstanden hät -
ten . Darin haben sie vollkommen versagt . Die Ausrodung des Hol -
zes gehört « zu Abele ? Ressort . Was hat dieser gemacht ? Es fiel ihm
nicht ein , einen erfahrenen Forstmann um Rat zu fragen , wie dies zu
machen sei , sondern er hat einfach den Würtenberger aitf den Hagen¬
schieß geschickt mit dem Auftrag , den Hagenschieß möglichst rasch abzu -
holzen . Man kann sich nicht denken , was gewissenloser , leichtsinniger
und unwirtschaftlicher war . Hier kam es darauf an . in ordnungs -
mäßiger Wirtschaft einen Wald umzulegen und möglichst viel heraus -
zuholen . Dann kam es , wie es kommen mußte . Würtenberger hat
Arbeiter angenommen , wie er sie fand , und so kam es . daß unter 500
Holzarbeitern nur 30 wirkliche Holzarbeiter waren , die den Wald
rasch umlegten . Es blieben große Stumpen stehen , die Stämme laqen
kreuz und quer , es mußten unverhältnismäßig hohe Löhne gezahlt
werden , es hat viel größere Ausgaben gegeben , als bei einem ord -
nungsmäßigen Betrieb . Dazu kam , daß das Holz auch richtig ver -
wertet werden sollte . Wetterer hatte sich in den Kopf gesetzt, das Holz
selbst zu verwerten . Dies war ein außerordentlich schwieriges Unter »
nehmen . Es waren außerordentlich hohe Ausgaben vorhanden und so
kam es daß schon Mitte Februar Millionen Mark Bankschulden
bei Arons und Walter vorhanden waren . Es war nicht Aufgabe der
Siedelungsbank ein Zementgeschäft zu machen , bei dem es dann über
000 000 Mar ? verlor . Die Mittel der Landbank waren sehr knavp ,
trotzdem hat man ein ungewöhnliches Büro eingerichtet und einen Be -
amtenstab von 45 Mann angestellt . AbeleundWetterersind
in der Hauptsache an dem Zusammenbruch des Un -
ternehmens schuld . Einen wesentlichen Teil der Schuld
trägt auch Honnef . Er hat als Vermittler , Kettenhändler . Schie »
ber eingeschoben er hat bei den Eschäftsverbindungen seine Interessen
an erste Stelle gestellt .

Das Gericht stellt fest, daß Abel « von Honnef V2 k>00 Vtatt «£
halten hat , damit er ihm helfe . Den Beweis dafür , daß Abel « « m
Honnef Wein und für 30 000 Mark Material zum Bau der Scheu »«
erhalten hat , hält das Gericht nicht für erbracht , deshalb hat es
siesen beiden Fällen auf Freisprechung erkannt . Dagegen steht
daß Honnef den Abele geschmiert hat bei der Gründung der Deut «
schen Baugesellschaft durch die Einzahlung seiner Einlage von 25 M
Mark . Das Gericht ist überzeugt , daß der Vertrag abgeschlosseil
worden ist zu dem Zweck, die Siedelungs - und Landbank rücksichtslos
auszubeuten . Detert war der Vertrauensmann der Siedelungsbank ,
er hat aber das Gegenteil von dem getan , was seine Pflicht war -
Aber strafbar ist er nicht , und zwar weil feststeht, daß er seinen An«
teil an die Baugenossenschaft selbst einbezahlt hat . Ein Beweis da«
für , daß Abele sich bei dem Preisnachlaß auf das Holz in Höhe von
300 000 Mark einer Untreue schuldig gemacht hat , ist nicht erbracht .
Die entscheidenden Briefe hat Wetterer unterschrieben , nicht aber
Abele . Es ist sicher , daß Wetterer da , ungern getan hat . Abele
war daher fteizusprechen . Freizusprechen war er auch hinsichtlich des
Versuchs der Verleitung zum M « in« id bei Latsch . Es fehlt dek
Nachweis dafür , daß Abele gewußt hat . daß Latsch vereidigt wirv-
Der Nachweis dafür , daß Abele « den Latsch zu einem falschen Eid«
veranlassen wollte , ist aber nicht erbracht worden . Dagegen nahm
das Gericht an , daß die Bankfirma Arons » . Walter den Abel « m »
20 000 Mark geschmiert hatte . Ei « hatt , ein große » Interesse daran ,
sich dessen Wohlwollen zu erhalten .

Der Angeklagte Eri « g « r gibt zu, daf, « tn den ihm S"*
Last gelegten Fällen Geld bekommen hat , aber er behauptet ,
habe sich keiner strafbaren Bestechung schuldig gemacht. In zwei
Fällen ist nachgewiesen, daß die Siedelungsbank erheblich geschädigt
worden ist, daher war Grieger weg «n Vergehen » gegen das Esse»
über den unlauteren Wettbewerb zu verurteilen .

Bei dem Angeklagten Honnef ist »och «inzugehen auf d><
Fälle der Preistreiberei . Der General .Einwand , er sei der
Unternehmer der Siedelungsbank gewesen und habe für seine ©*'
samttätigkeit eine entsprechende Vergütung zu verlang «« , ist nW *
richtig . Auf alle Fälle aber muß ihm eine Vergütung zugebilligt
werden für seine Pläne und seine Ratserteilung . Honnef war i "
einem Falle Unternehmer , im übrigen hat er für jeden einzelnen
Warenposten eine Rechnung eingereicht und ist für jeden einzelne "
Posten auch bezahlt worden . Das Gericht hält einen Zuschlag von
15 Prozent für billig . Beim Brennstoffgeschäft war Honnef nicht»
anderes als Zwischenhändler , ein überflüssiges Glied in der Kette -
Nicht Honnef war der Bankier der Siedelungsbank , sondern umge«
kehrt , diese hat ihn immer finanziert . Der Tatbestand der Prei ^
treiberei , des Kettenhandels und de» unerlaubten Handels liegt vor«

Bei dem Angeklagten Wü rtenb « rg « r hat di« Staatsanwalts
schaft die Anklage in drei Punkten fallen lassen und nur stehen lasse »
den Punkt , Würtenberger habe sich von Honnef 5 Mark für den Fes»
meter Holz versprechen lassen im Falle der Beschaffung von Fudr «
werken . Hier liegt eine strafbar « Handlung nicht vor , da WürteN «
berge mit der Zuteilung des Holze » nichts zu tun hatt «. Er
daher freizusprechen .

. Auch der Angeklagte Detert war freizusprechen . H-Sewan ^
und Werkzeuge waren von einer Kleinigkeit , daß er sie sehr wohl a
eine Gefälligkeit des Honnef hatt « ansehen können . Bei dem 9W "
handelt es sich um eine Revanche für Gastfreiheit , die Honnef be '
Detert genossen . Bedenklicher liegt der Fall mit den Plänen , aber
Auftrag selbst ist nicht perfekt geworden . Detert war daher fr «' '
zusprechen .

Bei dem Angeklagten M a g « r ist für den Fall der Bewei »
erbracht, daß er dem Honnef einen Brief zugeschmuagelt habe ,
gegen ist im ersten Fall der Tatbestand einwandfrei erwiesen . j/ '.
steht unzweifelhaft fest, daß Mager dem Honnef den Bericht
des Untersuchungsausschusses des Landtages geschickt h <^
Für Honnef war es wichtig , wenn er wußte , daß man nicht viel t><#
ihm weiß , denn er konnte seine Verteidigung danach einrichten .

™a"'
Ansicht des Gerichts war der Bericht zweifellos vertraulich aber '
ist nicht nachgewiesen , daß Mager die Vertraulichkeit gekannt W '
Das ändert aber an der Sachlage nichts . Es liegt Begünstigung vor -

Zu der SlrafausmessuW
ist zu bemerken : Es war sehr schwierig die Frage zu klären , ob
Abel « und Honnef auf Gefängnis - oder Geldstrafe oder
beides zu erkennen ist . Honnef hat die Siedelungsbank in rückst « ' -
loser Weise für seine Vorteile ausgenützt . Abele hat sich eines gro «e
Vertrauensmißbrauchs schuldig gemacht dadurch , daß er nicht die
teresfen der Siedelungsbank , sondern die seines Freundes
wahrgenommen hat und sich dafür hat Geld geben lassen . Es ist ® l! '

„
scheinlich, daß . wenn die Verhandlung im Jahre 1921 stattgefunv
hätte , für beide Angeklagte eine Gefängnisstrafe ausgesprochen wo
den wäre . Trotz dieser schweren Bedenken hat aber das Gericht n »
auf Geldstrafen erkannt und zwar aus folgenden Gründen
Die zur Anklage stehenden Vorfälle haben sich 1919 und 19?0 erpgn '
Damals hatten wir den Krieg und die Umwälzung kurz hinter un
Es war eine wesentliche Verwischung dessen eingetreten , was W '

männisch erlaubt und nicht erlaubt ist.
' Wetterer hatte da .̂ > '

Honnef die Sache sehr leicht gemacht . Honnef hätte umnögliai
ständig mit der Bank Geschäfte machen können , wenn Weiterer
vertrauensselig gewesen wäre . Die Versuchung war kür Honner
zu groß , als daß er ihr hätte widerstehen können . Wenn das S "
verständigengutachten in verhältnismäßig rascherer 3en
stattet worden wäre , so wären die Angeklagten in den Jahr «» 1 -.
1922 oder 1923 abgeurteilt worden . Bei der steigenden
bätten dann die Strafen und die Kosten für sie kaum v . .
Bedeutung gehabt und die Hauptlasten hätte der Staat tragen ni
sen. Wenn heut « auf Geldstrafe und Verfallerklärung erkannt w
so werden die Angeklagten lehr schwer getroffen . Aus diesen Gn >n
hat das Gericht nur auf Geldstrafe erkannt . Aber ' d i « ®
straf « durfte nicht niedrig bemessen werden . Ma »
sie sehr hoch bemessen . Das Gericht ist sich klar darüber , daß aus fl<
Weise in die Verhältnisse der Angeklagten schwer

<■
gegriffen wird . Es soll den Angeklagten das Bewußtsein
bracht werden , daß sie Schweres begangen haben . Aus diesen ^ ftf0,
den wurde gegen Abele und Honnef auf die obengenannten jst
sen erkannt . Grieger ist der Schmutzigste von allen ? iinmern .^ ,
er ein kleiner Mann und oeshalb erhielt er nur eine geringe ^ ,
strafe . Bei Mager ist keinerlei Anhaltspunkt dafür erbramt ,
den . daß er für den Dienst , den er Honnef erwiesen hat . etwas oe 9
men hat : er hat wahrscheinlich nur aus Freundschaft gebanveir ^
ist noch nicht vorbestraft . Das Gericht hat als strafschärfendL 1
sichftgt . daß er Abgeordneter ist und daß er den Bericht unter ?Dnd .«
seines Amtes als Abgeordneter dem Honnef übersandt bat . Dam
die Geldstrafe ziemlich hoch ausgefallen . Die Verhandlung m*
schlössen.

Hierauf leerte sich der Gerichtssaal langsam .

Gegen kiJrperllcne und nervöse _ _
Erschöpfungszuslänö

e

Salyrin !
Fordere in der Apotheke aber ausdrücklich :

Satyrin-Silber für die Frau oder Satyrin -Gold für den Man" - . _
Sich« erhältlich : Hof- Apotheke, Kai -erstrasse 201 ; irsch -Apo »1

, Amalienstr. 32 Kronen -Apotheke , Zähringerstr 43

( Wenn schon , denn schon Hausputz mit LUHWSWasch = Extrakt Ä
Salmiak -Terp . -Seife
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Zum Gutenberg
Nelkenstraße 27

Telefon Nr . 5651 + Weststadt - Markt-

IbÄ 'ÜS Großes Frühschoppenkonzert
4b 5 Uhr

_ g» _ _ aadh des beliebten Jazz -

nachmiflags KVNIvN Orchesters Fortuna

Anerkannt vorzügliche Qualilälsweine.

Besuchen Sie "HW
die fesohen lustigen

Rheinländern !!
Das best e Damen orchester

Tilglich 8 Ubr : 6564KONZERT
Im „ Elefanien "

Zum Felseneck, tri .
Bonntag , den 29 . Mir * 1925 , abends 8 Uhr

Künstler -Konzert.
Gute Küche . Reine Weine ff Felsbier
SQ220 Emil Wetterauer

Silberner Ankert
Paulaner - ThomasbrSu

Kaiserstraße 73Telefon 1414
' •IIIIIIIIIIII IIIIIIIII IIIUIIIIIIItili

ANSTICH :
Paulaner dunkel Export . '/,« 27 Pfg .
Thomasbräu , hell , Urtyp . . . */io 27 Pfg .
„Salvalor * '/, Liter 80 Pfg .

Mittagstisch im Abonnement
'

_ _ _ Reichhaltige Abendkarte .
Frllz RImmelfn . om

AlteKlmmiKöpsiltt
Kaller,traft « 14 .

Mitimiiiiiitii im in I,,iiiiiiiaiiiiitiu,inumiiii,iiiiiiimi iiiimii

Morgen Zonntao abend von « Übe ab

Elches Mchallms-KoMl.
, , (Empfehle , ualetck metntti guten büroer -
Ilrticn Mittag - u . Abcndtii «b . Münchner
Vockwii «» « , die vekannten Schlatbtplatten .
!ow >e bausqein . Wuritwaren in grober
Auswahl . ft . Äiere . reine Weine . Treff -
vunkl der Svortsleute . IM

E » ladet höflichst eln

Otto Oeslerlin , Mctzg ?r u Wirt.

Baden -Baden
Restaurant Krokodil
Größtes Bier- und Weinrestaurant am Platze .

Tägich Abendkonzert .
Ausschank : Fürsteubere - BrÄn und

Hackerbrliu . A836
Neuer Besitzer : ( ! eorg Hauser .

Zu dem om 27.. Sit. und 2S. Juni d» . IS
in iNbelnrelde » «Baden » stattfindenden

^»oken Siinaertett mit 8ö0(» Sängern wird »um
""' trieb der SettdUtt » INesteNen u . Reftaurattonl

erfahrener Festwirt
> e >» cht — Interessenten wollen sich alsbald an
« err » 3 , Qrciitnann , iNheinielde « ( ftaocn )
Ruften , woselbst auch die Unterlagen und « e »
?1? a » n <>en belieben sind 1092n

■ Haus!
• »euer

Feuer¬
anzünder Vulkan 1ÜB

Hausfrauen verwendet zum anzünden von Kohler - H
«euer nur noch meinen Feueranzünder V ulkan , i
derselbe ist praktisch und billig . Ein Vulkan ge-
jjugt zum einmaligen Feuer anzünden , wöbei Klein¬
holz nicht benötigt wird . Vulkan kostet franko
innerhalb Deutschland 100 St . M . 3.50 , 300 St . M . 9.-

^ 1QW St . Mk . 24 - einschl . Verpackung gegen Nach-
H «ahme . Machen Sie einen Versuch und bestellen Sie I

heute noch ein Musterpaket direkt von
iWilhelm Holzhauer . Netten , AmtFlorzhelm |
ZW » Nr . 100 Baden . All 24 |

fr * Kropf
un

HV ,c
o
k
ur

Jn a
f WirkSR,ri ttnmuta . ärzt ! erpr . Aucn tür Kinder

^ no hpicpn «-rh ^ ltl Qpno * Hofanothakp Kart&ruh

Lastwagen
5 To S . 8. Daimler 5 To 45 H.8 , « omaa

7Rn « r.0, i ,n p;s
.i„ fa,t ne ü ( n Anbiinae , 8- 4 To.

Bers - Waaen . Kau , Cvtl . «an , modern .
« ?. » e ffiiifcn . « 1129

Kattenberg . Holthausen b. Dügeldorf .iti om Amt »ußtJiwti

JARRES
Wir fordern unsere Mitglieder und Freunde dringend
auf , am Sonntag , den 29 . März , neschlossen für

Jarres zu gehen .

Von 8 .30 Uhr abends ab Verkündung des Wahl¬
ergebnisses im Löwenraohen .

Deutschnationale Volkspartei
Ortsverein Karlsruhe . 8063

Festhalle
Mittwoch , 1 . April , 8 .15 Uhr abds .

Bismarck - Feier
(Näheres Anschlagsäulen ).

Vaterländirche Arbeitsgemeinfchaft Baden
Ortsgruppe Karlsruh « , sowie

Militär - und Waffenvereine Karlsruhe .

In unserer Geschäfts -
stelle lagern » och fol -
gcnde

Angeboke
A 6801 B 6802
F 6806 X 6823
T 6844 W 6847
B 6852 L 6861
M 6887 N 6888
0 6893 SB 6897
3 6900 C 6903
G 6907 N 6913
D 6929 G 6932
N 6938 P 6910
G 6957 M 6962
8 6968 B 6971
A 6976 D 6979
U 6995 Y 6996
? 7003 ? 7004
H 7009 St 7010
N 7012 P 7015
A 7026 H 7033
Q 7041 R 7042
U 7045 H 7058
L 7061 B 7077
1 7084 5k 7085
Q 7091 E 7103
E 7105 G 7107
Q7116 8 7118
3 . 7125 L 7133
2) 7151 3 7152
o 7159 STi7163
K 7192 X 7194
O 7214 P 7221
A 7226 fl 7235
S 7243 3 7250
D 7254 P 7265
A 7274 St 7276
F 7281 . H 7283
.4 7285 M 7287
R 7292 S 7298
B 7302 E 7303
$ 7319 W 7322
5 7353 I 7359
O 7364 Q 7366
N 7388 B 7402
Q 7416 Y 7421
G 7432 S 7448
T 7454 ® 7457
U 7470 X 7473
3 7475 E 7478
Ü 7485 U 7520

7525 7 7529
L 7536 W 7547
G 7582 M 7587
T 7594
Und noch neuer » Ange -
böte , die gegen vorzei -
gen der A« «weiSkarte
abgebolt werden wollen .

« es» «ft »slene der
..« adischen Presse " .

E 6805
P 6840
A 6851
Q 6866
P 6890
B 6899
E 6905
X 6923

M 6937
6 6955
9i 6967
B 6974
H 6983
3 7000
8 7006
L 7011
8 7018
R 7038
T 7044
M 7062
g 7081
L 7086
$ 7104
0 7114
X 7123
R7142
F 7156
N 7188
P 7196
3 7225
P 7240
C 7253
U 7270
$ 7279
1 7284
Q 7291
B 7299
5 7310
6 7330
» 7362
D 7379
8 7411
X 7423
2( 7452
fV 7459
R 7474
@ 7482
X 7523
K 7535

fi

IhfaGn
Zu haben bei:

Fa . Wilh. Appenzeller . BfirgerstraBe 8 .
Fa . Gebo - Seifenhaus , Kaiserstraße 36a .
Fa . Karl LSsoh , Drog , Körnerstraße 26 .
Fa . Drogerie Lang . Kaiserstraße 24 .

fSS

Gut und billig effen Sie
im „ FriedrEchshof " .

Mittagessen Mk. t .—, 10 Karten M. S.—, Stammessen 70 Pfg.
Reichhaltige Tageskarte mit Spezialitäten . Eigene Schlächterei -

taÄ , Konzert-
Eintritt fiel .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein : H . Steblla . 6074

Eintracht-Restaurant
Karl -Frledrlobstraße 30 Telefon Nr . 772

Auf Sonnlag , den 29 . März 1925

erstklassigen Mitiagstisch
Hühner - Suppe -4

Odisenhochrippe mit Spinat , Kartoffal

Hühner -Suppe
mit Spl
ltakartc

Eis oiler Torte ■ » ww Eis oder Torte

Hflhner-Suppe . .
Gelöle , gebraten , mit M EM Kalbskarre mit Spinat M

Kopfsalat , Naltakartoff . > _ 3U und Ei , Maltakarioffel I , 3 | 1
Eis iwler Tnrta Eis oder Torte " « WW

Ü17S

Hühner - Suppe
Kalbfleisch — Salm mit Elernndeln

Gebackene Zickeie mit Kopfsalat
Eis oder Torte

Iz .—
mm

SpöhrerscheHöhere Handelsschule
Luftkurort m württ Schwarzwald

Pedeutende Friva 'Jehrfiiisialt mi ' KchUlerheim . 300 Schüler
Kandelsabfeilunn lsoeh für Schtllorinnen ) : Jahres , nnd Halnjahres-

^ klsrsrn . Aksdrralrknm , prskt . UebnngskoDtor
ßpalabfpilunn * Vorbereitnne tlr Deb«rtritt in die 8t »st «scbu !en und

" fttr die RfinhST«rb»nd «pritfone S1508
Aufnahm ' ra n 1». Leben «1»hr sb Gilt« r» leh 'lch * Yernfli'crnnK

rv^ ksaehen durch die Schulleit ong .
Mewalaabia * ; '21 . April.

Waldsptelplatz Klosterweg
Sonntag , den 29. Mttrz ,

nachmittags 3 Uhr

um die 6048

»Ii
T.-V . 1846 Mannhelm II

gegen
M . T. V. N.

KünstMaus
I Restaurant
Heule u. Sonntag

Konzerl

gel . 40 « ka..
dieselben . g« r . 5« Psg .

Kleinfleisch.
? fl> 40 « ig . Kein « amerik
Ware Garanit « Zurück -
nähme . Ab Hamburg
erkl . von 9 Psd an
gegen Nachnabm «. 470o

Georg Kohrs
i »t »i ' <bwaren »er ' - n !>.

Zmbms WS.
Heuhwea 2» .« retSlist « elnforder » .

Berkel« geW.

Milch -uSahne -
Schokvladen

Milchrahm — « ollmilch

Milch « « » — « oklasah « e

Sine von Kenner « und Mebhaber « ganz

besonder? bevorzugte « pezialitüten -Gerie .

Inden einschlägigen Geschäften erhältlich .

Alfred Lammerl
Schokoladen - und Zuckerwarensabrik

Bad Oeynhausen

Hypotheken - Kapital
nur auf Karlsruher Wohn - und üeschftfte -

häuser zu mäßigem Zins bei Toller Baraus¬
zahlung . Beleibunashohe 2U"I« der stad .rätl
Vorkrlegstaxe - ' ,H5a

Alber & Co .. B. m. b . H., Stuttgart,
Schellingstr . li Telefon 20125 ^

» b

Tvchtiae
HnnsiAeiderin

nimmt Arbeit s« Ostern
an . Liscl Neumami .
ikaklSr.-RKvxurr Auev -
strafte 23 . B62IS

Eier !
Butter !

Suche Abnehmer von
frischen Landeiern . fr .
» iHfetter 3enir «s» orn »
butter . in ?>abnkisten
aeaen palla Offert mtt
'vre >? a » ga >'e an 1062a

I , tttol « n X .- w
'
sa aUa »

£Uu > 21. ^
\X> ^
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Aus der Lanoeshauplstaou
Karlsruhe , den 28. März 1325.

Wahlfieder .
Im grogen und ganzen hat sich das Wahlfieber diesmal nicht so

stark bemerkbar gemacht wie bei anderen Wahlen . Im allgemeinen
beschränkten sich die Parteien auf die Veranstaltung von einigen
großen Versammlungen , von denen die Jarres - Versammlung un *
streitig den stärksten Besuch aufzuweisen hatte . Umso eifriger aber
wurde im stillen gearbeitet . Man wird doch , ohne sich dessen bewußt
zu werden , in den Strudel dez Wahlkampfes hineingerissen . Mehr
oder weniger hat jedes Gespräch Bezug darauf . Wie von einer
mächtigen Welle werden die Herzen emporgerissen bis zu einer Be -
geisterung . die nur in dem Zustand seelischer Erschöpfung ihren Aus -
gleich finöen kann.

Die Kurve des Wahlfiebers steigt , je näher der Zeitpunkt del
Entscheidung rückt . Da wird debattiert und an Hand der früheren
Stimmenzahlen gerechnet , ob der oder jene Kandidat noch die Stim -
men irgendeiner Truppe erhalten wird . Und viele schimpfen ver -
ärgert über das Elend der Zersplitterung , die sich wie eine schleichende
Krankheit durch alle deutschen Wahlen zieht !

Wer heute diese Sache nicht ernst nimmt , hat noch immer nicht
die Zeichen der Zeit erfaßt . Es kommt eben auf jede
Stimme an , und gerade Du kannst den Ausschlag geben dadurch ,
daß Du fehlst ! Man kann verstehen , wenn nicht nur die Bierbank -
Politiker ärgerlich werden über die Unsumme von Gleichgültigen ,
Bequemen . Flauen und Großzügigen , die über solche Lappalien wie
Wählen erhaben sind.

= Totengedächtnisseier . Die ursprünglich auf 1 . März in der
evana . Stadttirche geplante Totengedächlnisfeier findet nunmehr
am Samstag , den 4 . April , abends 8 Uhr , in der Sladtkirche als
Einleitung zur Karwoche statt .

Neupriester . Unter den am Palmsonntag in St . Peter zu
Priestern geweihten Kandidaten befinden sich auch zwei Angehörige
der Liebfrwuenpfarrei und zwar die Diakone Ernst Schill und Au -
gust W a l t e v. Die Primizen feiern die angehenden Neupriester
an den beiden Osterfeiertagen in der Kirche Unserer Lieben Frau ,
wozu die Gemeinde bereits Vorbereitungen trifft . — Ein älterer
Bruder des Neupriester ? August Walter hat vor drei Iahen ebenfalls
in der Liebfrauenkirche seine Primiz gefeiert .

0 Kindertransport . Am Dienstag , den 81. März , abends 7 .21
Uhr kehren di » v»m Verein Iugendhilfe im Kindererholungshsim
Langenbrand bei Neuenbürg untergebrachten Kinder nach sechs -
wöchentlicher Kur hierher zurück.

— 38 Prozent Zucker mehr . Zucker ist im jetzigen Erntejahr
vom l . September bis Ende Februar in Rohzuckerwert 15,4 Mil -
Itonen Doppelzentner hergestellt worden gegen nur 11,1 in derselben
Zeit des Voriahres , also 38 Prozent mehr .

Der neue Fahrplan süi 'den Sommer . (£ j ist damit zu rech -
nen . daß Anfang April der Entwurf des neuen Fahrplans für den
Sommerdienst im ersten Entwurfdruck erscheint . Der zweite , be-
richtigte Druck ist dann der entgültige Entwurf . Der erste Entwurf ,
der vor der Drucklegung steht , kann gegen eine Vergütung von nur
etwa einer Mark bezogen werden U -a . wird der Sommerdienst
1925 auch auf der Schwarzwaldbahn und auf der Strecke Mannheim
Basel ziemlich viele und einschneidende Veränderungen bringen

Ferienkurs für Geschichtslehrer an Höheren Lehranstalten .
In der Zeit vom 21 . bis 24 . April wird in Karlsruhe in den ' Räumen
der Technischen Hochschule ein Ferienkurs für Geschichtslehrer
an den Höheren Lehranstalten Badens stattfinden . Es werden fol¬
gende Vorlesungen gehalten :

'Professor Dr . Schnabel , Die geo-
graphischen Grundlagen der deutschen Geschichte; Geh . Hofrat Prof .
Dr . Hampe , Kaiser Friedrich Ii . in der Auffassung der Nachwelt ;
Prof . Dr . W u l z i n ĝ r . Das Orient - und Romproblem (mit Licht-
oi !d« nr
im Sil
dozent . .. . . WWW
Tiefebene : Geh . Hofrat Pros . Dr . von Belo

'
w , Der Ursprung der

mittelalterlichen Wirtschaftsorganisation Deutschlands ; Prof . Dr .
E ru b e r , Mittelalterliche Klosterbauten , eine Vorbereitung zu
einem Ausflug nach^ Maulbronn ( mit Lichtbildern ) ; Prof . Dr .
Eropengießer , Denkmäler zur altitalienischen Geschichte (mit
Lichtbildern ) ; Prof . Dr . Bergmann , Geschichte als Lehrfach der
höheren Schule ; Privatdozent Dr . Metz . Einführung in das Lesen

statt eine Führung durch das
id Archii

historischer Karten . Außerdem
Eener all a nd esarchiv ( Archivrat Dr . Bai er und Archivrat Prof .
Dr . E a r t e l l i e r i ) , sowie eine Führung durch die volkskundliche
Abteilung des Landesmuseums (Direktor Dr . Rot h) .

411. Jubiläum des Gesang - Vereins „Frohsinn " Bulach . Im
Schaufenster der Kunststickereianstalt C . A . K i n d l e r . hier ,
Friedrichsplatz 6 , ist vom nächsten Donnerstag ab die für den
„Frohsinn " Bulach /ingefertigte neue Fahne ausgestellt .

: : Betrug mit wertlosen Aktien . In den Jahren 1924 und 1925
wurde in Stuttgart und Freiburg von einem Betrüger , der sich als
Bankbeamter ausgab , eine wertlose Aktie der Firma Emil Haf A .G.
Karlsruhe bei Einkäufen in Zahlung gegeben . Da angenommen wird ,
daß der Betrüger auch anderorts auftreten wird , oder schon auf -
getreten ist, wird hiermit vor ihm gewarnt . Etwaige Mitteilungen
über ein weiteres Auftreten werden an das Landespolizeiamt in
Karlsruhe erbeten .

Ein Taubstummer „Künstler ". Wegen Betrugs wurde ein See -
mann von Lraushurst festgenommen . Dieser gab sich als Taubstum -
wer Kunstmaler aus und verkaufte unter falschen Vorspiegelungen
angeblich von ihm selbst gemalte , in Wirklichkeit aber gekaufte Bilder .

8 Hühner - und Kan »nchcnmarder . Verhaket wurden sin Für -
sorge,Egling und ein Arbeiter von hier wegen schwersn Diebstahls .
BeiZ>e halben in letzter Zeit hier eine größere Anzahl Garten -
Hütten erbrochen und daraus Werkzeuge und Kleintiere , wie
Kaninchen und Hühner entwendet . Die abgeschlachteten Hühner
wurden teilweise in der elterlichen Wohnung des einen Diebes her -
gerichtet und verzehrt und teilweise lebend verkauft . Die Abnehmer
d« r gestohlenen Hühner wurden wegen Hehlerei zur Anzeige gebracht

" " fälle . Gestern vormittag 8 Uhr kam eine 23 Jahre alte
Näherin von hier in der Karlstraße beim Ludwigsplatz mit ihrem
Fahrrad zu Fall und geriet unter ein vorbeifahrendes Fuhrwerk ,
wobei st« von dem P -ferd auf den Leib getreten wurde .
Sie trug eine Beckenquetschung davon und mußte in da ? S/adt .
Krankenhaus eingeliefert werden . — Ecke Kaiser - und Herrenstraße
fuhr gestern abend ein Zweispännermhrwerk an ein Auto , wodurch
dieses leicht beschädigt wurde . — Ein Motorradfahrer , der gestern

Die Reichsprüsidentenwahl
am Sonntag beginnt um 9 Uhr . Abends punkt 6 Uhr wird sie ge¬
schlossen . Wer um v Uhr sich im Wahlraum befindet , darf noch
wählen . Man komme nicht erst kurz vor Schluß der Wahl . Der
Andrang ist in dieser Zeit am größten , am geringsten über die
Mittagszeit . Wer es einrichten kann , wähle am Vormittag ,
weil erfahrungsgemäß von Tausenden der Gang Mm Wahllokal mit
dem Sonntagnachm '. ttagsspaziergang verbunden zu werden pflegt , so -
daß sich schon von 2 Uhr an bald hier bald da Wählerschlangen bil¬
den . Wer z . B . infolge Regenwetter am Vormittag das Wäblen auf
den Nachmittag verjchiebt . denke daran , daß noch viele andere außer
ihm denselben Beschluß fassen , jodaß in späteren Stunden das Wahl -
geschäft derart umfangreich werden muß , daß es die geplagte Wahl -
kommission kaum bewältigen kann , während sie am Vormittag gerne
mehr Arbeit gehabt hätte . Der Umfang der Wahlbezirke ist so be-
messen, daß alle Wahlberechtigten wählen können , ohne lange warten
zu müssen , wenn dag Wahlgeschäft gleichmäßig vor sich geht . Un -
günstiges Wetter am Vormittag hat regelmäßig zur Folge , daß
Hunderte in jedem W »hlbezrrk erst nachmittags wählen ; dann kann
es natürlich nicht ausbleiben — seien die Bezirke noch so klein —.
daß es lange dauert , ehe man endlich mit Wählen an der Reihe ist.
Also möglichst früh zur Wahl !

Die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke und die
Unterbringung der Wahllokale ist die gleiche wie bei der Reichs -
tagswahl vom Dezember . Jeder Wähler ersieht aus seiner Benach -
richtigungskarte , in welchem Wahlbezirk er zu wählen hat und aus
der Zeitungsbekanntmachung des Oberbürgermeisters ist ersichtlich, in
welchem Wahlgedäude sich der Wahlbezirk befindet . Außerdem ist
die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke an den Anschlagsäulen be-
lanntgegebcn , und bei den Polizeiwachen und in allen Wahlgebäu -
den befinden sich Verzeichnisse , in denen für jede Straße Wahl -
gebäude . Wahlbezirk uns Wahllokal angegeben ist.

Auch das V e r f a h r e n bei der W a h l s e l b st ist das gleiche
wie am 7. Dezember . Man erhält beim Betreten des Wahlraums
— darauf achten , daß man nicht ins falsche Zimmer gerät — von
der Aussichtsperson den amtlichen Wahlumschlag und den amtlichen
Stimmzettel , der sämtliche im Reich zugelassenen 7 Wahlvorschläge
enthält , und zwar alphabetisch geordnet nach dem Namen der An -
wärter . Auf jeder Zeile steht der Name eines Anwärters und rechts
daneben wieder der Kreis für die Kennzeichnung . Im Kreis des
Anwärters den man wählen will , wird ein Zeichen angebracht ,
möglichst ein X - Wer das Zeichen über den Kreis hinaus , nach
oben oder unten , soweit verlängert , daß abends die Wahlkommission
nicht weiß , welchem Anwärter das Zeichen nun gelten soll, hat da -

nüt seinen Stimmzetel ungültig gemacht ,
lein Kennzeichen anbringt .

ebenso der . der 0 4 '

Wer seine Stimme keinem der von den 7 Anwärtern , aber ein^
anderen Person geben will , hat in das am unteren Ende d«

Stimmzettels für diesen Zweck freigelassene Feld den Namen dttl ,
Person einzutragen , möglichst auch Vornamen , Stand oder 2>ct '
>.' nd Wohnort . Dies freigelassene Feld darf also .nur zu dieses
Zwecke benutzt werden . Wenn ei 'ner der 7 Wahlvol
schlüge kenntlich gemacht ist , so ist in das freig »
! asseneFeldn ' ichtseinzutragen .

Die Kennzeichnung eines Stimmzettels nimmt man am be)ie
mit seinem eigenen Bleistift vor . Für den , der ihn vergessen hab ^
>? llte , ist in der Wahlzelle ein Blaustift an einem Bindfaden angc
dracht . Sollte er versehentlich fehlen , dann Aufsichtspersonen um

Ersatz bitten . Wer mit seinem eigenen Bleistift das Kennzeiwe »

anbringen will , halte ihn schon vor Betreten des
raums bereit , ebenso ieine Brille , wer ihrer beim Schreiben ^
darf . Wer erst in der Wahlzelle in Taschen und Täschchen sUM
muß , findet gewöhnlich vor Aufregung gar nichts und hält
Wahlgeschäft sehr auf . Wem das Kennzeichen des Stimmzettel
verunglückt , ersuche Aufsichtspersonen um einen anderen . ^

In den Wahlumschlag nur den gekennzeichneten , amr »

lichen Stimmzettel st ecken und sonst nichts (selbst»^
ständlich auch nicht die Ausweiskarte ) . Hat man den
zettel in den Umschlag , der nicht zu schließen ist , gesteckt , L
verläßt man die Wahlzelle , tritt an den Vorstandstisch heran . l' *1

non seiner Ausweiskarte . die man unbedingt i %
Hand haben muß , »eine Wählernummer vor und nennt öa«

seinen Namen . Ist er in der Kartei gefunden , so übergibt man d«
^

Wahlvorsteher den Wahlumschlag ; man darf ihn also nicht selbst '

die Urne stecken . Die Ausweiskart « ist für den zweiten Wahlgan »

aufzuheben . ,
Wer sich einen Stimmschein hat ausstellen lassen , kann

mit weißem Stimmschein wählen , und zwar erst , michv ^
der Stimmschein vom Wahlvorsteher anerkannt worden ist.

Also möglichst früh zur Wahl !
Ausweiskarte nicht vergessen ! .

Andernfalls muß anderer genügender Ausweis zur Hand sein ,
der Wahlvorsteher Wusweis verlangen kann . Wer glaubt . !
der Wählerliste stehen zu müssen , vom Wahlvorstand jedoch da"

nicht gebunden wird , wende sich sofort an die städtische A5a «'

geschäftsstelle (Zähringerstr . 98) , aber nur mit genügende »»

Personalausweis .

$oit morgens 0 bis MM 6 Uhr wird am Sonntag gewählt
abend einem von der Bismarckstraße in die Westendstraße falsch ein -
biegenden Taxameterauto ausweichen wollte , fuhr auf de» Gehweg
an « inen Baum . Das Motorrad wurde stark beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt .
Tarriechöhung bei den Basischen Lokaleilendahnen .

Stach einer Bekanntmachung der Badischen Lokal - Eisenbahnen
A .- G ., tritt wegen Lohnerhöhung ab 1 . April 1925 eine mäßige Er¬
höhung der Monats - und Wochenkartenpreise im Verkehr Albtal -
bahn —Städt . Straßenbahn Karlsruhe in Kraft . Die Geschwister -
schülerwochenkarten und oie Wochenkarten für 4 Tage werden auf -
gehoben und die btägigen Wochenkarten in der Verwendungsmög -
lichkeit beschrankt .

Lebensmittelpreise in den einzelnen Städten .
Die Preise im Kleinhandel gleichen sich allmählich an , sind aber

in den einzelnen Gegenden und Städten immer noch sehr verschieden .
So kostete von 18 Großstädten Roggenbrot am 25. Februar in Aachen
das Kg . nur 36 Pfg . , aber 48 in München . Dortmund . Königsberg und
Augsburg , Weizenmehl in Magdeburg 42 , Hamburg . Chemnitz , Aachen
und Lübeck 56, Kartoffeln Berlin 8,4, Hamburg , München , Stuttgart ,
Aachen u . Lübeck 14, Rindfleisch Augsburg 170. Aachen 240 . Schweine -
fleisch Berlin , Breslau und Königsberg 180 , Aachen 280 , Kalbfleisch
Königsberg 140, Dortmund A>0 . Hammelfleisch München 154, Breslau
240 , Butter Berlin , Königsberg und Augsburg 440, Essen 523, Mar -
garine Aachen 140, München 200 . Schweineschmalz Magdeburg 174,
München 230, Zucker Breslau 62, Stuttgart 74 . Eier das Stück Bres -
lau und Augsburg 11 , Essen 17. Vollmilch das Liter Königsberg 26,
Stuttgart , Mannheim , Aachen und Karlsruhe 36 Pfg .

Generalversammlung des Karlsruher Lehrer -
lurnvereins .

Am 19. März fand die diesjährige Generalversammlung des Vereins
statt . Der 1 . Vorsitzende , Herr Hauptlehrer Blum , begrüßte die Er -
schienenen und erteilte dann Herrn Turnlehrer Neuberth zu einem
Vortrage über Kr. L . Jahn das Wort . Die außerordentlich interessanten
Ausführungen beschäftigten sich weniger mit dem „ Turnvater Jahn ' . Der
Redner zeigte vielmehr ein Gesamtbild seines Wesens , das nur aus den
großen politischen Ereignissen der naveleonischen Zeit zu verstehen ist . Die
Niederlage Preußens von 1808, der Befreiungskrieg und die Gründung
des Deutschen Bundes waren die entscheidenden nationalen Ereignisse und
zugleich Jahns Schicksal. Des Vaterlandes Schicksal war auch seines . Die
Niederlage von Jena und Auerstädt wies ihm seine Aufgabe . Damals
schrieb er die Worte : „Ein Volk , das seine sittliche Tüchtigkeit und den
Glauben an sich selbst nicht verliert , kann wobl besiegt , aber nt -ut unter -
drückt rrerden ." „ Noch sind wir nicht verloren , noch sind wir zu retten ,
aber nur durch uns selbst ." Seine Ansichten über die zukünftige Erziehung
zum Deutschen legte er nieder in seinem Buch „Deutsches Volkstum ". Es
ist erstaunlich , welche „modernen " Gedanken sich darin finden . Wir sehen
ihn hier als Vorkämpfer der Einheitsschule auftreten . Er fordert dte
Grundschule als Vorbereitung für alle Berufszweige . Der Staat soll mit
allen Privaterziehnngsanstalten aufräumen . Die Erziehung zum Deutsch -
tum und zum Staatsbürger wird besonders betont . Deutsche Geschichte,
Bürgerkunde und Leibesübungen will er eingeführt haben . Er reiste in
den westelbischen Landen herum und schuf geheime Verbindungen , welche
den Abfall von Navoleon vorbereiten sollten . 1811 eröffnete er den
1. Turnplatz aus der Hafenheide bei Berlin . Nach dem Untergang der
Großen Armee gelang es ihm . Westfalen zum Aufstand zu bewegen . Er
war auch einer der Gründer des Lübowfchen Freikorps . Obwohl er nie
gedient hatte , stellte er ein Bataillon aus und süvrte es . Während des
Wiener Kongresses benötigte man ihn in Wien , während der Pariser

Ariedensverhandlungen in Parts . Mit der Metternichschen Schöpfu « » ^
Deutschen Bundes konnte er natürlich nicht zufrieden sein . Durch
niid Tat bekämvite er jetzt die reaktionären Regierungen , die das
Volk um Einheit und Freiheit betrogen hatten . Die Gründung .
Deutschen Bnrschenschasten . welche die Karben schwarz- rot - gold zum
ihrer Sehnsucht machten , ist mit sein Werk. Durch seinen rücksuht̂ ^ ^
Kampf für ein geeintes Vaterland wurde er den Regierungen immer
angenehmer . Hinter allen „Demagogenausschreitungen " witterte man
Auch sür die Ermordung Kozebues wurde er verantwortlich gemacht.
nach dieser unglückseligen Tat wurde er oerhaftet und gefangen gesevt . ^
Turnsperre « urde eingeführt und seinem Wirken gewaltsam ein
Ende bereitet . Dieser ganz große Tatmcnsch ist »as Vorbild für un . . .
redselige aber taten,rrme Zeit , die sich so oft an Schlagworten t)U
ICVsCllUC uvn IUIC*IILLUIC OC" . UIC | IUJ (U Uli U.JI ^
rauscht und das zur Tat mahnende Gewissen mit schönen Worten sü . £j
ruhigen versucht . Disterweg bat das Wort geprägt : „In jeder ä*?8 '
-Jiot des Vaterlandes wird man auf Jahn und seine Ideen zurück# * "
Darum „Zurück zu Jahn , es gibt kein besseres Vorwärts ". 6nj

ES war ein Genuß . dem Redner zuzuhören , der es verstand ,
Wirken als deutscher Svrachmeister , als Jugenderzteher , als Vorkam ^

für die Freiheit vom napoleonischen Joche und für die Einheit Deu >>

lands ins rechte Licht zu rücken. Der I . Vorsitzende verlieb dem Dank
Anwesenden in bewegten Worten Ausdruck . a

Dann gab der Vorsitzende einen Rückblick auf das verflossene und tf j
Ausblick auf das kommende Vereinsjahr . Es folget der RechcnfchaftSve ^
und die Festsetzung des Beitrags für lg -Zi. Bei der Wahl des Vorsta "

wurde der bisherige Gefamtvorftand wiedergewählt .

Voranzeigen der Veransta lter . }
— Di « Liederhall « Karlsruh « wird in den nächsten Tagen wiedet

zwei Konzertaufführungen an die Öffentlichkeit tieten . Für D .
t a g , den 31. März hat sie sich, getreu alter Hebung dem Lan » „^

terorchefter zur Verfügung gestellt zur Mitwirkung in j

itbti 4
: i « « {
n 6 C*\

theaterorchefter zur Verfügung gestellt zur Mitwirkung in *
^

g. Sinfoniekonzert , wobei sie den Diännerchorpart in der „Rafso *"

Altsolo . Männerchor und Orchester" von Brahms singen wird . AS
Menden Karfreitag , den I ». April wird sodann die Ltederoau ^
großen Festhallesaal ein dem Ernst des Tages angepaßtes Konzert e j
unter Mitirirkuug deS verstärkten Landestheciterorchefters . Zum
kommen neben zwei Chören von Franz Philipp ein R e a u i e « ^
Männerchor , Knabenchor . Orgel , großes Orchester und Altsolo von
K a u n . einem der erfolgreichsten modernen Männerchor -Komnon .

) ( Tanzabend Mcrtens -Lcger . Für die Wiederholung des Tauja .̂

von Olga Mertens -Leger ist das Interesse wieder sehr groß . Die U„ |d
begleitung hat dieses Mal die Kapelle der P o l i z e t mu s i k e r v

Leitung des Herrn LbermusiNnetfters H e i s i g übernommen .
schon mitgeteilt , über einen großen Teil der Karten durch die Volk » ^
verfügt ist , versehe man sich baldigst mit Karten , die wieder in der

sskalienhanSIung Fritz Müller zu haben find .

Wörishotener Naturheil , Elberfeld .

Original Entfettungskur
glänzend bewährt viele DankschreÜ »* "'

Allem -Niederlage für Karlsruhe -
Hof - Apotheke . Kai?erslr 201

Unsere beiden heutigen Ausgaben
26 Zeiten .

Gegen Sie Grippe
oi t es fein besseres Mittel als

Kloslerlaboraiorium Alpirsdach , Würll .
Preis 1 .30 und 2 .50 in allen Apotheken.

Weiset Nachahmungen Zurück . 4Sta

Auto - Vermietung !
Aulo -Ruf 3758.

Stadt ». Fern - unb 6o <t)aei <6fafert «tt
mit ersikl Wagen bei billigste » Berechnung ,
ftetttfadcttn pro Kilometer 45 Vfg .
Friedr . Dietz _i

J ( ifid £ VZ £ ilujyg ^

fDex ? kLeine Coco
'

geatlsj

ti «* erschienen ! I iur llebo fclcslne Kinder " .
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£)iese 5 «% Cigaretie ds»
sfäiigt von Neuem die.
Leistun gsfähigKeitder

ffalpaus -Cigareiien -FabriK .

« MUMM » » WWW

W ^®£ Materialamt
I>. ,,, ^ cichSbahndirektion
'iftninü . versteigert
C Ul i gegen Bar,ah .
I I Fundftchen vom
Hn̂ ' nelinfti 1924 und
Kbr 'ngljche Fracht -
^ darunter 1 Kops¬
en , <OeI, . 1 Phoio -
I«ff T und Apparate -
% j l Zither . 1 Hand¬
el ? | große WeinfSI -
nri? Herrenfahrräder . 1
^ ootgenppe . Brillen ,

^ muatadicn und Uhren
ffi, fcieiisiag , den 31.
ta

4'«. SKitttoctS. den 1 .
LL Sam '-tag , den 4 .
n !l 1W , vormittags
! und nachmittags
j-w beginnend in
l>s,,, ^ erfteigcrungSraum"

,
"^ ube Hauvtbahnliaf

ff 1
,,! am 31. März von

ViiJ Sl vormittags an
^ «ebvtn. 5772

^ kmtmllchung .
. Inhaber der im

^ oirat August 1S24 unter
•Oft»?6198 biS mit 91t .
«W «^ gestellten usw .

ttcn Pfandscheine
^ diernur misgelor -

laSt , '»» Mänöer bis
»N 'kns 9. April 1925
^ Zös«n »der die

6,8 diesem
t"ff. ^uur« erneuern , u

widrigenfalls die
' uirs öur Berit >iae .
» l>r,.N ^a<t,i werben .

W25
l9n>$e . den 23 . Mitrz

%j». 5638
PfandleMalfe .

0
*

0
fl
0»
0»
0
.Z
0

Herrenstr . 22 — Herrenstr . 22 . •
WR901 U

^ tCaOiQaO « 0 » Q * o >iOH

Neu -Eröffnung.
Herrentuchhaus

Herrenstraße 22 .

Spezialgeschäft für

Amiliche Anzeigen
Am 15 April 192 .-», vorn ». 10 Üb «, findet die

Seßenlliche Vergebung öes Teüarss an
Seien« unö SüritemDöten

'üc den 1tidlich n Teil des WehrkietieS V statt .
Bemusterte Anaeboie sind bis zu obigem .leitvuntt
an das dccteOunurtmUtsomt Ludwinsburg
einzureichen . Lieferbedingungen ic . lieg «» denn
genauoten Ami wiitirend der Dtenststunven zur
Sinsichtnabme ans und können gegen Eri » v « er

» re >h- . Papier , und 'l'vrtvtosten in Höhe von
i .00 m von dort dezogen werden . AiUdS

•» cc cceumc et « n naatnt vndwigSb « »« .

tauft
v . u. aeclauti

* ä4^ h - Halecki .
^ -- dr >.

? »i 7» ^ " 'er -P >ft» I«n .
mn Anschläge -

z>»^ ' » l' le ' ch ' <i' .
wt » lede andere

d»tg? !̂ Äei .Mufendiinq
joutf '(ftiorto At54

SÄilhthoiz- und 6 !ßnoenoerlleiiemn0.
TaS Forstami » errenwies in Forbach «Baden »

versteigert « n Freitag , den 3. April 1926, nach¬
mittag » H3 Uhr im Hotel „FriedrichShof " in For -
baiti aus den Domünenwaldungen bei HerrenwieS ,
HundZdach und ErberSbronn : 1150 Ster Buchen -
scheiter, 4g Ster Buchen -Priiqel und 87 Ster Bu -
chen -ReiSvrllgel : 770 Ster Nadelscheiter , 274 Ster
Nadel -Priigel und 73 Ster ?iadel -NeiZprllgel , so -
wie 110 Ster Papierholz . Im Anschluß an den
Sterholz -Verkanf werden ans Abt . Panduren -
ebene folgende Stangen versteigert : 45 Stück Bau -
stangen I .. 1280 Sttick kl . Klasse; 865 Stück Hag-
fiangeu , 3760 Stück Hopfenstangen und 1485 Stück
Rebsteclen. Tc>s Hol , wird vorgezeigt durch die
Oberforstwarte Dinger und Merkel in Her-
renwieS (Post Bühlertal ) , Herzog und Bau -
k n e ch I in HundSbach (Post Bühlerta « . 113Za

» MBMBBamBUMMM

Haus
mit freiwerdendcm 8fl'
den , bei 5W0 M Anzah¬
lung zu laufen gesucht.
Angev . unter S!r . M8712
an die Badischc Presse .

« tirtir i« r . croiia .
tiäftlpc Kitnier

"
IM,

fr
« eaen Hobe Anzahlung, »
' aufen . . 8ZS6

Immobilien Mansbardt
ffn . *» rftr 13 -) 7f |

ffiiiljle u. Sägewerk
il - Baden . neuztl . 2 Wai -
'erkräite . et» Ele 'tr .
^ .-Wobniing .̂ nbeb .. 5
Morg Feld . >of . beziehbAi ẑahlg . 250 >g Mk .
Älitt «, ui.Leb --« » mittel -
SIUUV gesrliiift ,verb . m . Großhandel u.au » e >nack '/,uökun !' lch

« nzahl .
180110 Mk 5981» « er mann ffrieoSTtr .86

Weststadt
bestgebaut .

Gescha'ftsrenke
Haus

« crkebrSstr.. für 25 000
M , Mindeftanzavlg . die
Halste , fof . , n verkaufen .Nur Selbstkäuferang . u.
Nr . 10?ga an die Ba -
bische Presse .

iu staunend «ünstigen Preisen . Erleicht . Zahlung

Iul Rötzler » Dipl .-Ing ., Karlsruhe »
« tademiettr . 35 .

Besichtigung ohne Kauszwang !

4 .5 - 5 to Daimler -

Lastkrasiwagen
neu bereift , vr « >Swert »u verkaufen . 5084

Zentral - Garage Karlsruhe 1/25.,
eB »" » etn « t . Ii- 8 . nemrut 4501 .

Zu lausen gesucht

Last-Auto
3—4 Tonnen , gebr ., evtl .
auch reparaturbedürftig ,
womöglich Benz , Adler
oder Daimler .

Offerten unter Nr .
G8682 an die Badischc
Presse .

Große « » 6205

Speisezimmer
sehr gut erhalten , Nuft -
bäum Rokcka . preisw .
zu verkaufen . Auch ge-
eignet für Hotel oder
Pension . Rieaer , Karls -
ruhe . Krtegssiraft -! 37.

Klubgarnilur .
Diwan
Chaiselongue
kaufen Sie gut und
preiswert bei 3828

M Oswald .
Poiftermödelaelchäf »

gr <ilikett '»v . *8

Suche gut erhaltenen

Teppich
Größe ca . 3 Meter .

Angebote unter Nr .
6030 an die Badische
Presse .

riwnTfflsii

Schlafzimmer , autae -
gibenet . last neu . für
. « 140 - zu ver anfen .
Bismarckstr . 37 , Mittei -
bau 4 -' tock . SRR-?41

«Nebrauchier

Ausziehtisch
gesucht . Off . ini > PreiS -
angabe unt . '>! r W8722
an die » Modische Presse ".

MARTIN EICHELGRUN & CO .
KARLSRUHE , Friedenstraße 18

fOr Kiesgruben,
Ziegeleien etc .

Dampf- und
Benzol - ,

Feldbahnen
Anschlußgleise 31112

ötreibmlchim
Berta « ? » . Berleibuna

Ideal »Set
Sloewer
Continental

Olga , neu , 135 M

Ben

II
' SommerkleidGut erhaltener

^
Bratoken

"^
preiswert abzugeb . : Kai.

sowie ew Gas Gri .l <ü ^
r -

^
VT . C81W

Restaurant od . Kondi - Bcss . Eescllschaftskletd
torei geeignet , preiswert günstig , u verkaufen ,
zu verkaufen . Anzusehen Marie -Alexandersir . lS ,
Herrenstr . 44. Lad . B6172 ij „ Beiertheim . B622Z

Schwarzer Herd
g . backend, sowie flftche« ,

_ , gaÄlamve . z. verk. Korn -
n !>andere Snsteme low blumenstrafte 5 , 3 . St .,

links . J9 «209Büromöbel
vieiSweri zu Verkäufer
Aablntigserleichteriin «

Koff . MW .
Guterhait. Gasherd
,,u verkaufen . Zu erira -
gen unter Sir. G8607 in
der Basischen Presse .

''i & lasche
1 . 50 Mt .

„ Gold "

Vftloicjt

1 .80 ,Mt .
^» Sloich «

1 . 15 .

MalaW
extra"

Nlafche

Mt .
^ ^ laiche 6041

1 .60Ml

Monte
Christo

Slasche 52042.50

Die Gemeinde Malsch , A . Ettlingen , versteigert
im Bergwald

am 30. Mitrz 1S2S:
.^0 Ster buchenes Klotzholz
235 Ster buchenes Scheitholz

9 Ster eichenes Nuyschichtiiolz ;
am 31 . Miirz 1325

687 Ster buchenes Scheit - u . Klotzholz
5 Ster eichenes Nuhschichtkolz ;

am 1. April lS35>:
764 Ster eichenes u . buch . Scheit ü . .Motzholz .
Zusammenkunft jeweils vormittags !> Uhr beim

Rathaus . 1133a
Malf » . den 25. Miirz 1925.

Büraermetsteramt :
B e l z e r . Rüger .

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Donnerstag , den 2 . April d . IS . aus ihrem Ge-
meindewald solgendes Stammholz :

25 wichen I . bis V . Klaffe
II Buchen II . bis IV . Klasse

844 Fichten I . bis VI . Klasse
62 Forlen I . it . II . Klasse.

Zusammenkunft vormitt . 9 Uhr beim RathauS .
Langensteinbach , de» 26 . März 1925. 1134a

Gemeinderat .

Versteigerung .
DienStag , 31 . Miirz , 9 II. Vrf Uhr beginnend ,

Welnienftrafte 2« , III . Stock, i . A . gegen bar :
Büfett , Ausziehtisch m . 6 Stühlen , Salonschränk .

chen . Trumeau . Schreidtifch m . Stuhl , Paradies -
bett , 2 vollständige Beten m . Haarmatr ., Spiegel -
schrank , Waschkommode in . Zpiegel n . Marmor , ?
Nachttische, ? Schränke . 2 Kommoden , Diwan .
Chaiselongue m. Decke , Sofa m . 2 Sessel , versch .
Tische. Näh - , Zier - u . Bauerntische , Flurgarderobe ,
versch . Teppiche, Fellvorlagen . 2 Korbgarnituren
Nilbü -aschine. anttkc « tandiihr , Spiegel , Bilder
auch Lelncmäidc . Regulateuruhr . Stühle , Basen .
Küchenmöbel . GaSberd m . Brat - u . Backofen. KU
chengefchirr Spcisescrvicc , HanShaltgegenständt
aller Art , Borhänge . elektr. Kronleuchter u . Lam-
Pen Borrai an frol , u . Kohlen .

Die groften Möbelstücke n» d Teppiche kommen
nachm. zum AuSgebot . Besichtiginig jeweils eine
halbe Stunde vor Beginn . 5983
Hefch beeid Persteiaerer . Niutmnnn , Auttiouator .

GStbestr . 18 . Tel . 2725 . Rudolfstr . 12 .

0 « ^ tZs ' ick sieigends Umsatz

Burkhardtbrot
beweist , daß in allen Bevölkerungsschichten die Notwendigkeit erkannt wird ,
dieses Brot täglich zu essen . Es ist nicht zu verwechseln mit gewöhnlichem
Schrotbrot od . Vollkornbrot (Grahambrot ) wie es jetzt vielfach angeboten wkd

Burkhardtbrot ist Schrotbrot und Vollkornbrot zugleich . Aber in besonderer
Art - Durch ein Naßschälverfahreu werden die Getreidekörner von den
unverdaulichen und darmreizenden Holzfaserschichten befreit , was von größter
Bedeutung ist , um dem Organismus zu ermöglichen , die wertvollen Stoffe
des Voilkorns auszunützen . Burkhardtbrot vereint höchsten Nährwert mit
Leichtverdaulichkeit , Reinheit und Wohlgeschmack . Burkhardtbrot ist in
verschiedenen Sorten erhältlich : Weizenbrot , Roggenbrot und Nußbror

AlleioMeller : Dr. Theinhardfs Nährmittel A.-G. Cannstatt
Abteilung Brotfabrik .

Verkaufssteile in Karlsruhe ; Voikswohle . G m . b . H . ,

Silin ». Herd n . Bade -
wanne zu vertii . £ 6250
Aorbol, « « 5B . IV - l .

Last-Auto
3.5 to ..Taag ' . ntu . über-

holt , fast neu bereift :
5 i » „Berttet ". kanm

lieft )tuen ;
5 to Anhänger kaum

lefahren . wege » Auf -
qobe des AutobetriebS
zu verkaufen . 1040a

Ludwig Stern ,
G . m . b . ® . ,

Äeiugrokhandluug ;
Landau (Pfalz )

Herrenstr . 29 .

Einfamilienhaus
in Breisach , nächst dem
Bahnhof zu verlaufen .
Haus ist modern singe -
richtet; 4 Zimmer wer¬
den beim Barkauf frei .
Angebote an Fran Rieck ,

Breifach , ,36185
Zeppelinstrake 638.

3,28 Ar Garten <Bau -
Play ) , i . Weiherseld bill .
zu Verl. Ang . an Karl
Bürler , Neckarstr. 27 . II ,
Beiertheim . B6l46

Ettlingen .
Grundstücks -

Verkauf
2l Ar , nahe der Stadt ,
lKarlsruherstralje ) , zum
Bauen geeign . Ang . erb.
u . Nr . » 8445 a . d . B . P .

t MD - II.
in bester Lage ? «tlingc :ls <am Fuße des RebbergS
und im ehemaligen Schlokgarten ) verkauft zu gün -
stigen Bedingungen - Preis je nach Lage 4- 6 . «
pro qm — die

Swdtgemeinde Ettlingen .
Auf die belontzeren Vor ?vge Ettlingens : bevor -

zngte Lage , niedere <̂ emeinde .Umlage . billige
Strompreise «Lichtstrom :jg Pfg . pro Kwh . ) regel -
mäßiger Halbstuildenverket" mit Karlsruhe , wird

Büromöbel
verschicldener Arten ic-
>ock neuzetig und gut er-
halten zu kauien gesucht.
Än-geb . nnt "r ?ir , R839S
an die Badische Vresse .

Mstsrrad .
Zwei Zylinder , nicht unt .
3,5 au » älteres
Modell , zu kaufen gek .
Ängevote mit Preis und
Besckr , mit . Nr . OSKSS
au vi ? Badische Presse
erbeten .
Herren - und

Damenrad
guterb ., zu kauk. gesucht.
Angebote m . PreiS nnt .
Nr . K8655 an die Ba -
difche Presse .

Pritschenwagen
vierrädrig , mit Halb
patentachsen , gut abge-
federt , Pritsche 4 Meter
lang , 1,8 Met . breit und
vollständig mit Blech be -
schlagen , ebenso Seiten -
wände komplett mit
Winkeleisen , nahezu neu ;
ferner :

Auto -Anhänger
schwere Konstruktion , gute
Gummibereifung . Prit -
schenlänge 4 Mtr ., Breite
1,8 Mtr ., gut erhalten ,
sofort preiswert abzu -
geben . Angebote unter
Nr . N24a an die Ba -
difche Presse .

Pritschenwagen
m . Patentachs, , Bremse u .

Bock. ca . 35 - 40 Zentr .
Trag .rast , zu vks. Aug .
Aschinger , Werderstr . 18 ,
Telesou 2219 . 5820

Zu verk ^uson gevraucht .
Ueberses-Hoffer

tnti l' tier. Angebote un¬
ter Nr » 8685 an die
Badische Presse .

Milch .
Zentrifuge

90 Stundenliter best .
Fabr ., billig zu verkauf.
Berger , Kaiferstr . >45,
Eing . Lammstr .

Nähmaschinen
für HauShai ' u Gewet ^
be eistklassigeS . gut ein >
gesüviteS Fabrikat mi>
lanaiäbriacr schriitlichei
Garantie , gea beaucm !
Teil ' i' bllingen nnt . strenge
ster Diskretion erbältlich
Auaeb . unter Nr . 354?
an die Badilche Prisse

. . Schöne
BK008 ! Ĝrivner >.

Nähmaschine
sow . 2 schone

Auio - Verkauf
4 Siber . Jnne » iteuer .
Limousine . tahrberet «.
prima Läuker u . Berg -
üeiaer . »ür ôoi ) m bar
fof iu verk . E KeO er,
OB 74 « art ' Wiiheimst 29

Motorrad
3 PS , gest . Ventil , 4 Takt ,
prima Läuser Preis 350
Mark . Zu besichtigen am
Sonntag bei 336222

3of . Rastatter .
Mörsch b . Durmersheim

Karlsruberstraste 87.

fllotorrad MSll.
4W PS . , Modell 1924.
bill . z . verk. Stefanienstr .
62 . 77 Stock. B614S

Geschäftsrad
zu verk. : Sumboldtstr .
Nr . 24 , II . , lkS . . B6200
verrenrad sehr billig , u
verkaufen . Wielanvt -
strafte 20 Part . « 6084

Marken -Herrenrad
wie neu, und ueucS Da -
menrad , staunend billig
zu verkaufen . Dürringer ,
Kronenfirnke 18. B6231

Damenrad sehr billig
zu verkaufen . B6233
S - fienstraszc 6 . ? . Stock.

D . - Rav M 55. — . H -
öi » d .ff 45— zu vcr . i .

Södd. Vulüanisieranstalt
- •/ I " (10 . 1. iHtiVSi

Alt .Tafelklavier
bill . zu verk . B6243
Schtofjbczirl 1», i . Hof .

Fabrikneuen

MeiMder
lirupp - Fahr , 1,52 Meier
Schnittbreite , rechts
schneidend, preiswert n .
unter günstigen Zah -
lungSbedingungen direki
an Landwirte abzngeb .
Angeb . unier Nr . 6029
an die Badische Presse .

hingewiesen. V74a

Bnliersteinbllukllst .
sowie kl. Aquarium

, u kaufen gefuch«. An .
geböte unter Nr . N8663
an die Badijche Prell «,

Eine gnte neuzeilige
Oelmühl -

Einrichkuug
zu verkaufen , auch Teil -
zablung .

Angebote unter ?!r .
'090a an Sit Budiiche
Preil«.

Eine neue kleine Trom -
mel auS Nickel zu ver-
kaufen. Preis 60 M-
Gebhardt , Schlokl 'c,irk
Nr . 4. B6212

Kinderwagen
gut erh . , z. verk. B6238

liermsrliil

DsMiinilin
mit ®tammf ). . % 3 « » r , t,
g. H . billig ab, » geben .
SiefaBenflr .62. II . B «>l <4

Ein Wurk övanieler
Mutter gute StSberin . bei
HSkzer. Beilchenstrake ll ,
zu »erkaufen . B6211

Hühner
20 St ., gute Legehühner ,
weg . Umzug sof . zu vkf .
Amalie »« . 14» ,- 1 . B614S

Dobermann
blau m . braun , 1^ I .»
Rüde , sehr wachs., selten
schönes Tier , m . prima
Siammbanm , zu verkeuf .
Kapellcnstr . 46 . p . B6224

'h
Flasche

V-
Flaiche

Deckbetten und 4 Kopfk. .
preiSwer ,1t verkamen , » apellenstrasje a- , i . St .
NiibereS Douglasftr . 28 , Moderner Kinderlieg -
3 . Stock. B6192 wagen zu verkaufen .

Schillerstratze Nr . 34 . III .
Neuer weif emaillierter j rechts . 336213

Herd , n ver 'auf -'n . An¬
zusehen SonKlaa ' vormit -
tag Gcrwjgstr . 7 . IV .St
bei Wielandt . B «!21 -i

Komm.-Anzug
zu verlausen . B6186
« malienslr , 37, 3 . St .. l .

Favrmverkauf .
Wir haben im Auftrag größeres Fabrikanwesen, massiver

Betonbau , in nächster Nähe von Karlsruhe i. B . sehr preis -
wert zu verKausen . Gesamtgrundfläche 6500 qm, Arbeits¬
räume zirka 3000 qm mit elektr . Kraft u .s.w . sowie direktem
Bahnanschluß. Preis zirka 200000 Mk . bei etwa IVO 000 Mk.
Anzahlung , evtl. Beteiligung , wobei Fabrikgebäude mit etwa
100 000 Mk. Kapital als Einlage geboten werden könnten.

Nur ernstliche Interessenten erhalten Auskunft durch die
Jmmobilienfirma «o?«

M . MWt & All , KMch i . Bi>.
Baischslrabe 6 am Kaiserxlatz , .Teksvn 2695 «

Insel
laücira

... 38O
,Nasche •»* Mt .

Vi oio
Flasche Cm Mk .

Original -

Iiiro -

Porlweiil

Flasche %3 Mk.
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* m >»V» Flasche Mk

6040

Einschl . Gla »
und Steuer .
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied nach kurzem , schwerem Leiden

unser lieber Sohn Bruder und Schwager

Marcus Wetzlar
Mitinhaber der Firma M . T. Wetzlar .

München -Harlaching , Achleitnerstr . 6,
Jerusalem ,
Karlsruhe ,

26 . März 1925.
6070

Familie Wetzlar .

Das Schwimmbad
imVierordtbad
ist 5944

ab Montag , den 30 März 1925

wieder geöffnet

Tariferhöhung .
Wegen Vobnerbflhmia irttt ab J . SIprfl 1925

tiite möfeiae (irhöbunn der Monatö - und Wocheu -
larienvieise unserer Neb -nb >,hnen unt > im Ver¬
kehr Älbtaldahn — Stadl . S >ratzenbadn Karlsruhein Kraft . Die ^ eschwiiterichüi » rwochenkaite » und
die Wochenkorten für 4 Tage werden aufaedoden
und die 5>ägigen Wochenkarte » in der Berwen -
dungsmögitchlett beschränkt . Nähere Auskunft
ertetlen ob v9. Mär , IflaB die Siationen .« orlötuhr , den 26. Mär , I925 . 59*5
Badische Lokal - Eisenbahnen A . -G

(Jebernahme
prompt : - Telefon 5974 billig . .

Danksagung . — Statt Karten.
Für die vielen Bewei ?« herzlicher Anteilnahme anunserem tiefen Schmerz und herben Verlust durch den

Heimgang unseres lieb« , unvergeßlichen Gatten , BrudersOnkel und Schwagers ,
Herrn

Heinrich Huttinger
Rechnungsrat a . D.

sowie für die reichen Kranzspenden und ehrenden Wortemit Kranzniederlegung namens der Kollegen sagen wirden allernerzlichsten Dank . B6230
KARLSRUHE , den 28. März 1925 .

Für die trauernden Hinterbliebenen
Frau Luise Huttinger , Wwe .

Fuhren jeder Art , mit Ab- und Aulladen
einzeln und im Taglohn . 3522

Auch Transporte nach auswärts .
Keim <& Weller ,

Hauptbüro : Lessintjstrasse 49 .

für billige nohötet ,Tccrifle u .f.vu
Unentbehrlich in OeweröOund JntfuffpieS

Zweltjniedcricj . Königfihraße
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Jaffa« etr
Weil
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Ingenieur -Büro Karlsruhe , Hirschstr . 105.

Moderne Frauenhüte
tn Strod . Liiere und Seide reich mit Band
und Äaraffe garniert , in gioker Auswahl ,

Preis : M. 8 5», 10 .—, 12 .—, 15 .—
E . BSchlold , T ' mcnpub

Ämalienftr 47 bei Hirichstrake K797

abell ?

Für den Frühjahrsputz !

£
v zeigen hocherfreut an

Riehard Kohlenbeekero.Frau
Martha , geb . Handschuh .

OFFENBURO , 27. März 1925. 1151a
z . Zt Stadt . Krankenbaus , Entbindungsheim .

sHet Beinaeichwlirea . Krampfadern
offenen Säften , alten Wunden . Ausichlag
Klechten . v̂iitesseru . Woli , Juckreiz . Frofi

btift die glänzend bewährte W>7«r

Sdiöfer ffiatlin Saide 1685
Unentbehrlich in der Kinderstube .

Aerztli » emokohlen .
PreiS i .25 und 3 .-

Kronenapothed«
Karlsruhe lB . )' .lährinaerstraki ? 4 !!

(J& o iriecifo - XLrü/ven +oxzßs
Vubz *-jjncL Scfa e

FÜR KÜCHE , BAD UNO HAUS

Akkumulatoren
für Automobilbeieuchlung und Anlasser

Ladesiation — Reparaturen
Va rta - Ver trieb

K « I» tr - Pmsoge Nr . 7 . 50911

Sielt . alleinst ., gewissenh .
Bit . m . langj . besten
Zeugn . als Pflegerin ,
sucht ins . TodeSf .

Pflegestelle
od . Führung frauenl . ,evtl , sonst , a . HauSH .
Gefl . Angeb . unter Nr .
938415 an die Badische
Presse .

Mittelpfarrei . Donnerstag , 2. April , aj" ;.»8 î : Bibelbesprechung im tionfirmandensaal , W1
richsplatz 15 , Pfarrer S . Schulz .

Karl Fricdridi -Gedächtntslirche (Mühld .) : »A
woch , abends tt8 : Pfarrwahl in gottesdienst »^
Form . . . *

Evaitgel . Stadtmifsion Karlsruhe , Adleistrad »
Sonntag , 11 Uhr : Sonntagsschule . gEbangel . Verein für innere Mission , * • _ *!
Rveinstr . 35, Mllhlburg .. 3 : Allgemeine « « C0
luna s -l>

tcsdicnft im Genieindesaal , Bismarckstr . 1.
Zioustirche der Evang . Gemeinschaft ,

heimer Allee 4 . >419 : Predigt , Prediger
% 11 : KindergotteSdienst ; nachm . !44 : Predigt ,
digcr Barth . — Müblburg , Hardtstr . 5.
dergotteSdienst ; abends >48 : Gotterdienst . — r* ,ij
heim ( Kapelle ) . Nachm . 1 : Kindergottetdir »'
abendS 8 : Predigt .

Evangel . BereinshauS , Amalienster 77.
UVi : Sonntagsschule : 3 : allgem . BersamtN «; .^
Jnsp . Stöckle ; I : Jungfrauenverein . Mow Z
abends 7 : Jugendabteilung : abends 3 : Blailit ».̂
verein . Dienstag , nachm . >44 : Sibtlftunbc !!L
Frauen und Jungfrauen : abends 8 : Bibclbelv 'I!!.' ~ iiiiglinge . Mittwoch . n °a.Z

Futterartikel aller Art
wie Rach « ehl , Futt - rmshl . Werttc ,Weisen Mais Maismehl , Oelkvchen , vouot .
sächlich auch 6056

Käfer , Äeu und Stroh "9m
liefert waggonweise frachtfrei leiet Bahnstation

Kit Großhandlung
N . 9 . Komburger , Karlsruhe

Teleion 1» 2 und 404 .

Für die jetzige Bedarfszeit empfehle ich den
verehrlichen Interessenten mein reichhaltiges
Lager feinster 6171

Eisig- und Salzgurken
in verschiedenen Grüßen und Packungen, zum
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten
Preisermäßigung . Berfand erfolgt in Dofen u
Eimern mit Palentverfchluß sowie in Fässern.

Friedrich Däuble ,
Gurkenkonseroenfabrik,

« arlöruhe . Rüppurr , Fernsprecher 1811.
Tüchtige Vertreter , wo noch nicht vor-

Händen , gesucht .

ZENTRALHEIZUNGEN
jeden Systems

Trockenanlagen
Lüftungsanlagen
Groß räum heizungen
Abwärmeverwertungseinrichtungen
nach den neuesten Erfahrungen der
Wissenschaft und Praxis , bei wirtschatt -
lichstem und zuverlässigstem Betrieb

führt aus

BOUQUET & EHLERS
MANNHEIM
Sa n d h o f e rstra B e 4 — 10

Abt I: Sanitäre Anlagen — Abt II : Zentralheizungen — Abt . III : Kanalbauten

GotteMensiMnilna vom 29 . 18rj .
Evangelische Stadtgemeinde .

Bei allen Konfirmationsfcicrn Äollette für die
Landesbibelgcscllschaft .

Stadtlirche . 10 : Konfiruiation mit Abendmahl ,Pfarrer E . Schulz .
Kleine Kirche . ^ >9 : StadtvUar Bollmann . % 10:

Konfirmandenprüfung , Pfr . Hertmann iEiniritt
nur mit Karten ». Kindergottesdienft fällt aus .6 : Stadtvilar Bollmann .

Schlotzttrche . 10 : Koilfirmandenvrllfung , Kirchen -
rat Fischer (Zutritt nur mit Karteni . 6 : Abend -
andacht ^ Stadtvilar Soellner .
Johanneslirche . 8 : Stadtvilar Lichtenfels . ^ 10 :

Konfirmation mit Abendmahl . Pfarrer W . Schulz .
^ 3 : Konfirmandenprüfung , Pfr . Mayer -Ullmann .
ö : KonfirmandenabendgotteSd . , Stadtv . Pfisterer .

Chrislnslirche . 8^ : Stadtvilar Rcidcl . 19 : Kon -
firmation mit Abendmahl , Pfarrer Rodde . 3 : Kon -
firmandenprüfung , Pfarrer Seufert . G: Stadtvilar
Löffler .

Markusvfarret <GemeindehauS der Weftstadl ) .
1V: Stadtvikar Neidel . 11 ^ : KindergotteSdienst .
Stadtvilar Reidel .

Lutherkirche . M-10 : Konfirmation mit Abend¬
mahl . Pfarrer Weidcmeier . ?43 : Konfirmanden -
Prüfung . Pfarrer Renner . K: Stadtvilar Sittig .

MattbäuSpsarrei . Tnrnfaal Südendschule . IN :
Stadtvilar Eiermann . 1114 : KindergotteSdienst ,
Pfarrer Hemmer .

Stadt . KranlenhauS . 10 : Stadtvilar Boges .
DialnnissenhanSlirche . 10 : Pfr . Sitzler . Abends

>48 : Pfarrer Sitzler .
Karl «rriedrich -GedSchtniSlircht (Stadtteil Mühl -

bura >. 8 : ^ rübaotteSdienst . Siadtv . Leifer . 'HO :
Konfirmation mit Abendmahl , Pfarrverwalt . Schu -
lcr . Abends 6 : Abendgottesdienst . Stadtv . Schim¬
melbusch .'-i-fn» U10 : .HonflrmnHon mit Abendmahl ,
Psarrvilar Münzel . 6 : AbschiedSpredigt . Pfarr -
vilar Münzel .

Rüppurr . >410 : Konfirmation mit Abendmahl .
Pfarrer Steinmann . 5 : PredigtgotteSdienst , Pfr .
Steinmann . — Freitag . 3. Avril . 8^ : allgemeine
GebetSNunde im Gcmeindefaal .

Rintheim . '410 : Konfirmation mit Abendmahl .
2 : Predigtgottesdienst , Pfarrvikar Junker .

Wochrn -Motte ?bienfte .
Waldhornstrafte 11 : DieuStag . abends 8 : Bibel -

stunde . Pfarrer Serrmann .
Lutherkirche . Dienstag , 8 : Bibelstunde im Ka -

slno . Pfarrer Renner .
Schloftpsarrei . Mittwoch . 1 . April . abendS 8 :

AbendmahlSfeier im Konfirmandenfaal , Stefanien «
strafte 22 . Kirchenrat Fischer .

^ »hanneSlirche . Donnerstag , M8 : Pfr . Mayer -
UVmann .

SMttfirrftrcfie (Konfirmandensaal ).
148 : Stadtvilar Sottog . - ■—

uug für Männer .u
4 : Mariastunde für Mädchen; abdS . 7 :
fchulvorbereitung : 8 : Bibel - und GebetSsi » >>
Tonnerstag , 8 : allgem . Versammlung , Durlo «
strafze 32 . AbendS 8 : Töchterverein . SamStag ^
GebeiSvereinigung für Männer und JünglinS ^ .
FriedenSkirche der Meth . Gemeinde , Karlsit . ' - tf

Vorm . SlO : Predigt , Distr .- Borsteher K
mit anschl . Feier d heil . Abendmahls . 11 :
gotteSdienst . Nachm . 5 : Zengnisgottesdienst .
woch , abendS 8 : Bibel - und Gebetstund «.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanslirchc . Vt 6 : Frübmelse : *1

Messe : 7 ^ 61 Messe mit Ostcrkommunion

ochamt m . Prediat ^ " ^ <

nervereiuS , des kaufmännischen Vereins F
u . sämtlicher Männer und Jünglinge : S :' ; %1Q ; m " -i

Ist mit ^ rcl
t ; VA : Der

edlgt ; %S :
Velpes

messe m . Predigt : '/ilO :
Schülergottesdienst
die hl . Fastenzeit : %4 : Versammlung der
botenkongrcgation in der Vin,entiuSkaP «>li .
Fasteupredigt mit Kreuzwegandacht . . . . gtSt . VinzenttiislranlenvaiiS . >47 : hl . fReff' *
Amt . «t

St . Beruhardusiirche . 6 : Frühmesse ; 'z
~

Messe mit Generalkornmunton der Männer ,
Männer und Jünglinge : 8 : dentfche Singmcn ' a, ^
Predigt : >*10 : Predigt und Hochamt : >&12: * j :
dergotteSdienst mit Pre ' " ' .
'

astenpredigt des bochw .
reuzwegandacht mit Segen .
St . Martiuskirche (Rintheim ). <69 : K' 1DI

Singmesse mit

" nun
N :
°-n r

« u®

«ittc

tJs
t , 3 nJ,u

» WW ness - ^
digt und Hochamt : % t2 : * «;
Predigt : 2 : Cdristenlehr - . ^

ochw . Herrn Pater Sau »" Segen .
(Rintheim ). KS :

ingmcsse mit Predigt .
Liebsranenlirche . 6 : Frühmesse mil

munion d . Männer : 7 : Kommunionmeffe : 8 . » ^
Singmesse mit Predigt : >419 : HauptgoiteSd >eM> ^
Amt und Predigt : 11 : KindergotteSdienst m>> » ji
digt : 6 : Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht
Segen . „ od «*

St . BonisatinSlirche . 6 : Frühmesse ; 7 :
munionmesse : 8 : Singmesse mit Predigt : - . jji
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt . «^
Singmesse m . Predigt ; 6 : Fastenpredigt u . Sco
andacht . * 6*

Ludwig -Wilhelm -Kranlenhelm . MMwo « .
hl . Messe . _ nttet

St . Peter - u . PaulSNrche . 6 : Frühmesse :
kommunion aller Stände ; 8 : deutsche
mit Predigt : >410 : Predigt und
KindergotteSdienst mit Predigt ; §«6 : Rose >»
6 : Fastenpredigt . Andacht . Segen .

Heilin -Geist Kirche (Daxlanden ) . » e
y 5.

nionmesse (Ostcrkommunion sür die Fraue
Frühmesse mit Predigt : >410 : Predigt und
amt u . kirchliche SchulentlassungSfeier : WK ,
stenlehre : 5 : Fastenpredigt mit SegenSanva ,,,

St . KonradSlirche <Telegr .. Kaserne, . « usir ^
der hl . Kommunion (Ostcrkommunion für o . «t.
frauen und Mädchen ) ; >.- 10 : deutsche Singn '
Predigt : >43 : Andacht zu Ebren der sieben
zen Mariä (Magnif . S . 351) . « e»^

Städt . Kraukenbaus . SamStag , 2—S -
Sonntaa . M9 : Predigt und Singmesse .

St . Michaelskirche (veieriheim ) . S . » ci»
yt

genheit : »47 : Frühmesse mit OsterkomntuM ^
Männer und Jünglinge : hl . Messe für
Mitglied des Männervereins Karl Fr . « « nünaP
8 : deutsche Singmesse . zugleich Schulen « « '

{äsü\>
feier mit Predigt und Generalkommunion o °
entlassenen Kneben und Mädchen : >̂ -lv/,7 sind '' ,teSdienst <nit Prediat und Sochamt : ' ' . '

f (tr vt°
nottc ^dienst mit Predigt : ^ 2 : ffbrMenlevr

«
Mädchen : (! : Fastenpredigt mit Kreuzwcfl
und Seacn , , mfUfit« ' 1;,St . Nik» la >' Slirche lRüvvnrr ) . S—7^

«^ ^ ^
genheit : 7 Frühmesse mit Ol ' " komm »r
Männer und ?«unamSnncr : 9 : » «tnda ®1
>42 : Christenlehre ; 6 : Fastenpredigt ntn
" "

le »Hn
a

« reus iKnielingen ) .
10 : Prediat und Amt : >43 : Andacht »u
anast Christi am Kreuze . . ? :

Eggenstei » . 8 : Sinamesse mit J3reMflt ^ ^ ici>'
dacht zur Todesangst <̂ hriM am Kreu, . ^ ^
tag : in Sinkenhcim (alt . SchulhauS ) -
mit Geleaenbeit „ im Sakramentenemvfang -

metf »
St . ^ ofepbskirche ^Grünwlnkel ) . * - ' ■

aelcaenheit : 7 : Frühmesse mit OsterkomM
die Männer : 9 : Sntlass ' inaSfeier mit Pr
und 7ede » m : 'Ali : Christenlehre tflr - « afK"
mit Entlassung de? dritten Jahrgang » , -
vrediat mit Andacht und Segen ..„ «nfl,Bulach 7 : Nrtwmesse mit
Schnlkii ' der ; >49 : Hochamt m . kirchlicher ^ „»
lassungSfeier ; 1 : Fastenpredigt mit An

^
W7r Osterbeicht

fr alten : 7 : ^ rühmete und Cif»erf #tni« i
dielewen : U9 : SchüleraotteSdienN m' '
»410 - Vrediat und Hochamt : 11 :
die 5k9noNnae : V1 ? ' c»ntlassu »a des . '

„ „ «icir ,
der ?»Nnal >nae und Mädchen «' ' Sder ^

° - n
->: ffarppri « ^ brini .Bri ." erlchalt w" a ,
kirchliche SchnlentioffttnaSW « mH
diat >" >d pebeuSweihe der schulentlassen ^
«rd Mf " >rfi',n . «ri.frrf " ' 1 » ii«^ ' t .fntfnTtrrtif « tnbtopmrtnr >e. ^ rT#r %
klrch^ 10 - deutsche ? ^ " chamt . ^ tad f>
minSN . Danach prttiicntm « tlfr , f" * -t*.
dk im mvttfrkrt

Ne, .ad »^ - ' ' s« e (« " itHnde f
*
.

ov, „ nd t IV* - M ' ^ wach ,
Zweiaacnieinde Ublandstr . 9. «veni » .
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Tin neuer „ Dreqsuh -Prozeß
" in Italien .

Versenkung der . Leonardo da Vinci" und der Züricher Konsulats-

Einbruch. — Hochgestellte Persönlichkeiten kompromittiert .

Ar>r wenigen Tagen brachten einige römische Bluter eine !l>tel -

W, die mit der Angelegenheit der im Jahre 1916 erfolgten Ver -
«ung 5gä Panzerkr .uzers „Leonardo da Vinci "

, die seinerzeit viel

aufgewirbelt und zu einem Prozeß geführt hatte , in Zusam -

Mang stand und in der italienischen Oeffentlichkeit grohss Aus -
Mn erregte . Es hieß , dag bei der Ltaatsanwattschast in Bari

feinem gewissen Vincenzi , der 1316 mitangeklagt , abe ^ frei -

N ^ ch.ii worden war , ein « Anzeige erstattet worden sei , die einige

fliehend « Persönlichkeiten stark kompromittiere und das Aufrollen
worden war , eine Anzeige erstattet worden fei , die ewige

lteyende Persönlichkeiten stark kompromitti '
^ ganzen Prozesses nach sich ziehen mußte .

t> Daz Blatt „Jl Sereno " sprach bereits von einem zweiten Dreyfuß -
der stch hieraus entwickeln würde . Inzwischen haben auq

tfi*» Blätter nähere Einzelheiten , wenigstens über die Borge -

Ate der Affäre , gebracht . Nun ging durch die gesamte Presse die
/ sticht , daß in Lwveno am Lago Maggiore einH neue Verhaftung
3jS gewissen de Sale in dem Augenblick erfolgt sei , als er sich

Juckte , mit einem falschen Ausweis die Grenze zu überschreiten ,
jj Wßt , daß diese Verhaftung mit der Angelegenheit der Versenkung

»Leonardo da Vinci " in Verbindung stehe. Die Anzeige Vincen -
\ 9cht nach der Darstellung der „Tribuna " auf folgende Vorgänge

Im Januar 1916 habe er . Vincenzi . eine mysteriöse schriftliche

.. Forderung erhalten , stch nach Zürich zu begeben . Dort werde

ttt
c
.tne Persönlichkeit am Bahnhof treffen d '.e ihm weitere Aufträge

t e ,.' eR werde . Da es bekannt war . daß stch die i n t e r n a t i o n a l e
Ly - onage in der Schweiz konzentriert hatte , habe Vincenzi Ver -

^
' geschöpft und die italienischen Behörden benachrichtigt . Diese

i/ ' ihn beauftragt , als G-egenagent nach Zürich zu gehen . Dort
mit einem österreichischen Korvettenkapitän Mayer in Ver -

getreten , der von ihm Spionag dienste verlangt habe . Zum

W
""

; Vincenzi darauf eingegangen , und bei einer weiteren

« ŵ ^ eit in Zürich habe er dann von der in der Nacht vom 2.

be„ ~ Au,Alst 1916 erfolgten Versenkun « der „Leonardo da Vinci " in

Gewässern von Bari erfahren . Später sci er in Oesterreich inter -
worden , sei wieder er « s ! ohen , und Hab ? sich, als die italienischen

in Trient einrückten , dem Kommandanten gestellt . Da sei
J®et wegen Mittäterschaft ccn der Versenkung der „Leonardo da

ct" verhaftet und b .T Staatsanwaltscha ^ zugeführt worden .

i^. Inzwischen sei der im österreichischen Konsulat in Zürich ausge -
v l ' e ..diplpmatische " Einbruchsdiebstahl bekannt geworden .
^

' »Secolo " macht nämlich ein Matrose mit Namen Tanzini über

jE ' m Februar 1917 im österreichischen Konsulat in Zürich ver -

, Einbruch nähere Mitteilungen . Danach habe es sich um ein
D Rechtes Kriegsunternehmen im Auttraqe der Berner italieni -

" Gesandtschaft und der italienischen Militärbehörde gehandelt .

to0, m erbrochenen Kassenschrnk seien >o viele Dokumente gefunden

^
' den . daß die italienische Gesandtschaft in Bern drei Tage und

Haärte gearbeitet habe , um das Material « i sichten und die Ge-

jJ !"Jtiften zu entziffern . Viele Pläne der österreichischen Militär -
ein Verzeichnis der österreichischen Tpionageaqenten in

fi >-
i^>» England und Italien und andere ^ ilbtige Dokumente

^ ' nden worden . Der Einbruch sollte erst aus Befehl des

^ ^ m« ndinten Aloisi von Berufseinbrechern ausgeführt werden ,
!>>rd aber sväter durcb Mechaniker erseht worden . Wie der
^ angibt , ist die Ausführung des Planes nur dadurch ermög -

oft»
®° rden , dnft ein Rechtsanwalt Bin ! , der im Dienste des

^
"
^ ichischen Konsulats stand , für Italien Spionaaedienste be -

^ . Die Diebe hatten sich in das österreichische Konsulat ein -

lassen und durchbohrten dann in vierstündiger Arbeit mit

^ einer Gasflamme die Stahlplatten des Kassenschrankes ,
^ diesem Einbruch zutage geförderten Dokumente hätten

14 ^ Marineoffizier Santoro der Spionage überführt , der am

in . W«i 1? 18 zu 20 - -
- worden fei .

14 iß
»« . ysi 1? 18 zu 20 Iahren Zuchthaus verurteilt , später aber be-

Fast gleichzeitig habe in Genua vor dem

Militärgericht der Prozeß gegen zwei Matrosen . C i m m a r it t o und

Criscuolo wegen Versenkung der „Leonardo da Vinci " und gegen
Vincenzi wegen Anstiftung dazu begonnen . Der Prozeß habe erst
im Februar 1920 mit der Verurteilung des Cimmaruto — Eriscuolo
war in der Untersuchungshaft irrsinnig geworden — und dem Frei -

spruch Vincenzis aus Mangel an Beweisen geendet . Vergeblich
habe Vincenzi mehrmals die Wiederaufnahme des Prozesses , um im

neuen Verfahren zu einem glatten Freispruch zu kommen , zu er -

reichen versucht . Während des Prozesses habe sich nun einer der

Mitbeteiligten an dem Züricher Einbruch gemeldet und behauptet ,
sich bestimmt auf ein Dokument zu besinnen , das die Schuld Santoros

auch an der Versenkung beweise , eine Schuld ; die die Angeklagten
entschieden in Abrede gestellt hätten . Das Dokument sei aber bei
den Gerichtsakten , die das gesamte Material umfaßten , nicht ge-

funden worden . In der Anzeige , die Vincenzi in Bari erstattet hat ,
und die Unterschrift eines angesehenen römischen Anwaltes trägt ,
werden ganz bestimmte Personen , und zwar zwei Marineoffiziere
und ein Diplomat und der mchrerwähnte Santoro als die Schul -

digen an der Versenkung angegeben . Man scheint einen Zusammen -

^ Illustrierte
JüdischePresse

AieAilder der Woche

Unsere große Wochenbeilage
liegt der heutigen Abendausgabe bei.

Be; -gspreis der „Badlschen Presse"

mit Bilderbeilage
monatlich Mk. 2 . 60 frei Haus

hang zwischen dem Verschwinden dieses kompromittierenden Doku-

mentes und der Begnadigung Santoros und gewisser Persönlich -

leiten zu konstruieren , die ein besonderes Interesse daran gehabt
haben , gegen Santoro belastende Aussagen zu machen .

Die ganze Angelegenheit würde mehr als Räuberroman an -

muten , wenn nicht eine weitere Tatsache indirekt bestätigen würde ,
daß es sich doch um etwas viel wesentlicheres . handelt . Eine amt -

liche Meldung warnt nämlich davor , unbescholtene Admlrale in vre
Verschwörung , die zur Versenkung der „Leonardo da Vinci " geftcyrt
habe , zu verwickeln . Andererseits erregt aber in diesem Zusammen »

hang die Enthebung des Konteradmirals Huberru >»
Monaco von seinem Posten als Feldadjutant des Königs >« ld

seine Zurücksetzung in die Marine doppeltes Aufsehen und wird ganz
unverhohlen mit der ganzen Affäre , die also immer weitere Kreise
zieht , in Verbindung gebracht .

Nussisch . chinefische E fenbahnverhandlungem
TU . London , 27. März . sDrahtbericht .) Nach einer Reuter -

Meldung werden in Mulden zwischen Marschall Tschang-Tsolin und

der Sowjetregierung über die chinesische Ostbahn Verhandlungen ge-

führt . Vermutlich wird auch die Frage der Grenzen der Mand -

schurei und Mongolei erörtert werden .

Turnen + Spiel + Sport .
Kleiner Kreisturntag . Zn diesem Jahre soll im Oktober «i«

kleiner Kreisturntag stattfinden . Als Ort der Tagung

wird Haslach i . K . in Aussicht genommen .

Kreisfraucn ûrnen . Nachdem das im porigen Jahr « geplant «

Kreisfrauenturnen infolge des Konstanzer Kreisturnsestes versch» -

ben werden mußte , findet dasselbe nunmehr dieses Jahr statt . Zur

Uebernahme und Durchführung des Kreisfrauen »urnens hat sich di «

Turngemeinde Heidelberg gemeldet . Pforzheim , welche»

das Kreisfrauenturnen im vorigen Jahre durchführen wollte , tritt

zugunsten Heidelbergs zurück. Wie nun der Kreisturnrat in seiner

letzten Sitzung beschlossen hat , findet dasselbe am 9 . August statt ,

weil an diesem Tage zugleich eine Schloßbeleuchtung abgehalten wird .

Zum ReprSZeulak'vspiel : Unbesetztes gegen
Besetztes Gebiet

um den Pokal der „Badischen Presse-

im Phönixstadion .

Es war vorauszusehen , daß die Aufstellung der Mannschaften

für diese erstmalige Begegnung in Anbetracht der gleichzeitig

stattfindenden süddeutschen Meisterlchastskämpfe auf Schwierigkeiten

stoßen würde . Bei den nun endgültigen Aufstellungen beiderseits

sind Mannschaften herausgekommen , die — nach den Einzelkräften

zu urteilen — unbedingt sehr guten Sport liefern müßten , doch bei

der mangelnden Einheitlichkeit der Formationen die Frage nach

dem eigentlichen Ergebnis offen lassen . Die Tordeckungstrios beider

Mannschaften (Bes . Gebiet ) Schaub . Ebert . Regele . sUnbes . Gebiet )

Peter . Klay , Kutterer , dürften sich so ziemlich die Wage halten : die

Läuferreihen mit Best , Hergert . Flink lBes . Gebiet ) und Kurz . Nie »

derbacher , Kurz ( Unbes . Gebiet ) dürften dagegen in der eingespiel -

leren der Rechtsrheinischen die stärkere haben . Die Angriffsreihen

Bürckhardt . Weber , Lipponer , Babo , Grünauer ( Bes . Gebiet ) und

Wunderlich . Bantle , Nickelsen. Pöttinger . Riegel sUnbes . Gebiet )

sind schwerer zu taxieren . Die Verständigung der rechten Sturn »

seite bis Mitte der Rechtsrheinischen wird zweifellos klappen . Als

Sturmkanonen wären bei linksrheinisch vor allem Lipponer uirt»

Grünauer hervorzuheben , in der Verteidigung der Repräsentative
Regele und Schaub im Tor . Bei der rechtsrheinischen Mannschaft

sind Wunderlich . Bantle . Niederbacher zu betonen , auch Peter , und

als für Karlsruhe besonders pikante Zutat , der frühere K .?? D -Ver¬

teidiger Kutterer , der ebenfalls für den Verband schon repräsentativ

tätig war Im übrigen entscheiden fa die Mannschaften nicht auf

dem Papier , sondern auf dem Spielfeld den Kampf , der oft schon

erste Kämpen versagen und Neulinge in der Feuertaufe sich meister -

lich schlagen sah . Es soll hiermit kein Spieler voreilig gegen de»

anderen zurückgestellt sein . Das eine steht fest , daß dieser erstmalige

Strauß zwischen dem linksrheinischen und rechtsrheinischen Lager

manche hier noch unbekannte Kraft aeigen wird . An Neubeit unÄ

Reiz wird es den Zuschauern also nicht fehlen . Aug . Mühle .

Briefkasten .
Anfragen können mir Berücksichtigung finden . wen » dl « '.aufettte ST&onwy

mentS -QuMung und die Porto -AuSgabcn beigefügt werde » .)

4«?. E . ® .: Warten Sie das neue AufwertungSgefetz ab.
47». Zl. Stt . E . : Wenden Sie sich vertrauensvoll an daS dortige katS.

Pfarramt .
472. E . M . i« T . : Der Dollarstand : 10. 1 . 23 : 10 260 Jl . 13. 2. 28'.

27 800 JC. 11 . 3 . 23 : 2OS0O M , 23 . 8 . 23 : 5 .08 Millionen Jl .
473. C . St . in E . : ES empfiehlt sich, die endgültige Regelung der Suf .

wertungSfrage abzitwarten .
477. A . 15. : In den Lotteriegeschäften können Sie die SiehnngSUste »

einsehen .
482 . L. Z . 52 : Sie müssen Räumungsklage beim Amtsgericht einreiche » .

Ob die Klage Erfolg haben wird , können wir nicht beurteilen .

fr

Je urteilen Hausfrauen :
C/2uÄe/a >' stet?

(ßocit/cis » od/ *

A
' frffehl- der Preis des fbkek . , „

fondern der Preis des fertigen Kaffees ift maßgebend ?
Ober3ooooo[chrifMiche Anerkennungen . Schon 1913 • 656 drzHi'che £mpfkhlunq<*n (notariell beglaubigf.) \

I/Qüjjli

Honig

Korona - Motorrad
{•tu o ,

ifJ» ;

Prfx . Tovvelüderlebuna , Leerlanf , Kick
ckiräger . Ema ' llieriina arün und

s mit allen neueren SBerbtffcritiigen . Bau -
1f (h . ' 924. verkauft !ehr i l eiswert -Vr .
■̂ a)' Kau 'mann » u a RI , « 5953

?et eö M t räae r?
bhr Mit allen ne

Prima frischmilchende

mit Kälber^ iihe
grofzkrüchtige Kühe

flu haben .
~Da elvsi drei bildschöne

- Rasse-Pserde
sin «. ^ öiädiig . sicher im Geschirr

rw 0,t e Äanaer . sehr preiswert . »081

tic ' ttj Breyer , Zuchtviehhandlung
15) X 'iriocfi Fernwrecher 588

#Uiil(
l̂akulatur -Papier'oubert .seitunnet . aie (4:inioirtei »* aj)tei

offtanet au haben n det 13391
Oruckere ' rter Bad . Premp

macht Stahlspäne
überflüssig *

Email-Herde
um erite rtobritnie
(» ünffint >>iodlunas -
vedingungen

"73
4. Rosenberger ,
^ iienwaten , Haus -

u Küchengeräte
litte ti .

Uiioriettitr . 32 .
Seit 1882.

den SieUuagsiuchende »

Werl-
Objekle.

Wir bitten deswegen
alles Bewerbungsmate -
rlal »urUck,ugebe » .sobald
es nicht mehr benötigt
wird . ,

„Badische Presse
"

Anzeiget » - Abteilung

Lichtpausen.
Schnellste u .bill .Anierttg
2 . Tdoma . Ralltiola .,
Erlte u . gröhie Lichtvaus -
aiuialt m . eleftr . betrieb
Karlsruhe . Sosienitr . N5
^ elevbv » 5» !!«. 2061V

Graubündner
Luflwurst

sehr iiai , bare Xelixtieffe
J3 St . 3 «« . (Mi St . 18 .«
verwendet ittt Hau » ve >
■ilarfiii . « 79 0
Ät Br « ffaer , SSttrfttiei .
Schelldork bei Kempten ,

Ällgäu .

Äeiral .
Fräulein , 24 I ., evg .,

mittelgr . , tücfit . im Hans¬
halt u . Geschäft, m . Aus -
sieuer , wünscht soliden ,
charatterb . Herrn , in sicb.
Pos . entspr . Allers ken -
nen zu lernen . Verir .
Zuschr. uni . Zusicherung
strengst. Diskret , erbeten
unter Nr . SJI8662 an die
BadiscUe Presse .

MKIIiillllllllllllJlllftlllllDIIIIIIIIIII IUIIflllllllllllIIUIIIIIIIIIIIIII*

IK. 6ö "sel ehurslraKII
H i. iii .im .. .11.111.11111.1111111n.111,. .. ..11.11111111111,111111111.11 -

Aeliesies
i Baumalerialien -Geschäß \

am platze
- Siadtlaeer und Büro Krleowtr . 97 . Tel . 68 -

: HauDtiatrer mit ületsanschlu ?» am West - -

- bahnhof. Ecke Bannwaioallce und Zieuelstr . -

ABTEILUNG 16792 -

Heirat !
. Bess . Arbeiter , in gu-
ten Verhältnissen , 50
Jahre , mit schöner 3
Ziinmerwohng . , wünscht
mit älterm Fräul . oder
Wilwe . zwecks Heirat in
Verbindung zu treten .

Offerte » untet Nr .
AK726 an die Badische
Presse . .

Wer sich ver-
heiraten will,

abonniere die illustrierte
HeiratS ett 'chriit l.edei>»-
qiüc* . Erscheint alle 14
Tage mit Uber 100 ört »
r >itsaeluchen S êziias -
nrt ' S nierteliäbrlich 3 ^k
i» c rlcöloiTen » Prol 'ehci '
M 1 ü<erlaaS >drn <̂ erei
Blocket « Siulfaati 9J. 122
A4U97 Schlievfach 404.

MARMORWAREN -
«Hill HIHIHill IIIIIIIIIIIIIIIHIHIIUIIIIII®

FABRIKATION :
•lllllllllllllllllllllllllllimllll lllllllllllllllIII

Lieferung von Wasch¬
tischaufsätzen u . Nachttisch¬
platten , Ladentischplatten ,
Schalttafeln . Schreibzeugen
und sonstigen kunstgewerb¬
lichen Gegenständen .

Uebernahme u . Ausführung
jeglicher Marmor -Arbeiten,
alles aus Natur - Marmor.

Osierivunsch !
Frl . , Mitte 4« . katb . ,

mit Aussteuer u . Berus ,
der spät , weiter gesührt
werden kann, sucht solid .
Serrn in sicherer Stel -
luug zw . späterer Heirat
kennen nt lernen . Wtw .
m. Wohnung bevorzugt .
Ang -'b . unier Nr . W8^47
an die Basi sche Presse .

^räulsin
80 .Jahre , voin Lande .
! iiU . , mittl . © röftc . gut .
Aussechen etwas Vermö -
gen , sucht sich m . bravem
Qerrn in silber>'r Siel -
iung bald zu verheiraten .
Angebote erbeten unter
?!r . LS0M an die Da -
bliche Prelle . . >>

Kaufmann , mit hohem
Einkommen . Hausbestyct ,
33 I . , kath ., aus äuge -
seb . Familie , angenehm .
Aeutzere, sehr häuSl . ver .
anlagt u . von verträgl .
Charakter , wünscht Be -
kannischast m , iung, , ge-
bild . Dame zwecks bald .

Heirat .
ES wird wcuiger auf
Vermög . gesehen alS auf
wirklich hübsches Aeu -
here , Herkunft aus nur
best . Familie u. edeln
Charakier .

Ausführt . Zuschriften ,
mögl . m . Bild , nnl . Nr .
F8531 an die Bad . Pr .
Allerstrengste Verschwie -
genheit n . Bildrücksendg .
ehrenwörtl . zugei .

neuer Ernte , garantiert rein
9 Pfund netto Mk . 10 .40
5 Pfund netto Mk , 6 .40
einschl . Poiton .Verpacknog
)?egen Nachi .» ! me. Nicht»
gefallendes » nehme zurück .

Wilhelm Wordtmsnn ,
öroßimkerei and Honig-

Ver»«nd 52S#
Osterscheps 11b. Edwiclt' 1. 1
Poatscheckk . Hsnnover 7972

Fahr * Rad !
Spar * Zelt
und Geld !

mit bedinguny -slosem Rudtsendun ?srecht bei i>ltcbtg:efa !leo

liefere ich überallhin M m # | a | S von ®'®1<a,nt e!D

mein «ratkl . Tourenrad E lUUCll ijrÄil Aussehen , »eich-

^jgo tem Lauf und zuverlässigster Konstruktion . Ausgestattet mit Doppel ■ _

^ olocktnlagtr , Innenlötann (nicht geschweißt !) werden meine Kider

kompl . geliefert mit Orig -„Torpedo " , JRotax "-„Komet ' -Freilauf mit Rnckt ri>ti>rmnu%

trsikL pr . Btreifung -,.Confinentaf , ,J ) unlop " , einjährige ichriftL CaranÜM

a. f . Gummi , andern . Anzahlung ge ?en bequeme Wodienzahl . von nur G.M ^
Lassen Sie sich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener I p ©no ^ W ■ a
Was Sie an Fahrgeld u Zeit ersparen , bringt es Ihnen ein. DieAnschaf fung ist o. Kosten f Mej
wenn Sie Erspartes für die beq . Rate verwenden ! Verlangen Sie sofort ill Prosn gratis u. frei *

Walter H . Gart » , Berlin S 42 , Postfach 147 F Z

mr Heirat ! im
SSitro .' t , schöne Erscheinuna . Mille 40, cvang . ,

titchi. i^ eftöäfiSutanii ( Dlcö 'fiei u . iSaithaiis mit
eigenem Haus und Grundbesiv .ichuldenstei . in
arökerem Lanöorte , mit -J Äinderu von N und
IgAali ' en,wuiiichr sich mit ge » äiistücht . Fräulein
oder Winne ovne Kinder . un «eiähr 3 >—4U Jahre
alt . gleich welcher Konseision . baldigst ju ver¬
heiraten . Si >engste D >» kr >t >o« zugesichert .

Etnstaeme >ille Z ichtiiien . möglichst mit Bild .
erbitte unt Üt g .Sfi78 a » d>e »Vadnche Presse ' .

Heirat .
Witw . , Oberkellner , kath .

Ans . SVer , sucht Geschäfts -
frau od . alt . Fräul . leu .
nen zu lernen

zw . spät . Heirat .
Gefl . Angebote unt . Nr .
38434 an die Badische
Vresse erbeten .

Heirat !
Solid . , strebsamer Juna -

geselle , 3-i Jahre all ,
cbffl. mit ewean eigenen
Seim , wünscht m . einem
Kräulein . womöglich
Näherin , welche Aus -
stcuer i,wb guten Charak¬
ter befiSt . bekannt »u
werden zwecks iväterer
Heirat . Angebote uut >'r
Nr . N8S88 an die Ba -
dtlche ,Prelle erbeten .

Einheirat !
Tüchl . Landwirt , 87 I .

alt , kath ., grotze, stattt.
Erichelnung , mit gutem
Charakt . , sucht Einheirat
in ein bestcvend , Bauern -
gut , allcinsit .bcnd . Fräul .
od . Witwe auch mit Kin -
detn wäre Gelegenheit
gebot ., eine tllcht. Stütze
zu erhalten . Angebote
woll . unter Nr . I8684
mit Darlegung d , Ver -
Hältnisse an die Badische
Presse gerichtet werden .

Welches Fräulein »der
Witwe wäre geneigt , mit
mll in Verbindung zu
treten zwecks'

Heirat.
Bin Mitte 30. von auter
Vergangenheit u . würde
niicii b ild naeh einem ae-
mütlicven Seim sehnen.
Angeb . unter Nr . AS701
an die Badische Presse .

Seirat !
Fräulein . 18 I .. Näb ,

Karlsruhe , mit größerem
Vermögen <ea . 30 Mille >
katb . , in bestem Rus .
wünscht die Bekanntschaft
eines jungen Herrn .

Gefl . Zuschriften zur nä-
Heren Vermittlung unter
Str . T8428 an die Ba -
bische Presse erbeten .
Strengste Verschwiegen -
heit Ehrensache .

1 PüFlinokonserviert Möbel
und Böden .
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Reisender

Aüeinmöijlhen
das gut bürgerlich locken
kann u . Hausarbeit » er »
richte ».vtt sos od . lS -Avrtl
ÄC itscht .
£ ;1) ul)D. S . Landauer ,
Sfaiferitr . 183. 087o

Ehrliches , durchaus zu-
Verlässiges

^üemmäZcden
von diesiger Siidfrllchtc -
grobhaiidlung gegen Ft -
rum und Provision ge-

dige
'

Ä
"

Ä
'

sich ! «agSübcr zur Mithilfe in
melden unter Nr . 603« Küche und sjaulhalt in
an die Badiiche Presse , j « ein . gutem Hau . e ges .
- rs rrrv, — Zeugnisse uild EmpsedEine ^ kl. «lSn»e«t >e . Zungen erwünscht , « o .
. cbcn nicht erforderlich .

Borzustellen «0(52
Vieren » tuten _ ^

aua ^ nijcr Passage 31 , II ., I .

FleiszigeZ . einfaches
Mädchen

für N . Haushalt gesucht .
Gicbeler . Georgsriedrich
strafte l , 4 . St . B «M

AlleiWädchen
grauen ) allerorts
Uebergabe einer Nieder
läge . Enormer Verdienst .
Leichto « rveit garan ?. rt . I gm bürgerlich locken
Risttolos . Eilangebote rann und guie Zeugnisse
unj ? r Nr . E3K55 an die besitzt, ver l . ?lvril ge.
Basis che Presse erbeten , ti .ctit Wielandt . Westend -

Tüchtiges . zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,in alle » Hausarbeiten
einschließlich »lochen er -
fahren , gesucht . Wasch-
srau und Zlvcitmädcken
vorhanden . Zeitgemäßer
Lohn . Eintritt ans I .
April . Angebote unter
Nr . 1142a an die Ba -
dis che Pres se .

Zur Führung eines
lleinen Haushaltes und
Pflege der Frau ältere ,
möglichst alleinstehende

Person

Me -Lertretling
für Telostoervraucher u .
KommissionSlaa . vergibt

J Benrens , Hamburg "

slraß ? 36. » (>215

Muni)
Hausierer . Händler ver¬
dienen Viel Geld durch ! vieklastraüe 2 ^den Verlaus unserer .Pro - ueoimitage ~i .

Fleißiges , ehrliches
Alleinmädchen

gesucht , daS kochen kann
u . schon länger in Stel »
lung war , Dauerstellung .
Vorzustellen mit Zeugn .
nachm . zwischen S u . 7
Uhr . B6226

für tagsüber gesucht . Hu
erfragen 6033
M Schubert , Karlsruhe ,

Karlsir . !>. im Büro .

Celucht werden

Jüng . Mädchen

dufte an Private . An » Ein im Haushalt und
geböte unter Nr . 318649 Kochen gewandt , ältere »
" " di« Badilcke Presse j

Machen
I finbet

'
aus 1. Avril bei

für hier und auswärt « : alier etwas Vsiegebe
selbständige Möbel - mid durstiger Dame Stelle .
Bauschreiner , die nach ^ rzustellen v . 9—6 Nhr
Zclainuitg arbeit : » lön - *• fei ;nen . volzmaschinenarbei - ! " " rs pd .̂ 1 Tr . ^ a970
ter und Fräser für Sohl ,
keollnaschtnen . Auto - und
Wagenlackicrcr . Maler . , -» »«Mloifcr lRahmenmacher ) . I '
selbst . Eisendreher . >! »V- ! ^ ' koiofer cbmivde . Möbelvolsie - '
* ' r 2 <t>ncidcr gut Groß - KriegSftrafte 124.
und Kleinstück Schrift - Suche s. tagSüb . ein im
K ®£ L lüngere landw . HgüSli . u . Kochen erfahr .Knechte , lxdige Gärtner .

!vür auswärts : ? /taocyeNkedige Modellschreiuer . Frau Dr WeillH .>i,dreckilcr . Säger . Amallenslr . 44 . « 6188
Bürstenmacher fiir Rund -
» " rsten , Maurer sür Wegen Erkrankung
Bruchstein - . Granit - und meines Mädchens suche
Blendmauerwcrk . Asphal - ich für meinen kleinen
teure Schieierdecker , Plat . Villenhaushalt sofort ein
tenleger . Blechner sür tücht . , sauberes B6199
Karosserie . Bu « inder

MädchöN
Für hier : mit guten Zeugnissen .1 Verf . Mirmorschleifer . erfahren Im Kochen und

1 Mühl ^ nbauer 1 Holz - in Hausarbeit . Kinderb ! l >hauer . IMelker . ! K»n- fränlei » vorbanden . An -
biior . 8006 geböte mit ZeugniSab >

, , *. Arbeitsamt schrisl . u . Lohnanspr . anmr den VermittlungS - Frau ? r . Haselmann ,bewi rk Karlsruhe . Weii . heim sBaden ) ,
EtelleNllNNMt Lüvelsa -Vsenerltraße 19.
Vtrurnuimrvtll . Wegen Erkrankung deswebe gutbezahlte ange - jetzigen , sofort kräftigesnehme Stellung demient - geknndeSgen der mir ein T-arleben » i . . i ibo « "ooo i, :s iooo Marl HaiKmanrhfino -währt . Siwerheit und tiausiliau ^ ncil

Zins . Ausführliche An -1 gesucht . Gtrte Zeugnisse
gevote unt -' r Nr . N8 ^W Bedingung . 6034
an die Badilrbe Presse . Frau Wiukclstroeter ,

Gesucht eine la . tüehtige
Flltt! zum WMen
und Putzen Zu erfragen
unter Nr . F8606 in der
Badischen Presse .

Zimmermädchen
aucb ohne bisherige
gleiche Tätigkeit . alSbald
gesucht . « 6243
Frau Min . -Dir . Leers ,
Hans Thomastraße 19 .

Aushilfe
tur Küche und etwas
Handarbeit mit guten
Emvsehliingeu sos. aos .

Bachltr . 22 .
Rieten ,

607
Bekannte , leistungsfähige

Wemgroßhanölunq
sucht zum Besuch der Wirte und Hotelknudschaft
für Karlsruhe nnd Umgebung gut eingeführten

gegen Provision und Svesenzuschuß ,
Anfragen erbeten unter Nr . 1097a an die Ba °

dische Presse .

Fener - u. Lebensversicherung
Alte , gut enmefiilme Gelelllchaii . alle Sparte »

betreibend , fttdu an allen größere » Plätze »

© cjirfSocrttctcr
und stillt Vermittler . Zeitgemäße « Ute Pro >
Vision , evtl . feste --«nstellung nach Einarbeitun «

Anaeb . unt . Nr . S8lü an die . Baoiiche Presse "

Für große Hul-Fabrik In Wien wird
üüchllger

Betriebs-Ingsnienr
gesuchf

der mit moderner Belriebsfiilirung vollständig vertraut ist
und auf langjährige selbständige Tätigkeit hinweisen kann .

Branchekennlnisse nicht erforderlich.
Ausführt . Bewerbungen mit löckenlosem Lebenslauf , Angabe
der bisherigen Tätigkeit , der Gehaltsansprilche und Referenzen
unter Beifügung von Zeugnisabschriften und Lichtbild — das
retourniert wird — befördert unter „ W 0 . 6764 " Rudolf
Hosse . München . Ai087

Chauffeur Moltkestraße 47.
Iffibrl ' rt). . fleihig 1185a

.' Ifiiiiidien ä SrauVer sofort gesncht . ES
kommen mir Automecha -
niler in Betracht , die ! das kochen u . nähen kann ,über la . Zeugnisse ver - in allen Hausarbeiten
fti . n nnd mit saurer - » ^wandert , in gute ev
Wagen gut vertraut sind , dauernde Stelle z. 1 Mai

Offerten unter Nr » d. früher aesucht . Zeug -
« ' 703 an die Badische n ' sse und Lodnanlvrüche
Presse on i> ra » L . lll « be ,

. | zen &eibaettsS ?ot »r a M
Zum Eintritt auf 15.

Avril suche ich ein gut
empfohlenes , fleißiges

. Mädchen
| nen u . das Hausarbeiten

mit übernimmt . Zu -
fchriften an 1114a

Frau Baronin von
Gemminge » ,

in Neitarzimmern
<Baden >.

Gipser
finden fof . dauernd Ar - !

Hermann Allmendinger ,Givse >» und Stükkateur -
geichäst , Karlsruhe

Melanchlhonssr . 2. »027

Ein braveS . fleißiges
Mädchen

kann sofort eintreten .
Werderstrafte ö« . B62Z4

fofort geincht . 6045i
R Günther , Herren - u

Damenfriieuraeichäft .
Krieasslr . Sa.

Für ein hiesiges
Metzgerei Artikelgeschäst

wird per sofort ein
tudftiger

;r Arbeiter
««sucht . Metzger bevor -

• PfflA »
' - ~

gr - | SSJ * ®

gebriina . Mädchen

mit guter Schulbildung , ^
'
w,

"'
Hgush .

' "
B62W

Kost iind Wohnung im C - ndit - rei Michel ,
t̂aushaus Wendl > « « " » str - S - 25 .̂

Weisweil
Amt Emmendingen .

Ehrliches , sieisztgcs

Mädchen
tagsüber « ciuciit . SOSO

Äietter ,
Marienktr . 51 IV I .

Schweizerische

LebensversicSierungs- u. Rentenanstalt
Gegr . 1857. in Zürich Gegr . 1837 .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft ohne Nachschußpflicht .
Anstaltsvermögen 1923 : 206 Millionen Schw . Franken

Wir suchen für verschiedene Bezirke Badens

Inspektoren
bei hohem , festen Gehalt, auskömmlichen Reisespesen u, Provision -
mit Direktionsvertrau unter sonst sehr günstigen Bedingungen an¬
zustellen . ■— Es mögen sich nur Herren, die im Lebensversicherungs -
fach gründliche Erfahrung besitzen und sowohl >in Organisation
wie in Akquisition vorzügliche Erfolge aulweisen können , unter Ein¬
reichung eines ausführlichen Lebenslaufes melden . . 6028

Bewerbungen erbeten an die
Bezirks - Direktion Baden , Karlsruhe

Kaiserstrasse 76.

Vertreter gesucht.
Chemische Fabrtf sucht sür den Verkaus ihrer

Tvezial -Artikel einen bei Drogerien n » d Abotheken
in ganz Baden gul eingeführten Vertreter gegen
höchste Provision .

Der Verkauf wird durch wirkungsvolle Zei -
tuugsinserate unterstützt .

Angebote mit Refcrenzaugaven « beten mit . Nr .
a» die Badische Presse .

! tSinüöeiichc Existenz !
Eine alte , letstuiigSiah . Kirmu sucht zur Allein -

oertreluna ihrer Svezialerzengnisse einen wilden
Generai - Vertreter ' » »

s
™

Ä
l*

£ t ?
tn '

iJttr Unterhaltung eines kleinen Warenlagers ist
einiges Kav ' tal erforderlich . — Nur Lerne , die
ob 'ge Bedingungen ersnllen können wollen aus -
siihrltciit Offerte » untei Angab ' des Kapitals oder
Silherbei ' eii einreichen « nterAI >17 N . G . A . 3D2
an die „ Bad « rvsje " .

Payierschneiöer.
evcntl . gelernter Buchbinder , zum soioritgentr t , « «!» « / . « oael & « » »ndeimer ,f .ibrik , Etilin -, « " . l

verheiratet für Taxameter tofort gelucht . ^
Frl ? dr . Di ? t, , Antnuermietuna , Marfarnicn !tl >

Karlsruhe
Kür den Vertrieb meines

^ näerberx
(Semper ldem )

>uche ich für den Bezirk Karlsruhe
einen « 1.131

Vertreter
mit gleichzeitiger Lagerhaltuug

Es wollen sich nur seriöse und rührige
Herren melden , welche mit dem Besuch
der einichlägigen KundichafI ( im beion -
deren Restanrant uiw .l vertraut und
welche vesähigt sind den Vertrieb mit
Unterstützung einer gröfteren Anzahl von
Unteragenten organisaioriich zu leiten .

H. Underberg - Albrech!
Rheinberg ( Rhelnl . ).

Verlreler
für erstkl . Aigarrensabrtkate in allen Prei «-
lagen gelutdt . Gut eingeführte Bewerber
mit Begehungen zu Abnebmerkretsen wolle »
Offenen einreichen unter **. K . 4131 an
R « dols Masse in Karls «» !, « i . A . « 1182

I Weiblich

Büglerin
lüchiig und » -wandt , vu
ebenso Wäscherin in ÄSL ,

u,,,Tali '
BrivaAauS gesucht , ftrnu aDirektor Düll . Hardt . \ Tüchtiges , zuverliisiigcs
strafte .19<-. tXK)3

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

mit guten Zeugnissen
Ver 1. April in &e-
saiästshaushal « gesucht
Vorzustellen Bi >242
Kaiserstrafte 13.? , vart .,
Eingang ilreuzstrasje . b.
Weriheimcr .

Mädchen
ÄÖchin gesucht , nicht untermit guten Zeugnissen Jahren , das selbstisndignach auSwarts gesucht , vürgerlich kochen kann

Vorzustell . Kriegsstr . 1W , „ ud Hausarbeit liber
Z Treppen . © 6187 nimmt , ebenso ehrliches

Zimmermädchen Zimmermädchen
da « gut nähen u . bügeln ! kinderlieb , das bügeln
kann , aeluchi . Sok». Lohn , und flicken kann . Ange -
freie Tienstkleider . Zeug - böte in . Ansprüchen nnd
nisse u . Bild an llvsa Kugnissen an 1140a

Frau Dr . Seng Fra » SB. Schall ,
UcrnSbach (Baden ) . ' « önigSscld L Cchwar,w .

Führende Stuttgarter

Kakao - und
Schokoladen - Fabrik

sucht für
Karlsruhe

einschließlich der Plätze Rastatt , Baden -Baden ,
Bruchsal , Pforzheim und Umgebung bei der
einschlägigen Kundschaft bestens eingeführten
und mit der Markenartikelbranche vertrauten

VERTRETER "WS
bei größter V er di e ns4möglich keit .
Offerten mit Lichtbild und Angabe seitheriger
Tätigkeit erbeten unter S. C 4316 an Rudoli

Mosse, Stuttgart

mmw *
jf

Aickmckl - Mickiife
gesucht. Nur durchaus erfahrene , an
pünktl . u. selbständiges Arbeiten gewöhnte
Leute wollen sich unter Vorlage von
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften melden .

G. D. A. Vertretung m2
A . Kautt & Sohn . Äü5f

Tüchtige Eljendrehel
lowie Ü*

tüchtige Handsormtk
in Dauerstellung sofort aesucht .

MMMmMMlisl ÄarlsnK

Nalergehilit «
per sofort g «sutttt evtl . Sabrtvergütung .
Malermeister Mumert , Vaden -Bad ^ »

Stefatticnftrane >7.
TüchtigerAutolackierer

sofort gesucht ^

A . Renckly , Winlerstrake
« elvfta « » tser . e,stttas <« ,er

Damenschneider
sowie erst» «"/ !

Schneiderinnen ^ WA ^ fs ^
Model . Damenschneider ?!, Lammslr ^

Lehrling -Gesuch
In meinem le « u . und k«usm . Büte » wird

l Avril }e ein « Lehrstelle frei Bewerbungen
mit Leben » lauf schriftlich einzureichen .

Maschinenfabrik Louis Aag ^

(JnH. G . Lang ), Karlsrufte .

Lehrling.
- DieGeneralagentur einer Seuerversiche - u » ^aeselllchnst sucht Lehrlina mit guter Scl ' ulvilt ' ÄiOssertei , unter •JIt . 574h ntt die . Bad . Pre ^

Leistungsfähige Lacksabrit sucht «ür
diesigen Bezirk

rührig. Vertreter
zum Bemch von Lack» und Farl >en -Grotz -
Nandlungen und der Zndustrte . Neben
Lieseruugvon Qualitüteerzeugnissen wird
wcitgebense Uuterstiibuna des Verkauss
und gute Provisisn zugesichert ; D11811
Süddeutsches Lackwerk G. m . b . H.

Keldtirchen bei Münzen .

(Sbcf eines ertttlassiaen ^ mtnobilienbilros
>n Baden - « aden . sucht wegen Rücktritt durch
Krankheit , einen AH18Herrn
der « iufprinae « möchte , gegen einmalige Ab -
finvung . An ieoote an grig « runner , Baden -
Baden . Eichstra « « 5. .

MWialWMl- AoWMung Aaöens
sucht für eingeführte Tour
einen tüchtigen , eneraischen

Aeisenden .

Angebote unter Nr . U9ka an di «
Presse ' erbeten .

. Badische

i Reisende !
| Wir suchen zum Bertrtet , von lapii - 1

seriewareulSaudgrdett . Tischdecken usw .«. [
(Sobelin und Wäsche an Privatlundichafi

tüchtige Vertreter (innen)

sür kaufmännisches Büro gesucht .
Lackfabrik Dr . Ernst Banr

Karlsruhe Tel 827. Linkenheimer Landktr . ^

Fleisliger junger Mann von Leveusmitt ^ '
gronhandlung iu Karlörube als

aeiucht . Solche , die -stenogr und mnlchlneni ^können ^ bevorzugt . Angebote mir ^ eugn Sab
unter Nr . UtSCT / an inc

"
>-Hnb Grelle " erbtie «

^
Füroornevme Neisetättgkcitiiictie ich noch

Damen und Kerreß
mit guter Garderobe , bei hober Provi .̂K . Mauer , Stuttgart , Gntendernkirgste ^

mit höherer Schulbildung sucht

Condimafabrik A .-G . , Stößerftraßel^

bezw
iämtl

Oberreoende mir
Beztrte Badens .

Kolonnen fui
Wir gewähren

konkurrenzlos hohe Provisionen , j
reNektteren aber nur aus Kräsie . welche

I für die Kollektion eine Sigierliei » von
\ M (teUen fiinnert . SOfferteu unter y
1 Nr . »04t in die .. '>>adi ' che Preise " y

« lgeivelvllAr mm
be,w Ẑ eichnerin evt . « rchitett , flott in Entwurf
und Darstellung . Peripekltve . !sum lokorl lkintrttt
q « in cht . Ängeb . unter Botlaae v. Zeichnungen
und Gehaitsanivriichen ertorderlich unt . Nr . «054
an die „ Bad Presse

Erstklassige
Inseratenacquisiteure

bei guten Bezügen gesucht .
Eiloffert . unt Nr . ;HSfiQ2 on die „ Va !>. Presse "

trer
» efi

dische

(gewandter Seher ) gesucht .
slngebote unter Nr . 58»8 att Sie

reise " erbeleu .
, Ba -

etfäafetin
für

Damen - Konsektion
zu beliebigem Eintritt gesucht . iluSiüdr «

liche Angebote von nur bestempiobie » «»-

durchaus brauchekundtgen Kräilen unte
Nr . 5»»« an dt - . Badilrbe Presse ' erbeten

Verkäuferin
gttfj *

tllwlig . « fluptlflfflli « ' nr die
waren gesucht Angebote mit Bild Wiü -a „niiÄ®
avichriften unter Nr " *' h,e -
Presse " erbeten .

Gesuch!
1117«

eine jüngere , selbständige

Köehin
sltr Reitaurattonsbetrieo auf l . AorU
Gasthos Bayer . Kos , Kons »« ^
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33 ^ _rô er to"

Ä 2 s
^ er
TO* 2 ri* TO
t-t \\ 3 ^ 3

_ TOWCP
£ 3 ^ »* gZ3

(Pi Pp 2 .

3 —,
p 2 .
2 . 33
ö ÖS
e Si3 o»or

8pTVor
-er

or 2 .P 3in 2 -»
3 o»

^ gs

<£? to
P 3<
3

-3^2 "
. a -"*

H TO
B 3 I

3
, p st 2
s2a
Ä 0 ^
So ®

—• 3 *^
3 . 3 3
TOTCP
TO© TO
= ! B: 3
3 S - -23 TOÄ» TO 3

? " er
3 ®
3

CP
HK

'

2 . 2 .
3 -3
3

2
er 3 >
S or
Cc? SS

P
TO 3
3 er
.-> ?

? ®TOO
p K
3 TÔ
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DKW
Motorräder
Slegap In der DeuUchlandfahrt

3 erste Preise 3
Neusita Modelle eingetroffen. — Das Lest« tob Besten ist D IiW

General- Vertreter fQr Karlsruhe :

Franz Mappes , wsm». m

20 I ., nnbed . bilanzssch .,
nuter Korrefp ., flickend
srnnz ., engl . Kenntnisse ,
sucht Stelle als Buchhal -
ter oder Korrespondent
per sofort oder später .
Gute Zeugn . u . Referen¬
zen . Gesl . Angebote u .
Nr . 2 :8529 an die Ba¬
dische Presse .

Wohnungstausch .
Geboten schöne 2 Ziemer . Elektrisch und Gaö ,

Keller zc , Oststadt . 2 stock .
Sefncht 2 3 Ztmmei aüJobriuno im Zentrum . .

Anaebote nn >. Vir . ?)H7-'4 an die „ s-Hod . Press « .

Brauchen Sie

Personal ,
Sie - finden solches
für jedes Gewerbe
durch ein * kleine

Anzeigt in der
Badischen Pres *».

MhnilngstauZlti.
3 Zimmer mit Zubehör ,
bei der MasÄnemavrik
Mühlburg . gegen eine

>t—5-Zfminerwohmm<l v.
Durlacher Tor auf sofort
ob.~r 1 . April tu lauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . J8409 an die Ba -
dtfche Presse erdeten .

Gipserarbeiten
aller Art besorgt gut und schnell 6191
Gipsermeifler Paul Sladlmüller Wlw .

Effenweieft » . 22 . — Telefon 24 «» .
■i u ri» e gegen losontge Kasse « oöernes ,

« or « asstve »Schlafzimmer
« rftklaissa « Arbeit , neu oder wenta gebraucht ,
i « kante » . 'Angebote unter Nr . O8664 an die
. Modische Presse erbeten .

Tastwagen-
AnHanger

normale 3 und S Tonne»
sowie

Zmmd - HiilittkiMr
sofort ab Lage» lieserbar .

Fahrzeugbau Weinheim A .-G.
Meinheim ( Baden ) . gu»3

Kleiner schwarzer
Revvlnscher

, » gelantsen . ZSHringer -
I»r . 12. HA . . II . BMI «

üitisisdlöDg Daxlandenlr,
sofort beziehbar :

M
mit 4 Zimmern u . Zube¬
hör , sind zu verkaufen .
« n,ablung 8000 M.

Rädere » » tiegäf « . S4i
Telefon 2889 14153

Unferrichi
tkonservatori ch auSgeb .

tHoCtnfWeter erteilt
« rünNlichen

Vislin -
unterricht

för Anfänger *u müßigen
Dreisen . Komme ins
Hou * . Angebote lmt Nr .
£ 8514 an di« Badische
Dresse erbeten .

i
MehrereTausend

Mark
MS tätiger Tetlhaber
aus ^ ileihen . Kapital
wüßte sicher gestellt wer -
den . Vermittler zweck -
los . Offert , unt . FL, >81
an die Badische Presse .

2590 Mark
auf Rentenabertrag ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . $ 8683 an die Ba -
dische Presse .

15000 -Mark
von fleißigen und streb ,
samen GeschSstSleuten
mit gutgehendem Ge
schidst in verkehrsreicher
Lage , die zur Abdeckung
einer Bankschuld Varl
gedrängt werden , auf 1
Stobt gcg . prima Sicher ,
best und PUnktl . monatl .
Zinszahlung von Selbst -
geber , u leihen gesucht .
Gest . Angebote imt . Nr .
U8G95 an die Badische
Presse erbeten .

Wer leibt junger Dame50 Mark
zu Geschästszwecken . An -
gebot , unter Nr . E8653
an die Badische Presse .

Darlehen
1200 M auf 6 Monate
von Geschäft zur Aus -
führung von Aufträgen
gesucht . 3sache Sicher -
hett und entsprechender
ZinS . Offert , unter Nr .
G87V7 an die Badische
Presse .
Geschäftsmann such» für

3 Monate
2500 Mark

Angeb . unter Nr . !W48-t
an die Badische Pv ?lle .
Ges » äst ?mann sucht sof.

3VV Mark
gegen sechsfache Sicher
heit aufzunehmen . An >
geböte unt . Nr . 5903 an
die Badische Presse .

Best beschiiitiateS . gut renommiertes

Fabriknnlernehmen
I mit aröherem unbelastetem Grund - und !

<? eb .n,deb «siS such « zu Eiiv « ile « lugsbau -
»wecken

2500« Mark
I Hovothekeugeld Rur seriöse Angebote I
! unter Nr liUUU an die Presse "

Ca . 3000 Mli .
« td Darlehen aesucht gegen bolien Zin » u .
<rau » viand 'icherl >eit . evtl . kann deichiagnavme «
>reie gZimmer - Wodnunc , uberlalleti werden .

Etlangeb . unt . Nr . ZLSKll a . d . Bad . Presse .

Zigarrenfabrik
' » « t tätigen Teilhaber , « aukmaun . fttr Biiro
« » . » öil mit m 10 000 Elnlaae . - Evtl . steht
Sr Rni5 wl ' ttt '̂ J " rett - Angebote unter
V - 6047 an die . Baditch « Presse ' .

Erster Buchhalter.
m . JS? l^ u ent f ülterer Kaufmann (fr . Treult .« nrtM fibcmlmmt d »e lan ' enöe Besorgung von
« uchikhrnngrn u . Ueberwa -tinng .

f efi - Angebote unter Nr . D3704 an die . vad .
Presse erbeten .

MM IM A«
trüber Privat -Gekretärin , Itenogravhte - und
tchreibmaschinenkundtg , gut , französisch u . enaliich
in Wort und Schutt , snivt « assend « Beschatti -
au »»g>. auch halvtäglich oder Stunden .

Offerten un «. Rr . W8697 an die . Bad . Presse ' .

Verkäuferin
der Lebensmittelbranche

ur Zeit in unueküudigier Stellung , langjähriae
Mialteltertn , ielbständig , fncvt sich anderweitig in
ähnlichen Posten »u verändern . Äcbatt nach Ueder -
einkunst . Osserten unter Rr . B8671 an dl « » Bad .
Presse ' erbe ' en .

Wohnungstausch .
® mfte 2 Zimmer , Kiiche

u . Raum zum Schuttern
gegen .1 Zimmer - Wob -
nung . IH6082
Kar ! Gerlinger Mühlburg.

Rbeinstr 37.

MhnungstlluU
Tausche 3 Z .-Wolmg .

gegen 2 Zimmerwohng .,
Sud - od . Oftstadt . Zu
ersr . Wilhelmstr . 4 , H .,
3 . St . b . Leftle . B6193

Wohnungstausch .
Schöne 3- Ztmmerwoh .

nunc , in Wbigem . geschl.
Ha,use . clektr . Licht , mit
Vorgärtchen und Küchen ,
Veranda Nähe Durlacher
Tor . gegen gleichwertige
im 2 . oder S. Stock zu
tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . X8k>S8 an die
Badische Presse erveien .

lyrotonnüf
,u schönster Lage des

Lanoarzwalds tst ein

Einfamilienhaus
mit 3 bezw . 5 Zimmern
or . Garten und vielem
Zubehör zu den denkbar
günstigsten Bedingungen
zu vermieten . Wohnung
in Karlsruhe <.4—5
Zimmer ) mutz in Tausch
gegeben werden . An -
siagen mit Rückporto
unter F . D . Vostlgv .
Wolsach . 723a

Wohnung
2 VIS 3 Zimmer . Bad
(2-?samiijenbaiuS . Bahn .
dsfSnähe ) gegen Bandar .
leben «uf Juni zu ver¬
mieten . Auskunft unter
Nr . VS69K in der » afot
fchen Presse .

Z immer
Möbliertes Wohn -

Schlaszimmet
an bess. Herrn oder »«-
rufStätige Dame »u ver
mieten . BK130
Boeckhstrafte 18, 3 . Stock .

2000 Mark
gegen Grundiamldbr . Vit

u 3 Monate unt . aünst .
Zod . auszul . Vermittler

verb Angebote unter
Nr . » 7735 an die Ba -
dische Presse .

4—500 Marl
gegen 6 Pros . Monatj -
ini und prima Sicher »
»ctt sofort zu leihen ze¬
ucht . Eilangcbote unter

Nr . OS53» an die Ba -
dische Presse erbeten .

Beteiligung
gesucht,

möglichst in der Auio -
brauche , mit größerem
Kapital , welches stcher
gestellt werden mtttzle .

Vermittler zwecklos .
Nur erstllasstge Firme «
wollen sich schristl . unter
Nr . E8K80 in der Ba -
dischen Presse melden .

Buchhalter
mit Neuemrichttma . so«
wie Nachtragen und In -
standhaltung von G ?-
ichäirSbllchern tätig , hat
noch Stunden sret . An -
echote unter Nr . Z8375
an die Baldische Presse .

Wohnungstausch .Etne 3-Z -immerwohnungl>. Maschinenbau 2 St ..gegen eine 2— 3-Zfmmet .
JwfMiiwig zu tauschen ae -
Ztcht . Angebote unterNr . I8659 an dfe Ba -d >>che Presse erdeten

AllSllllli!-
Staircfnoniient

per », franz . (tot . , fvan .
Maschinenschrcibcr , Buch¬
haltung « te . su» t Halb -
wasbeschitstigung . An .
gebot « unter Nr . » 8585
an die Badische Presse ,

Wohnungstausch.
Hamburg (Ausschläger -

weg 81 , iv .>: belle , ge-
räumige 3-S . .Woftnungmit eleltr . Licht , grosiem
Balkon , freier Aussicht ,i>> gutem Haufe u . bester
VerkehrSlage . Friedens -
miete 460 M , gegen 3—4-
« .-Wohnung in « ans .
rüde . Angebote u . Nr .5891 an die Bad . Presse .

Tüchtiger , zuverlässiger
Chauffeur

nüchterner Fahrer , mit
sämtl . Reparaturen ver -
traut . Führerschein I .,
II . u . iii b sucht Stel -
lung . Angebote u . Nr .
J8634 an die Bad . Pr .

Fachmann sucht zur Er -
Weiterung d . bestehenden
Fabrik einen täligen

Teilhaber
für Büro u. Reise mit
5—8000 Ml . Angebote
unter Nr . C8528 an die
Badische Presse .

Teilhaber
für ein gutgehende ?
VerkausSgeschäft gesucht ,
hohes Einkommen . Er -
forderl . ca . 3 000 M ,
Wareusichervett . Offert ,
unter Nr . J&8708 an die
Badische Presse .

Stille
Beteiligung !
Hiesige Firma sucht alS

stillen Teilhaber Herrn
oder Dame mit einer
Kapitaleinlage von 500«
M . gcwn zeitgemäße
Verzinsung und garan -
tiertcm monatlichen Ge -
winnanteil . Sicherheit
Fetidgolldbvpotvek . Um .
gehende Angebote unter
Nr . 5975 an die Badische
Presse erbeten .

/yiawnlicH |

Jurist
, » cht Stellung als
Sondicus .

«Lest . Off . unter
Nr . 6052 an die
. Badische Press « ' .

Ä« . ätorat . 27 3 . , zu-
Verl . u .nüchtern , gelernter

Chauffeur,
möchte mit edewenken »
dem Menschen in Ver -
bindung treten , zwecks
DaueMelluna . Mich an -
der « Arbeiten werden
gerne übernommen . An -
geböte unter Nr . A8601
an die Badische Presse .

Chauffeur
elerntcr Schlosser , mit

Führerschein 2 und 3l>,
mit allen Reparaturen
vertraut , der auch jede
andere Nebenarbeit über -
nimmt , sucht Stellung .
Angeb . unter Nr . 1145a
an die Badische Presse .

Untertertianer m . guten
Zeugn . suM Lebrstelle als

Kaufmann oder
Schriftsetzer

Angeb . unter Nr . M8687
an die Baidische Presse

s Weiblich |

Telephonislin
sucht Stelle .
Angeb . unt . Rr . S58643

an die . Badische Presse '

Junge
Kinderpflegerin

sucht für 15. April oder
1 . Mai Stellung , Zeug -
nis vorh . Off . bitte an
Hcidestr . 71. Lahr t .
postlagernd . ©8677

Servierfräulein
icfefct, solid , sucht auf 1 .
lpril Stelle tu Bahnhof *

Rest ., Weinstube od . Ta -
gcS-CasS . ASlahreSzeug -
nisse stehen zur Verfüg «
uug . Angebole unt . Nr .
U85SS an die Badische
Presse .

Tückutia? perfekte
Büglerin

sucht Kundenhäuser . An -
gebot « unter Nr . Q8691
i'.u die B al ){iche Presse .
. ^ Büglerin
sucht Kun <de »häuiser für
miktags . Zu ersr . unter
Nr . W6S « in der Ba .
dischcn Press e .

Tausche 2
wohiinng mit

S
en ebensolche ,
roncnstrafte 25,2 . Stock , Wader .

Stinmer
as , ae-

B6Ä0
HthS ..

Wohnungsgesuch.
Kinderlose ? S -bevaar suchtsofort »t»-r später 8 Zsm .
mevwcchnuna 2 ? >,n«
merwohn . Set ^engebSitde
wird freigemacht . Ana «,böte unter Nr . « 8667 andie fflndttche Preis «

Moderne , sonnige

Wohnung
3- 4 Zimmer , Küche,Bad u . Zubehör , KarlS -
ruhe oder Durlach ge-
sucht . 8 Wmmerwoh .
nung , Stadtzentrum ,ran « zur Verfügung ge-
stellt werden . Angebote
mit Uebernahmebrdin -
gungen unter Rr . Q854I
an die Badische Presse .

WohNWllstllusch.
ü Zimmerwohniin « im

SiuterbauS . Zentrum ^
gegen 2 schöne Zimmer
Wohnung m . Zubeh ., i .
VdbS ., gl . welch . Geg .
zu tauschen . Gefl . Aug .
u . Nr . L8611 a . tr. B . P .

Wohnungstausch
von LudwigSburg » .

Dtuttgt . nach Karlsruhe .
Geboten : schöne 4 Zim -

merwobnuug mit üüaie
und reichlichem Zubehör
in LudwigSbutg .

Gesuch, : I —4 Zim >
merwohnuug tu KarlS -
ruhe .

Ang . unt . Nr . T871S
an die Badische Presse

Gut möbliertes

Wohn - u. Wlasz .
in ruh . Hause , evtl . mit
Pension , bei alleinstehend .
Lame , auf 1. April d . I .
I« vermieten . Tauermie -
jei bevorzugt . BS781
Rudo lsstr . 26, 1 Tr . . lkS .
Wohn - u . Schlafzimmer
eleg .. tn besserem Hawle .
Nähe d . Hauptpost . Part .,
sep. Eingang , an 2 sol .
Herren m . od . ohne Pen -
sion per soiort , u ver -
mieten . Angebot, : unter
SJ !t . » 8652 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gut möbl . Zimmer
auf 1. April zu t>er<
mieten . B6183
Lachncrstr . 88. 2 . St ., 1
Schönes groß . Zimmer
mit 2 Betten , fosort zu
vermieten . B6136
Uhlauvstr . 26, IV .. Lutz

Gut möbl . Zimmer mit
Penf . « . elektr , Licht auf
1 . 'April zu Venn . Leo -
powstr . 15. 771 . B6310
Gm möblierte »
sofort »u verm .
»rafte 11 , 2. St .

Limmer
iachner »

B6203
„ Leeres
Mansardenzimmer

sos . »u vermieten . West-
stavt . Wo sagt unter
Nr . A8651 die Bavtsche
Press «.

2—3 schöne gut

möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , Klavier ,
und Badbeullvung , in
bester , freier u . sonniger
Wcststadtlage , nächster
Nähe der Hauptpost , fo»
fort oder fpäter zu ver -
mieten . Ang . u . C8728
» u die Bad . Preffe erb

2—3 schön möblierte
Zimmer

evtl . m. KiicBe od . »Be .
ntitzulm . auf 1. Kunt für
eiirtg « Monate zu verm .
Zu erfragen unter Wt ,
K8660 i . d . Bad . Presse .

Zu Vetmiet . gut . Zim
mer an bess ., sol . be-
rufstät . Herrn mit Be¬
dienung für sof . B6239
Lessingstra ?!? 70n , Part .

3-
Zu vermieten

ü

Gut möbliert . Zimmer
nur an besseren Herrn
zu vermieten . B6223
Zirkel 8, 2 . Stock , rechts

n E ttlingen an nur Karlsruher Wohnberech -
iiate Taulchwohnuna nicht unbedingt erforderlich .

Angebote unter Nr . 114öa an die . Badische
Presse ^ erbeten .

Rückständig
Jedes Büro

Jede Behörde
ohne

Büro-Drucliniaschine
PDtSllO

D . R . P . a.

druckt gleichzeitig
^ in ein- oder mehrfarbigem Buchdruck

Briefboeen , Mitteilungen , Rechnungen ,
Briefumschläge , Post -. Mahn- und
Kartelkarten , Lieferscheine , Laufzettel
Vorrats - und Lagerlisten , statistische

Formulare usw .

mit Farbtuch und Farbwerk auch in
mehreren Farben

Werbe - n . Schemabriefe Jeder Art In
der Welse , daß bei einer Kurbel¬
umdrehung , also gleichzeitig , der Brief¬
kopf In Buchdruck , der Brieftext mit
Tarbtuch hergestellt wird . Der mit (
Parbtuch gedruckte Brief Ist von
dem mit Schreibmaschine »getippten *

kaum zu unterscheiden . .
Die Bedienung let einfaoh und kann
dureh elne 'ungelernte Hilskraft erfolgen .
Leistung bis zu 50 Abzüge pro Minute .

Erstklassige Referenzen
von Industrie , Handel und Behörden «

SiE Leipzig 97, Bp.

kl» üngerpM
zu mieten oder kamen ge¬
sucht. Gröft « 2000—3000
gm . Bedinguitg An .
' chlnbaleis od . dte Mög -
lichk . GleiSauschluh selbst
zu erstelle ». Zuischriiten
erveten unter Nr . 5937
an dt e Badische Presse .

Suche kleinen

Laden
mit Z-Zimmerwohnuna
gegen BaaiDarlchen oder
Abstanv zu mieten . Bor .
dringltchkeitSkarte vorb .
Ang «» . unter Rr . B8KW
an die Badische Press «.

Werkstätte
in Mühlburg 30—50 am
Bbfl . zu mieten gesucht .
Große , helle Wcrlitätte
in guter Geschäftslage
kann evtl . getauscht wer -
den . Angeb . unter Rr
P8665 an die Badische
Presse .

Suche 2 Zimmer
mit Küche, den a . Tag
abwesend . Dringl .- Karte
vorhanden . Angeb . unt .
Rr . 88706 an die Ba¬
dische Press «.

1 Zimmek m. Kiiche
od . 1 möbl . Zimmer mit
Küchenve « . *» mieten gel .
Angeb . unter Nr . B8702
an die Baldjische Presse .

Beamter sticht gemütl *
soiiuioes

Zimmer
im Zentrum auf vi ,
April oder 1. Mai al »
Alleiumieter . Angebote u,
Nr . L8661 an die Ba »
dijche Presse .

Zimmer |

" |WV -V *vII
Besserer Herr inwt un» .

Zimmer
ev« . Doppelziminer . eled ,
risch Licht erw . . per sof.

Ängeb . unter Nr .
a n die Badische Press «,

. mit Kiche . Bai > und sonst . Zu -
.teubau Ecke Mathy - und 3tenck -

straße >Schmtevervlabi gegen Baukosten »
Zuschuß vou 55LM) Mk . Itn Raten zahlbar ,
aus 1. Oktober an oermieten . Angevote
unter Rr . Ü8SSV an d >« . Badische Press « ' .

mm
finden fehr gute u . bil -
lige Aufnahme i » titul .

Gasthof a . d . Laude , im
südl . Schwarzwaid (Dop -
pelzimmer Ausnahmpr .) .
Zimmer m . Penf . 4
Angebote unt . Nr . 1128a
an dte Badische Presse .

Werkst «» «
60 — IM qm zu mieten
gesucht , © oft. Angebote
unter Nr . T8634 an die
Badische Presse erbeten .

2 größere , saubere
möblierte
Zimmer

eventk . mit gering . Koch-
elegenheit , in gutem
aus « der Ostftadt , für^ itte April gesucht .
Gesl . Ang . m . Preis¬

angabe erbet , u . M8512
an die Badische Presse .

m

Lagerraum
im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 5899
au die Badische Press «.

? Wo ?
find , alleinst ., bess. Dame
beschlagnahmesreie

3-4 Z.-Wohnung
m . Zubehör in nur beff .
Hause , evtl . auch ger . frz .
Mansarde in Villa od .
Einfamilienhaus . Ang .
m . Preis unter £ 8673
an die Badische Presse .

Ein größeres , unmöbl .
< Zimmer

möglichst parterre , aber
nicht Bedingung und im
Zentrum der Stadt , bei
guter Bezahlung gesucht .
Ossert . unter Nr . W86i !
an dte Badische Presse

Eut möbl . Simmeis
mit elektr . Licht , möflt
Stadtzentrum vcfw M»
mieten gesucht . Anaek ».
uner Nr . N8699 an di«
Badische Presse erbeten «

Möbl . Zimmer
. berufstätiges , solides
Fräulein p . 1 . April ge»
.licht. Elektr . Licht Bc .
dingung , Lage inoglichsl
^Zentrum . Offerten unt ,
Nr . Q8666 an die Ba »
bische Presse .

Höherer Beamter , ledigj ,
sucht

\ -2 leere Zimmer
in gutem Hause . Ossert ,
unter Nr . S8718 an dich
Badische Presse .

Hiesige Aabrik such» für ihren (Seschäslssühret

4-s 3i
nebst ZndehSr . — Bordringllchkeitskort « vor »
banden . Angebote unter Nr . 5913 an tl « . Ba «
d fch« Presse ' erbeten .

. ^ ' t
' 'MBill

5cfineea>ei
'ße IPasche m wenig Stunden ohne Refben mi'i ^ uno

1 * 0 der 80 % Haushalbei'fe . Genaue Anwei'sunq überall erhälfltch.
••"i . ' S aSlIfiTTT*''^'

^ V; ;. . ^ ■■ 1 .. 'X

Vereinigte Selleniebiiken Siutlgarl
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse *
» erlitt , 28. März . iSuukspruÄ . I Die neue Erledigung der Aufwcr -

tungssrage . die der Börse gestern U>r Gepräge gab , wirkte auch heute nach.
Am Anleibemarkt ist man sich noch nicht darüber klar , auf welcher
Grundlage nunmehr die Bewertung der Staatsanlethen
erfolgen soll , sodatz hier bei Beginn des Verkehrs eine erhebliche Un
sicherheit herrschte. In Kriegsanleihe zeigte sich »unächit nur wenig
Material . Der Kurs stellte sich auf 0 .69—0.6135. Etwas lebhafter wurden
Schuhgebietsanleihen umgesetzt und zwar mit 3 Wö— 3.875. 23 er K .-
Schatzanweisungen eröffneten zum gestrigen Kurs mit 0.50 , 3% prvzcntige
Konsols 8.32. Vorkrtegspfandbrtefe lagen vollkommen vernachlässigt . An den
Jndustrteakttenmärkten begann die llmsatztätigkeit gleichfalls
recht zögernd , da sich hier einmal die Unsicherheit vom Anleihemarkt
auswirkte und zudem das Geschäft am Wochenfchlu « für gewöhnlich stockt .
Die ersten Notierungen hielten sich im allgemeinen unter den Schluß -
» otieriuigen des Bortages . Die Meldungen über die Gewährung von
amerikanischen Borschuhkrediten an die Rhein -Elbe - Union und den Anilin -
konzern kamen so nicht zur Geltung . Lebhaft besprochen wurde dagegen
der bisher ergebnislose Verlauf der Verhandlungen zwischen
der Stemvelveretntgung und der Maklergemeinich nf
über den Termin Handel und die im heutigen Retchsb . ank -
a u s w e t s zum Ausdruck kommende beträchtliche Eeletch -
terung der Lage des Instituts . Günstig wurde die Herab
setzung der Preise für Ruhrhansbrandkohle , von der
man (ich eine , wenn auch nur geringe Belebung des Absatzes verspricht . —
Am Geldmarkt wird die Nachfrage jetzt allmählich reger , doch
sin» zu ihrer Deckung ausreichende Mittel vorhanden . Tag -
liches Geld war mit 7Mi—9 % Prozent , Monatsgeld mit 10— 12 Prozent ,
Geld über den Ultimo zu 11—13 Prozent zu hoben . Privatdiskontc 8 Pro -
zent . — Der Devisenmarkt lag am Wochenschlutz recht still . Er¬
wähnenswerte Kursschwankungen traten während der Vormittagsstunden
nicht ein .

Berlin , 28 . März . (Funkspruch .» Schlaft - nnd Nachbörse . Im weiteren
Verlauf der Börse und bet Schluß des Verkehrs setzte sich eine sreundltchere
Auffassung am Anleibemarkt durch, sodast insbesondere 23 er K.-Schatz-
amveisungen sich leicht erholen konnten . Man ist an der Börse der Auf -
fasiung , daß der Aufwcrtungsvorschlag der Reichsregierung für diese Pa -
piere in der bisherigen Form nicht aufrecht erhalten werden kann « nd
das Gesetz vor der Verabschiedung noch eine entspre -
chende Aenderung für die jetzt nicht berücksichtigten
Staatsanleihen ersahren würde . Lebhast war der Handel in
SSiutzgebietsanleihen . Auch hier wurde der Anfangskurs we -
fentlich heraufgesetzt und zwar um rund 1 Prozent (4 .625 ), 23 er K. -
Schatzauweisungen 0.65, 5 pro,entige Reichsanleihe 0.705. Am Montan -
markt schritt die Spekulation später zu Deckungen , die namentlich sür
Gelsenberg eine Befestigung auf 83?4 herbeiführten . Im Anschluß hieran
konnten auch die übrigen Märkte Befestigungen durchsetzen. Lebhafterem
Interesse begegneten ferner Saliirera auf die bevorstehende Dividenden -
zahlung , sodatz der Kurs aus 203 anzog . Diamond 22. Im einzelnen
schlössen: Berlin -Karlsruher 144. Höchster Farben 188%, Badische Anilin
145 .75. Riebeck-Montan 105.5 , Bochumer 83.5 , Deutsch -Luxemburg 73.5 ,
Phönix 62.625, N . A . G . 110.. Schuckert 64, Oefterr . Staatsbahn 24.123,
Hochbahn 79.5 , Eanada 8.625 . Banken fast durchweg um 0.25 Proz . im
Verlauf erhöht . Deutsche Bank 135, Reichsbank 144 . Dt . Erdöl 58 .25, Köln -
Rottweil 120.75, Dynamit Nobel 109.75, Hansa Dampf . 105.12.Berlin . 28. März . ( iknnkivruch .» Frewerkelir . Adler Kohle 7.5, AI -
brecht Meister 5.7, Althosf Film 0 .09. Bavcrnrrerk 1.15, Becker Kohle 7. 12,Becker Stahl 1.83, Benz 5, Berl . Schmirgel 28, Brandenburger Hol» 0.15,Braunk . Chemie 0.85, Brown Boveri 64, Dt . Lastc -nto 8.37, Dortmunder
Zement 0.15 , Dürer Porzellan 42, Elektro OSniose 0.09, Elitewageii 0 .425.
Evavorator 0.25, Sraureuth Porz . 17 .75, Frister Notzing, », 75, Glückauf
Braunkohle 1.8 , Görlitz Zentrifuge 110, Grade Auio 0 .09. Grade Motorll.S, Grotzkraft Franken 7.37, Hochfreauenz 6.5, Solsatia 1, Honbenwerke
0.75, Huttenlocher 0.07. Jnduitrtebetetltgung 0 .6. Kabel Rbeudt 178, Lam -
bartz Sohn 0.5 Lindear Auto 0.04, Manolt 1, Martin s - Bloch 0.02, Mulden -
thal 0.08 . Müller Kaffee 0 .65, Nationalsilm 0 .5, Nicolai Tabak 0 .15 , Nien -
bürg Eisen 54. Nordd . Union 0 .06, Qehringen Berg 15. Oeviihailfen 49.Olea Mineral 2, LSwald Film 0 .025, Poser Leder 0 .25, Raveng Stahl
0.85, Südd . Schebera 0.85, Schebera 2.65, yuliuS Sichel 2.6, Stahlwerk
Cese 0.025, Stahlwerk Krone 0 .55, Stöwer Motor 102, Tlag 0.35, Trier
Walzen 21 . Ufa Ftlm 12 .62, Vera Film 0.12 . Ver . Ehem . Zeitz 8 87.Winkelhausen 1.65. Adler Kalt 32.5, Benthe Kali 3. Halle Kali 33.75, Han -
nover Kalt —, Heldbnrg alte —, Heldburg Vorzug 53.5 , Kriigershall
11 .87, Nicdcrf schien 1.S7, Ronnenberg — , Steinförde —, Ummendorf 0.65,Wittekind ß, - Kaoko 4 .5 , Sloman Salpeter 7 . Pomona — , Südsee Phosphat

50, Diamond 22 , Saliirera 227 ^ , Hispano El . Arg . 332 , H .spano Span .
6 Prozent Bonds 332 , Hispano Aktien 1300, Api 1.35. Dt . Erdöl junge 58.12 ,
Dt . Petroleum 16.12 , Jons 83. Petersburger Intern . Bank 3.1 , Russen -
dank 6.4.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 23 . März . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem gestrigen

grotzen Kurssturz in Anleihen war die Tendenz aus diesem Gebiet heute
etwas sester. Es fanden einige Rückkäufe und Deckungen der Blanco -
Verkäufe statt , so datz sich dte Kurse wieder etwas erheben konnten . Kriegs -
anleihen liegen wieder aus 0 .700, Zwanasanleihen auf 38, 23 er K.»
Schätze uannte man mit 0.62M- und Schutzgebietsanleihen 4 %, nachdem
sie gestern auf 2% Prozent gefallen waren . Pfandbriefe dagegen waren
nur knapp gehalten bei etwas stillerem Geschäft. Im weiteren Verlaufe
waren die Kulisse hier als Abgeber am Markte , so datz die Notierungen
etwas schwächer wurden . Aus dem Aktienmarkt war die Stimmung zum
größten Teil unsicher , aber gut behauptet , ftür vereinzelte Montanwerke
konnte sich eine Icid-ie Kursbessernna durchsetzen, namentlich für Riebeck
Montan . Auch Banken waren leicht erholt . Im Fretverkehr war nicht
das geringste Geschäft : Avi 1.4 , Becker Stahl IM, Becker Kohle 7%, Benz

Berliner Devisennotierungen -
Berlin , den 28 - März 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telegrapbische
Auszahlung

TäTTüjü
}el<! I

27,
Gelil

!8. 3. 25
Geld Brie)

Amsterdam ■
Buenos-A'res
Brüssel -Antw .
Oslo ■ • •
Kopenhagen •
Stockholm

100 G.• 1 Pes
100 Fr
100 Kr
100 Kr
100 Kr.

HelsingforslOOfinn.M
talien

London -
New -York
Paris • •
Schweiz •
Spanien
Lissabon ■
Japan

100 Lire
1 Pfund
• 1Doll.
100 Fr

. • 100 Fr .
• 100 Pes .

100 Escudo
- - - ' 1 Jen

Rio de Janeiro IMilreis
Wien .
Prao 100 Kr.
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr.
Bulgarien > 100 Leva
Danzig > ■ 100 Gulden
Konstantinop. 1tk .Ptd .
Athen 100 Drachmen

167 49
1.646
21,5k
66 .19
76 .7!

113 .04
10 .56P

17 .20
20 .077

4 .1
2? 2?
80 9«
59 8

19 .9/5
1-73P
0 .461
59 . 10
12 .43

6 .6!
5.815
3.065
79 .8r
2 . 185

66 -

1674 '
< e 32

21525
o5 .t- 7
76 6C

113 .0 ?
' 0 .55 --
1/ .1P5

0 .04
4 1Q£
2 ? 12
uO. t
59 .73

' 9 .975
1 -738

59 . 11
1? .4 >

671
5.805
3 .055
79 .65
2.175

6 .6i

f 0 .42
■I- 0 .0 ^ '
f 0 .06
- 0 .15
- 0 .18
- 0 28

- O.Ol
f 0 .04
f O.OF
+ 001
+ 0 .06
+ 0 .20
f 0 -11

O.Ol
+ 0 .00 -
f o .oo ?
-f- 0 .14
- 0 -0<-
* 0 .02
t 0.02
7- 0 .01
- - 0 .20
f O.Ol

0 .0 ?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 28 - März .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Te!e#raphiscbe Auszahlung

New -York •
London > • •
Pari» • • • •
Brüssel • • •
talien • • •

Madrid • • •
Holland • • •
Stockholm
Kristiania •
Kopenhagen•
Prag • ■ • •
Deutschland
Wien • • • •
Budapest •
Acram ■ * •
Sofia • • • •
Bukarest • ■
Warschau
Helsingfors
Konstantin«» .
Athen • • • ■
Buenos-Ares

27. 3. 2Fi
5 . 183/,"24 8 '
27 50
26 .6 *
21 .20
73 . -.0

206 75
139 75
81 .50
94 .15
15 40

12340

8 .20
3/7
2 .46

100 00
>3.02 ''!
2 .57 '/;

8 20
2.05 '/:

Berlin , 28. März . ( Funkspruch .»
Kabel 4.77%, Kabel -Äürich 5.18 %,

Devisen am Ilsanceumarkt .
London -Amsterdam 11 .97Ä ,

2« . 3. 2
5 . 18" .
24 .79
27 . 35
26 .6p

21 .2 </-
74 .00

2 'j6 82
13.97 '
81 .25
94 .50

15 .37 '/:
123 50

730t
- .72

8 .30
3.77 %
24 -" .

100 .0t
l3 -0!
2 .6C
820 :

2 .06 % 1

London -
Lond » n-

4.85, Brown Bovert 00. Growag 0.14». Krügersball 11# . Kunstseide 349»
Deutsche Petrol 16% und Ufa 12 .8.

Die Geldmarktlage ist wieder leichter geworden . TageSgeld «
flüssig . Der Zinssatz sür Monatsgeld bewegt sich zwischen 10—11 Prozent .
Am Devisenmarkt hat das englische Psund bet sehr stillem Geschäft ein «
internationale Verschlechterung auf 4.78 gegen Kabel Newnork erfahre ».
Der französische Franken ist unverändert , ebenso die deutsch- Mark .

Warenmarkt .

Oslo 80.55, London - Paris 90.70, London -Kopenhagen 26.90, Äabcl - Äimrer
dam 2 .50%, London - Mailand 116.80.

* Ostdeviseu vom 28. März . Warschau 80.50—80.90, Kattoirtv 80.50
bis 80.90, Riga 80 .50—80.90, Kowno 41 .245—41 .456, Polen 80.05—80.85,
Lettland 79 .80—80.00 , Posen 80.50—80.90.

Unnotierte Werte .
»litp-eteili von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Kaiserstraße 209 .

Alles circa In Mark pro tooo . —
Adler Kall • • • •
Api
Bad. Lokomotivwk.
Baidur
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • « »
Benz
Srown Bovert • • •
Contlnentale Holz -

Verwerfung • • •
Oeutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren •
GroBkraftw . Wttbg .
Hansa Lloyd • • •
Heldburg Vorz .-Akt
•nag
Itterkraftwerk ■ •
<abel Rheydt • • •
"*»fr!*•fsr*-!- «-r

330
15

O.b

69

47
63 °li

39
160
170

eo jin
1 .5
16

535
13 5
55 "/°
180";,,
IM)» .

Karstadt . » .
Knorr >
KrSgershall . . . .
Landeswirtschaftst .
Melliand Chem .
Mcurer Spritzmetall
Moninger Brauerei
Olfenburger Spinn.Pax , Induxtrle - und

Handel »-A.-G. • ■
Petersburg. Intern .Rastatter Wangen ■
Rod! 11. Wienenberg.
Hussenbank • ■ •
Schuvag
Sichel . . . . . .
iloman
Tabak -Handels-A-G.
leichgräber • • ■
Textil Meyer • •
riirhc-H/i*«r. Sflrtto

45
37

115

03
0 .8

440
300

0 .5
30
54

170
69

S -
68

0 .05
13

0 . 7

Ufa . . . . . . .
Zuckerwaren Speck
5°/0 Bad . Kohienw .-

An'eihe - ■
6°/, Mannh .Kohlenw .-

Anleihe
7% Sachs . Braun -

kohlenwert-Anl . •
5% Rhein -Main-Don.

Gold -Anleihe - -
5°'« Neckarwerke

Goldanleihe - ■ •
5"InPreuBische Kall -

Anleihe pro 100 kg
5°/nSächs.RoDgenw .-Anlelhe nro Ztr . •
5°/o Südd. Fesfwert-

bank -Obligationen
6°;0 Frelburger Holz¬

wertanleihe
ir » Fosfmefer

130
0 .8

9 .3

11

2 .2

66

63

4 .4

7 .4

1 .7

Berliner Börse

Produkte und Kolonialwaren .
* Berlin . 28. März . <F « nksvrnch.) Di « amtliche « Produkteu -Ä »«

tieruugen stellen sich (sür Getreide und Oelsa .,ten je 1000 Ktto . sonst je liw
Kilo ab Station ) : Wetzen : Mark . 248 - 251, Mai 272—271—271 .50, Juli
206—267, stetig : Roggen : Märk . 233 —237. Avril 237—288. Mai 241—242.
Juli 23.5—234 .50—235 . stetig : Winter - und Futtergerste 205—2-24 ; Sommer¬
gerste : Märk . 225—246, still : Hafer : Märk . 185— 19 «. ivtat 164— 182, Jnli
184, ruhig : Mais : Mai 118—121. behauptet : Weizenmehl 33.25— 30, still :
Roggenmehl 31.50—34, ruhig : Weizenkleie 14, stetig : Roggenkleie 14 .50.
stetig : Ravs 395—400. stetig : Leinsaat 890—400 , stetig : Erbsen , Viktoria
22 —29 ; » leine Sveiseerbsen 18—20 ; Suttererbsen 18—19 ; Peluschken
18— 19 ; Ackerbohneu 19—20 ; Wtcken 18 .50—20 ; Luvinen , blaue 10.50
bis 12 ; Luvinen , gelbe 12.50—14.50 ; Seradella , neue 13— 15.50 ; Raps¬
kuchen 15—15.30 ; Leinkuchen 21 ; Trockenschnibel 10—10.20 : Torfmelasse
SO/70 9.20 ; Kartvffelflocken 19—19 .20 Renten mark .

* Zucker . Magdeburg . 28 . März . Wettzzucker prompt . Lieferung f»
10 Tagen 19% Mark . April 20, Mai 20tt , Juni 20H. Juli 20%. Tenden ,
ruhig .

Der verfehlte Zweck einer Erhöhang der Biersteuer
Man schreibt uns :
Die Reichsregierung geht in der Biersteuervorlage , in der ein « Ber «

dopvelung der gegenwärtigen Steuersätze vorgesehen wird , von der Er »
Wartung aus , datz der Konsum bei den verdoppelten Steuerfähen rund
30 Mill . Hektoliter betragen wird . Das ist nur ungefähr S Mtll . « cniqer
als der Durchschuittskousum in den letzten 4 Jahren ( 1921/22 : 8S.8i
1922/23 : 33 .5 : 1923/24 : 29 .0 : 1924/25 : schätzungsweise 36.0 Mill . Hektoliter ).

Die Schätzung der Reichsregierung ist zweifellos viel »u 0 p 11 ni t <
st i f ch. Jede Erhöhung der Steuer mutz zwangsläufig das Btcr vef
steuern und eine Verdoppelung der Steuer mützte unter den gegenwärtt «
gen wirtschaftlichen Verhältnissen unbedingt die Wirkung haben , datz es
einem sehr grotzen Teil der Bevölkerung unmöglich werden würde , noÄ
Bier zu kaufen . Zweifellos würde der Konsum , obwohl da» Bier de «
Deutschen unentbehrlich ist . bei den gegenwärtigen Gehältern und Löhnen
sehr stark zurückgehen . Wer da weitz, wie tn den Haushaltungen der
mittleren und kleinen Kreise mit jedem Pfennig gerechnet werden mutz«
wird sagen , datz eine Steigerung der Ausgabe sür Bier » ur in seltene »
Fällen wird eintreten können .

Es ist daher zu befürchten , datz der Konsum vielleicht auf 25 bis 20
Mill . Hektoliter sinken würde , so daß für das Reich nur eine geringe Stet «
geruiig der Einnahme sich ergeben würde . Gleichzeitig aber würden all
die schweren Folgen der teilweise » Vernichtung eines grotzen Industrie «
zweiges eintreten , insbesondere auch die Zahl der ArbeUsloseu vermehr ^werden . *

Ferner ist als sehr beachtlich zu bedenken , datz sich bei einem starke»
Rückgang des Bierabfatzes auch bei anderen Steuern , die dte Brauindu »
strie ausbringt , ein grotzer Ausfall ergeben mühte .

In letzter Linie würde sich statt der von der RetchSreglerung erhoffte »
Steigerung der Einnahme von 125 Mill . Mark ei » M i n u 8 an Sttutf
einnahmen ans der Brauindustrie ergeben .

Dagegen ist zu erwarten , datz die Brauindustrie bei ungestörter Eni »
Wicklung den Absatz und damit die Steuerleistungen weiter steigern wird .
Kann doch als sehr erfreulich konstatiert werden , datz unter den geg .' N«
wärtigen Steuer - und Preisverhältnissen der Konsum im lebten Jahre
gehoben hat .

Die Abficht, gerade jetzt das gefahrvolle Experiment einer Verdoppelung
der Biersteuer zu unternehmen , ist um so unnerständlichet , als für de »
Fall , datz wtder alles Erwarten doch eine Steigerung der Einnahmen auS
einer Verdoppelung der Biersteuer sich ergeben sollte , diese Mevreinnahm «
aus Zöllen nnd Verbrauchssteuern schon jetzt die in dem DaweSabkomme »
vorgesehene Grenze erreicht haben , zu etnem Drittel für Reparation ?«
zwecke abzugeben sein würden . Mit Recht hat darum der Reichs «
sinanzminister von Schrieben am 28. Januar 1925 tm Hans -
haltuiigsausschuh des Reichstages « ine Erhöhung der Verbrauchssteuer »
als ein . zweischneidiges Schwert " bezeichnet . Wozu den»
jetzt die Gefahr , datz der Bevölkerung daS Bier stark verteuert und ei»
grotzer Teil der Braninduftrie lahm gelegt irird .ohne datz wesenlli -b«
Mehreinnahmen erzielt werden , herbeiführen ? !

«

vom 2 « .
Deutsche Staatspap .

Soldanleihe • •
loll .Schatzanw .
»W/o Schatz -
anweis . IV— V

♦«/. dito VI—IX
So/oD.Reichsanl .
4o/o
V '3% ,
3%
0 . Schutzoeb .-
Anlelhe - -

Prämien-Anl . •
4% Pr. Consola
} •'»% ..i%

27. ä.
94 .75
91 .75

0 . 64l
0 . 635

0 . 69
0 .72

0 .68
0 805

3,35
04

0 73
0 .815
0 . 75

28 . 3.
94 .7
91 .7^
0 . 66

0 . 655
0 .705

0 .7
0 .75
0 .8t

4 2 :
0 . 36
0 .80
O.öf-
0 .84

Wertbest . Anleihen
j °/» Bad. Kohle I 9. 3 I 9 9
5% Preua. Kall 4.4 4-4
>°/oPr. Roggen I 6 551 6 55

Ausländische Werte
7 .4

10.26
1
7 .87

10 .5
86
91&

9-1
1 .1

7 .4
10.2t

7T9
104

8 .6 'c
9 .6

20 .5
9.1

4 "ü0est .Sch. 14
4% Gold -Rente
4° oKroii .-Rente
4°/oTiirk. adm.
4% Bagd. S . .
4% Band. S. 11
♦»'. Zoll 1911 •
— Lose - -
4% Ung . Gold -R .
4% Kron .-R. ■ •
3% Mex . Am .
4°/o Mex . Anl .
M >Teh.N. Rallw.
Wt "/» do do . do .

Eisenbahn - Aktien
Baltimore • • • I 61 . 621 64
Schantungbahn I 4 . 1 I 4
Hochbahn - - | 78 .5 I 79

Sehl flahr ts - W erte
) . Australien 127 I —
Hapag • • • • 86 12 86 .2t
Hamb . Südam . 145 2 j 45 5

«anaa . - . .
Kosmos » - > .
l̂ordd. Lloyd -

Vereinigte Elbe
Dank - Aktien
Barmer Bankv.
Berl. Hdl .-Ges.
Commerz-3ank
»ärmst . Bank
1) . Asiat . Bank
Oeutsche Bank
0 . Uebers .-Bk .
Qlsk .-Kommand .
Oresd. Bank -
Leipz.Cred .Anst
Mitteid. Creditb.
Oestr . Credit
Ostbank • • •
Reichsbank - •
SQdd . 0lsk .-Ge8 .
Wiener Bankv.
Ind .- Aktlen
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adierwk. Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg. Elekt . Ges.
Ammendf. Pap.
Angio Cont . Gu.
Annener GuBst .
Aschaff . Zellst .
Augsb.Nürnb . M.
ilad . Anilin
Balcke Masch.
Baron. Walzw.
Basalt A.-G.8 .iyr . Spiegetgl .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh . Masch.
Bl . Hotelgesell

27. 3.
103.75 C

9525
3

1 .5
158
109
137 .5
40 .3 /
134
100
126.6^
114,75
100
100

8 .75
1

143 1
107 5

5 .87

50
0 .4

130 t
46 .7t
115 .5

362
136.8)
150
11 .37

/ 3
152 .12
10 .5
10t>.t

146
2 .6

36
96

5 .2t
0

14112
18 .26
4 .37

51 .5

28 . S.
104

91 .62
3 .1

1 .5
I57 .fi
109 .5
13/ .5

0
134 -,«
1013/4
127 ''.
11 -» /«
100 37
ICO

8 .25
1

144

6T4

50
0 -4

131 '/,
46 76
IIb

3 .62
161 62
146
11 .37

7 .3
161.87

107
<9 .75
146

2 .4

5̂ 27

142
18 .8

4 .4
51

Bl .-Karisr. na .
Bl . Maschinend
Berzelius Bw .
Beton Monier
Bing Nürnberg
Bochum GuH
Böhler Stahl <
Braunk. Brik.
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol .
Bremer Vulkan
Brem. Wollkäm.
Buderus • -
Busch Waggon
Capito & Klein
Chem . Griesh.
Chem . Heyden
Chem . Weiler
Ch. Werk Alberl
Concord. Chem .
Daimler
Oelmenh. Linol .
Dtsch. Atl . Tel.
Otsch.Lux . Bgw .
Otsch . Eb.Sig .B .
Otsch. Erdöl
Otsch . Gußstahl
9t . Kaliwerke
Ot. Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Ot. Steinzeug
Ot. Wollwaren
Dt . Eisenhandi .
Donnersmarck
Drahtl . liehersee
Dresd. Garo .
OürkoppOüsseld. Eisend.
Dynamit Nobe
(Eintracht Brdt
Eiseng . Velbert
Eisenw. Matthe;
Eisenw. Kraft •
Eisw. Meyer&Co
Elbers . Farben
Elektr. Lieferg.Elekt.Licht u.Kr,
Eis. Bad. Woli .
Ernemann • •
Eschweil . Bgw.

27. ä
113
, 0 .1
7

4
~

81 .87

11481 .
144
32 .1
34

143 .4
168 ;

96
25/ : 5
27 . 12

3 .6
135
149 .(
382 !

5 .7
22

72
~
2

7 .5
57 - /5
131 *1.
3 ^.1
73 25
21 . 1
14 .5
86
/ 1.1i
106
14 ."

8
16 .4
68
108 » ,
B9 .5
110 t

i
22

1 . 3
27 .6
100 t

7.6

4
144

2S. «
113.87
17
7

4?12
33

_
150 '/,
144

32 .1
33 -5

6
141*/,
1/li

9 . 76
2555
2/6 -.

3 .6

148
385

ö .7
22
16 .5
7

/ .3
5f .2t
13 ^. t
33 -2v

2i :5
14.5
85
/ 1 .75
104
14 .7
8

16 .7
68
lu9 -5
90
oo .7t

1
_

1
~

4
27 .Ö?
lüO. i

7
7-5
39

I4i &

27. ä. iH . j .
78 . / / 9
15 147t
133 « 33
82 .Ö 81 .6

165
0 .85 0 .62 !
120 120 -

o .6 6 .6
6 87 6 7t

42 25 42 .2
Öi . /b 83
3i .'<5
37 .2; 37 .5
1045 103 -
13l 131
746 -4 .6
/ 0 .6 70 .6
/ MC 71 . 1
113 .2 113 -/,

4 .4 4 .6
/ ■6 76 <

645 63 5
136 137

Essen Steink .
Paber Bleistift
Fein lute Spinn
Feldmühle Pap.
Feiten & Guill .
Frankonia • ■
Friedrichshai •
Frister • • •
Gaggenau Eis.
Gebh . & König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk. GuQsl .
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f . ei . Uni.
Gildemeister
Glockenwerkst.
GoedhardtGebr .
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. ■
Gothaer Wagg.
Greppin -Werke

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Ludwig
Grevenbroich

27 3. 28 -1.
Gritzner 40 .5 40 .7c
Hackethal Dr. S4 5 92
Halle Masch. 12 .62 1262
I.'ammersen Sp. 2ü . /5 ^0 .8 /
HannoverMasch
HannoverWagg . 6

~
8 T

Hansa Lloyd 1 .62 1 .62
HarkortBergbw 3 -8 / 39
Harkort Brück. 23 25 123 6
Harpen Bergbw. U8:h u8 8
HartmannMasch 7 7
HeckmannDuisb 92 .9
Hedwigshütte 19 -26 73G
Hilpert Masch. 56
Hirsch Kupfer 120 120
HöchsterFarbw. 133 138
Hoesch • • • 869 67 .2-
rioffm . Stärke 725 72
Hohenlohe 22 2237
rioizmann Phil . B5 8
Hören Motoi 155 15
riotelbetr. St . A. 92 90 -1
Howaldwerk - 23 23

anweis . 01

W/o Baden v .
75—07

3'/s Baden v . 91
0% GroBkratt -
werk Mannh . •

tWIc Anatol.
4'/s°/i Anatoi.

Rhein . Creditbk
Alsen dement
Chem . indu8tr<(
jeisenx irchen
Jt . Ton u. Sten
Düren . Metai>
Dyckerhoft & W.
Email Ullrich
Enzinger Wer
Fuchs Wagg.

- 1 .5 :

0 -9t 0 .95

. 1 -06 1

11 .55
13 5
21 .0
10 .5

875
/ .9

12

10 .5
8 -7t
Z.6

3 .75
140 5

3-8
41

Iii
5 .6

105
4 .8

109
5 -4

100

10
1 .3

10 .5
1 -3

jrün & Bilfingei•lirschb . Leder
JädelEi8enb.Sig.
Kollm . & loura.
Kostheim Cell ,
othr. Portland-
Zement • ■ ■

Vlaximiliansau
Heguin Butzb.
ifeyerKaufmann
Cari Mez
ilotoren Mannh .
.-lavensb . Spinn.
Zeisholz Papier
Sheinfeld Kräh
theydt eiektr
ianne Salzunc .
SchriftB.Offenb ,
ichuhfabr . Her :
Sinner A.-G.
i/er. Berl.-Frki
Vor. Ultramar
niesloch Ton
^ ttkoo Tiefbau

0 . 15
75
20 .3
14
64

123.7 b
S

105
8 . 1
87

93
1.02 -t

17 .5
^Ol̂

65 .6
a >/,

s !7t
6o
19*u
18
91 .5

0 .15
75
20 .3
54

6 . 3
124 '/,

103
a >/4

83
93 "'.
103
43
17 .5

4T9
66 .5
2l .2 .

37
, 9%
76
19
18
91

Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw. Niedsch
Hydrometer • •
Ilse Bergbau
Jesericli Asph .
Junghans Gebr .
Kahla Porzeli .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Karlsr. Masch.
KattowitzerBgb
C. W. Kemn
Klöckner Werkt
C. H. Knorr .
Kölilm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln- Neuessen
Köln-Rottweil
KrauB & Cie . .
Kronprinz Met .
Küppersbusch
Kyffhäu8. Hütte
Lahmeyer • -
Laurahütte -
Leopoldsgruben
Linde ,Eismasch
Lindenb . Stahl •
Lindström • • •
LingnerWerke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz.
Lorenz Tel . •
Lüdensch. Mot . .
Magirus • • •
Mannesmann ■
Mansfeld.brk.
.Marienhütteb.K.
Masch. K,innei
Mech . Web . Lim
MechWeb .Zittau
« eyer Dr. Pau
Miag • • • •
Mix & Genesi •
ilotoren Deutz
Bülheim Bergw
.\ eckar8 .Fahrz
MeptunSchiffsw.
Jiederlaus . Koh
Alurittanrik <

27. « 28 . a .
21 .62 21
75 .5
05 0 .45

30 30
90 93 . ' 2
11 9 11 .9
9 . 12 1.25

313 "'
18 3 / 18 4

3-7 1. 729 29
0 -6 05

58 -3 58 25
3 7c 3- /5

138 137
12 . 3 / 1? 5
89 4 90 12
120 t 12J.7Ö
80 80

133 87 131.87
136.7; 135 b

1.4 1 -3 /
12 . i 12 127 68
87 .5 38 .26
118 118
86 .5 86 5
L2675 1285
22
10 -ii 10 .6
ls5 164
112,1. 113
4 3-9

75 . 7 !- / 6 5
62 . J , 04

4 .i? 4 .2;
61 -6 J0 .5
j6 7
139 .7 137 .«.

9 -4 9-3
J-6 / 1. 67
1 8 / 1.87

a4 55
83 .5 b3
121 120

9 .2 9
0 .3 03
82 / 8 .2i
b-7 3 .75

Nordd . Gumm
Nordd . Steingut

,. Wollkämm .
Nürnbg . Herk W
Oberschl . Ebtd .

. Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking -Stahl
Opp.Prtl.Zemen'
Orenstein - • ■
Panzer A.-G.
Phönix Hütten-
u. Bergb. . . .

Phönix Braunk.
Pintsch . . . . .
Pittler Werkzg
PreuSengrube
Rathgeb . Wagg.
3eichelt Metal
3heln. Braunk

.. El . Mannh .
.. Nass . Bgw

ihem . Stahiw .v
thein . Westf .
Kalkwerke . .

fthenania Ch. f
Riedel chem. .
Rockstr.& Schn
loddergrube .'iombach-Hütte
Rosenthal Porz.
3ütger8werke
Sachsenwerk
Sachs . -Thüring .

Portl.- Zemen
Salzdetfurth
Sangerh. Masch
Sarotti . . .
Scheidemante
Schering chem
Schles . Bgb . Zk
Schle8 . Textilw
SchneiderLeipz
Schöller Elton
Schub & Salzei
SchuckertNürnb
Schwelm. Eisen
Seebeck . .
Sieg .-Soi . Gull
S>emens el . Bei
Siemens Glas

27 « 28 -1"»■325 0 .3
116 ", 118
119 *1, 1195
53 5 -26

10 .fi 10 .5
10 2 ? 10 . 5
45 3 46 . 37
45 47
18> 18 . 'S
183 18 3 '
15 .5 15. 12

61 .1 62 .25
456
ol .9 61 .26
167 1646
84 .5 85

7
86 36
1535 133 .;
7 / II

75 74 .5
54 .26 34 .5

53 51 .5
5 .2 6 .^

93 il .be
92 ii
134 .5 134
28 .6 28 .6 ^
135 133
16 .2 16 .7c

2 .9 2.87

101 101
31 -8 / 32 . 1 -
2o .2c. ii .U

2. - 2 6
19 .2 i s .b
16 .2t 18 9

/ S.25 / 5 .6
32 .5 32 .6

151 .87 i50
o3 -b7

13? 13 »
12.6 12 .6
2 .8 2 .8

/ I / 0.2c
23 3 I

Siemens-Halske
Stahl & Nölke
StaDfurt Chem
Stettiner Cham .
stettinerVulkan
stinnes - Riebecl
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink■>trals . Spielk
Tecklenb . Waft.
Telefon Berlin
rhome. Friedr .
thüringer Salin .
fJiltabrik Fiöha
(Jmon Chem . St
Jnionw. Masch.
Varziner Pap.
Ver . Dt . Nickel
Ver .Glanzst .Elb .
^er . Jute . .
Ver . Met . Haller
Ver . Berneis W.
Ver .Stahl Zypen
Viktoria - Werke
Vogel Drahl
Vogtland. Masch
Vogtl . Tüllfabr .
Vorw .Bielet . So
»Vano .-Werkf

Weg . & Hübner
Wernsh. Kamm
Weser- Werf'
itfesteregein
Westt . Dr .Hamm
Westf .EisenLgi
# estf . Kupfer
Wiek Zement
wiiheimsh . E.
wittener Gufisi .* 011 Magdebc
Meitzer Masch.
Zellstofl - Vereir
Zellsiofl Waldh .
Zimmermannw.
Zwickau Masch.

K.oioniaJ >
werte

deutsch - Ostati .
Neu -Guinea
iltavi -Minen

27
73 -h
16 6 !
c6 25
31
71
102
46 .9
110 ''.
133
165
20 . 7t
88 .2t

5
~

135
17.8
8 .5

z ,
Jb2
11 .7 ;
18 .7

287
135

b
4 .2t

81 .1
87 .1
15 .1
81
ol .l

2 %.7i
62 .7i
/ 9 .U

6 7
101 .:

8 .8
iO

6 -!
150
71
124
1 .6i

81 .6

9 .7
299
<.8 .1

28
73 .2 f
16 .25
26
31

104 25
46 -75
UO.12
133
165

t8 -25
J

5 .2
100

70 ,ilb -7
366
Ii Bl
18/5

134.76

le )
4 .26

87
~

26
Ä ?

1 .1
22 .75
62 -25
/ 9 .2 t

6-71
ic 0 -8
8 . /t

a0
_

143.Tt
/ü -i2 ^

1 6t
83 75

96
92

27#

Frankfurter Börse
vom 28 . März

27 . ->itaatspa îers -in % i
J°/oDt . Reich8anleihe
4°;o0i .Reich8anleihe
t '/i > Dt . Reichsani .
30/oDt.Reichsanleihe
5"InSchatzanweis . II
4°/oSchatzanwei8 . llli "a°/oSch .Anw . lV—V

dito Vi— IX
?"s°;oSch .Anl . 1. 4 .24
♦0,oSohutzgeb . 08-11
Sparpräm.-Anieihe
Zwaansanleihe
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Reubin,utrettnbe üuiuin erhalte » den Än ' ana
dieses anaae »»iibn « « neilvriebenen und Überaus >eN «In »
de » Nontan aui « in « Ich (« ilcnlot nad >a «licfcct .

Der Kerr Generaldirektor .
Von

ernst Klein .
Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin.

(47. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
Ich will um Gottes willen nichts niederschreiben , was Dich

vielleicht beunruhigen und von Deinen Geschäften ablenken könnte .
Aber das will ich Dir nicht verheimlichen , daß ich glücklich wäre ,
Dich wieder hier zu wissen — nicht nur in meinen Armen , sondern
vor allem an Deinem Cchribtisch "

Doch geringe Aussicht war vorhanden , dah Heidenberg so schnell
zurückkommen konnte . Am Tage daraus , nachdem sie ihren Brief ab -

geschickt hatte , traf einer von ihm ein . Gereiztheit , Nervosität sprach
aus diesen hastig mit der Hand hingeworfenen Zeilen . Dasselbe
wie in London . Er persönlich konnte Kredit haben . Aber für deutsche
Unternehmungen hatte man weder in England noch in Amerika
Geld .

„Es ist beschämend für jeden ernsten deutschen Mann zu er -

fahren , wie tief wir in der Achtung der Welt gesunken sind. Diese

gottverflucht « Falschmünzerei macht uns noch verhaßter , als wir es
je gewesen sind . Aber ich will zu Ende kommen . Die

Vcckmanngruppe will mir IS Millionen Dollars geben , wenn ich
mich persönlich dafür verbürge . Ich werde es tun . Ich habe mich
bis jetzt »mmer dagegen gewehrt . Nicht aus Feigheit oder Mangel
an Selbstvertrauen , fsndern aus Gründen , die ich dir später sagen
werde . Aber nun — wenn es nicht anders geht , werde ich den

Manichäern meine Haut verschreiben . Ich sehe erst jetzt
»ei allen diesen Verhandlungen , welch schlechter business -Menfch
ich immer gewesen bin . Von den Engländern und Amerikanern kann
man lernen . Großzügig — ja . Aber Christen , deren Nächstenliebe
bei dreißig Prozent anfängt .

Ich wills riskieren . Ich muß . Gerade die Schwierigkeit reizt
mich . Habe ich nicht Zeit meines Lebens kämpfen müssen ?

Leider kann ich nicht das Tempo einschlagen , das ich möchte.
Ich darf nicht drängen . Obwohl es in mir selbst so drängt . Denn
ich null endlich wieder nach Hause . Zu meiner Arbeit , zu Dir !

Warum soll ich mich selbst betrügen ? Zu Dir vor allem . Ich sehne

tmch nach Dir , mehr als ich sagen kann !
Meiner Frau habe ich noch nichts geschrieben . Einmal , vor

meiner Abreise nach London , habe ich einen Brief aufgesetzt , ihn
ober wieder zerrissen . Nein — nein , nicht schreiben ! So etwas

kämpft man aus , Angesicht gegen Angesicht . Und dann — ich weiß
nicht , was Gerda tut , wenn sie es erfährt . Sie ist eine unberechen -

bare Frau , und ich bin so nicht in Berlin , um Dich zu beschützen.
" —

So schrieb Heidenberg .
*

Die Aktien der Deutschen Bankgesellschaft blieben im Steigen .
Es war im September , in den Tagen , der wildesten Hochflut , da sich
die Kurse zu überstürzen pflegten . Wenn also ein Papier in die

Höhe kam , so war eigentlich nichts absonderliches dran . Die Bank -

papi ?re hielten indessen einen gleichmäßigen Schritt , und deshalb
war es auffallend , daß die Deutsche Bankgesellschaft sich über ihr
Niveau hinauszuschieben begannen . Langsam , unauffällig beinahe ,
Iber doch mit einer Stetigkeit , die schließlich einem so scharf blicken-

den Börsen Kreaturen wie Mollheim nicht entgehen konnte .

.,Da is wat faul im Staate Dänemark oder wie die klassische
Landschaft sonst heißt "

, krähte er Dernburg an .
„Sie sehen aber aus einmal merkwürdig schwarz , Herr Moll -

heim "
, antwortete der . . .Man spricht an der Börse sehr viel über

die Pläne und die Reise Heidenbergs — das ist alles . Und die

Notiz , die die Brüder neulich losgelassen haben , wirkt für uns .
anstatt zu schaden.

"

Aber der Alte war nicht mehr zu beruhigen . Die lang Nase
wurde intensiv gekratzt und Dernburg mit schief gelegter Glaye

höhnisch angegnnst .

„Für einen Börjcndisponenten entwickeln Sie verdammt viel

Optimismus , noch dazu für einen so alten Börsendisponenten !"

mußte er sich sagen laksen. „Ich kann ihn nicht teilen . Wissen Se

was ? Schicken Sie morgen mal den Schönen Adolar her !"

Adolf Wolf kam und bedankte sich überströmenden Herzens für
den guten Tip , dem ihm Mörlheim mit dem eigenen Papi ? r gegeben
hatte .

. „Ich Hab sie feinrzeit noch zu 46 bekommen "
, sang der Schöne

Adolar gerührt . „Jetzt stehen sie 101 ! Ueber das Doppelte ! Und

ich sage Ihnen Herr Direktor , sie werden noch steigen . Gratuliere !"

Finden Sie nicht , daß sie 'n bißchen zu hoch steigen ?"

Der Börsianer starrte den Alten entgeistert an .

Z> r schob ihm die Zigarrenkiste hin und sagte : „Stecken « ie sich

eine ins Gesicht, danm es n intelligenteren Ausdruck bekommt , , ch

meine , was ich sage . Meine Aktien steigen in einer Weise , bie ab .

solut nicht berechtigt ist — wenn Sie 's ehrlich wissen wollen .

„Sie meinen — _
„Ja , ich meine . Wolf , Sie sind ein kluger und ein anstandige ,

Kerl . Noch einer vom alten Schlag . Ich willIhnen was sagen . Ich

weiß zwar nichts , aber ich habe so eine Ahnung , als ob dies edl «

Dreigestirn Gehrke -Avalescu -Behrens dahintersteckt .
"

^
„Die wollen wohl Sie und Heidenberg auskaufen ? "

Der Schöne Adolar lachte . Doch Mollheim war ernst geworden

und blieb ernst .
„Ich habe auch immer gelacht "

, sagte er . „wenn Heidenberg gegen

die neue Zeit losgezogen ist . Habe mir immer eingebildet , ich ver -

stünde sie besser als er . obwohl er doch zwanzig Jahre jünger ist . Ich

habe aber eingesehen , er hat recht . In dieser Zeit ist alles möglich ,

ist alles erlaubt , ist all ^s begreiflich ! Zum Kotzen diese schöne Zeit !

5' err Gehrke ist heute Kommerzienrat und sitzt im Neichswirtschafts »

rat Warum soll er nicht Generaldirektor der Deutschen Bankgesell ,

schast oder der Dresdner oder der Diskonto werden wollen und

können ? Hm — warum nicht ? Wir haben uns schon ganz ander «

Karrieren gefallen lassen müssen !"

„Stimmt "
, sagte Adolf Wolf kleinlaut . „Nun , wollen Sie sich

das auch gefallen lassen ? "

Da fuhr Atollheim mit allen Vieren zugleich in die Höhe . De,

alte Kampfhahn schüttelte seine Federn .

„Seh ich so aus ?" schrie er . „Doch zuerst muß ich wissen , we,

hinter der ganzen Sache steckt . Der Dernburg ist ja so ein alter

Esel , vielleicht hat er aber recht , und ich bilde mir nur was ein ,

was gar nicht da ist. Auf jeden Fall , Wölfchen,
^

machen Sie {ich

dahinter ! Wann kann ich was hören von Ihnen ? "

„Gleich heute gehe ich noch in den Klub .
"

„Rufen Sie mich eventuell noch heute abend zu Haufe b«

mir an !"

„Jawohl , Herr Mollheim . Und wenn Sie losgehen — nicht

wahr , dann lassen Sie es mich rechtzeitig wissen .
"

^ .

„Ehrensache .
"

Der schöne Adolar zog ab . und Mollheim rannte in feinem

Zimmer hin und her . Debattierte mit sich selbst . Die Aufregung

war nun einmal in ihm und wollte nicht mehr hinaus .

(Fortsetzung folgt -1
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Carl August Nieten S Co.
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"
, liefern alle Sorten 4^

Ruhs-kohlen , Nuß - undjC
Anlhrazilkohlen

Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand
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Steinkohlen - u . Braunkohlenbriketts
Brennholz in bester Ware .

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstraße 6
Fernsprecher 982 und 5165

Stadtbüro : Kaiserstraße 148,11 eine Treppe hoch ,
im Hause der Süddeutschen Diskonto- Gesellschaft.

Fe-nsprecher 5506. 12750
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Wähler
Laßt Euch nicht irre machen!

Wer am Sonntag , den 29 . März , nicht wählt , begeht
eine schwere Pflichtverletzung am Vaterland !
Jeder , dem es ernst ist mit dem Wiederaufstieg
Deutschlands , wähle den Kandidaten des Reichsblocks

Kerrn Oberbürgermeister
Dr . Karl Iarres !

«058

nur

I

Emmericher Waren-Expedition
Karlsruhe . KaiserstraBe 152 .

Linoleu m
Qualitätsware *Hu ige Preis «

Meisterhafte Verlegearbeit mt\ Garantie

A . Würz & Sohn
Tapeziermeister u . Dekorateur

Sebtllerstraße IS . Telefon 8057
( rpgri )" flpt 1SHf-» 4f>V

-Zentrai - Heixungen —
Narag - Stockwerks - Heizung

Küchenherdheizung f.Landhäuser , Lager in Heizkesseln

„ Abdampf -Verwertung " 12712

E. Sdimidt « Kons. , ngenieure.
■1' I

Stabile WirtschaftsslBble d. Tische
sowie alle anderen Sorten Stühle üeteit

dauernd jedes Quantum 9'32»

Otto Bofraann ,
s,uÄ rik" Achern M

Da » millionenfach oewävrt « Hausmuiet

!Wi '
s Aielelcker Zmieii

I «Kein Ärznetmittell . Lieierunq und ant iidr-
Ii » ? « nw - iluna oett (^eneraloerttitb

| t£. 8 <hleidier , florlörnbe i . B . üctuftr . lu

tockmar

Warum gemessen pTFUCltlTIcir " Rasiermesser

so grossen WELTRUF und warum
gelten sie als aas allerbeste Rasier- Werkzeug ?
Weil sie wirklich qualitative Vorzüge bieten und in einer erst¬
klassigen Spezial-Rastermisser/abrik htrgtstelli sind u. die Her¬
stelle/ selbst aie besten t achtem e sind a . über eint jahrzehnte¬
lange Erfahrung ver/ügen utui von den meisten Friseuren als

erstklassig bezeichnet werden .

Um der Kundschalt auch künstlerische Werte auf diesem Gebute
zu zeigen, weisen wir auf unsere 1107a

sonder - ausstellung
bei dem Spezialgeschäft ERNST KRATZ, Waidstraße, hm. Düse
künsiUnsch.Schausiückesind auf der GewerbeschauMünchen 1922
allgemein bewundert worden u. haben sehr großen Beitall gefunden.

Verkauf in allen besseren Spezfal-Geschäüen

Visitenkarten cruckerei der Bad . Presse , Mm

HehrlelM 9. 6. Emmendingen
Maschinenfabrik, Kesselschmiede , Kupferschmiede gg27a

liefert
in erstklassiger Ausführung

Dampfkessel jeden Systems
Großwasserraom -Vorwärmer
Speisewasser-Vorwärmer
ölecharbelten aller Art

Apparate «r d» chemische IndustrieEisen ... Kopier, homogen verbleit .
Elektrische , autogene und Koksieuer -Schweifiuns . Maschinelle Nietuns

Parkett - u . Fußböden
•illet il * ' werden btQia nbneäoacn und « eioänt
Rudolf Roth , Schreiner,
*4ei«rth « iut , iHretteftroöe 80 . t' ofttari « genügt

Simplex
Belonmisch -

A maschinell d r .o m
- J hochleistungsfähig ,

wirtschaftlich , für
Hand - und Kraft¬
betrieb stationär

und fahrbar .
Rüttelpressen D. R . P. ang .
zur Herstellung von Mauersteinen , Hohl¬

steinen , Bauplatten , Eisenbetonbalken
Steinfabrikationsanlagen

iiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Karl L. Lehmann . Karlsruhe i . B.

YVa 'dstraUe 66.
Maschinen der Beton - und Bauindustrie

Vertreter für Württemberg :
Fa . Weidtier & Mann Stuttgart , Villastrass 4a

«580

Wir liefern unter ftioiikurrenzpreft «

Lageimtall -üpeziallegierinig
bis zur höchsten Beanspruchung
Bronces , Rotguß - u. Messing-

Abgüsse
nach eingesandten Modellen, Muslern oder

Zeichnungen bei sofortiger Lieferung .
Bad . Metallverwertnng 0 . m. b . H . ,
853a RASTATT Fernruf 406.

Den oeiebrt . « oulicrrn und « et»re »» er »
mctitern empfeble fertige

Jimmeriüren u . Fensterläden
ve > billigster und sauberster Aus ' üdruna .
Äröben werden ichnellstens angeferttgi .

Extra -

1088a
Mech Schreinerei Kiltn ««

BUlnweier . ^ ade»

Teilhaber gesucht .
Still oder tätig . mtt 10 — lötMUl Mk . >e nach «<e-

darf einjuznhlen von kleiner C em. Fabrik aw
^ oüen ' ee gesucht Fabrikation v , vorzügt . Sve,ial -
konlumerittel . Veit eing >ntbrt , bedeu». ausbaufiivig
und eigene S >Ualc in Srankfiirt . ^ ^ ^Gell . Offerten un . Nr . In45a an 6ft Bad . Pr -

Piano
v. Berdux

Me ;sterwerke deutsch .
Klavierbaukunst

• Lang
Allem Vertretung.

Kalseratr 16? 1. TtL 1073
SalBmaDder - Sch uhhans

Piano
Rllmfl ler

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung:

f lang
KaOT-tr. 167,1. Tei. 1073
Salum ander - Schahliau ^

i ^

Piano
Rfimhild

von Weltruf *

Alleinvertretung:

flang
Kaiserstr . IJ . L Tel. 1073
Salamander -Schuhbans

Ii

Müller
Europas größte
Harm .: l<'abriken

Alleinvertretung:

iLang
Katserslr . 167, L iei 1073
Salamander -Schuhhaus

X s

Flügel
Slelnberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung:

? lang
Kaiseistr . 167. 1. Tel. 1073
Salamander -Schuhhaus

V» J

Hildebrandl
sind hervorragend

Alleinvertretung:

f lang
Kafserstr. 167. 1. Tel 1073
Saiamander -jSchuhhaus

. IUI I 1■"

Piano
Goefze

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung:

f lang
Kaisern . 167. 1. Tel IC73
Saiamander - Schuhhaus

Piano
Baldur

Weltmarke
Alleinvertretung:

- lang
torslr . 167,1. Tel. 1073
Salamander - Schuhhaus

Piano
Rosenkranz

bekannte Marke

Alleinvertretung :
"Lang
Kaisersir . 167, t Tel, 107-
Salamander - Schuhh u -j

••Je*
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